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Gelietert bon der “Associated Press”, 
Inland. 


59. Kongreß. 


Waſhington, D. K., 30. Jan. 
Genat hatte fich zwar nicht aktiv an 
dem Leichenbegängniß des dahingefchie- 
denen, verurtheilten Mitgliedes Mit- 
el von Dregon betheiligt; doch murbe 
heute eine Relolution angenommen, 
welche $547 für dabei entjtandene Ko= 
ften bewilligt. Kean von New erjey 
hatte namens des Ausfchuffes für laus 
fende Ausgaben die Rejolution eing*- 
reicht. 

Wafhington, D. K., 30, Jan. Der 
Kriegsfefretär Qafi überfandte dem 
Kongreß mehrere Vorlagen, welche die 
Wirtjamfeit der Bundesarmee ehöhen 
ſollen. Darnach ſoll u. A. die Feld— 
artillerie um 6 Bataillone vermehrt u. 
die Küſtenartillerie durch Torpedo— 
dienſtmannſchaften verſtärkt werden; 
auch ſoll die Löhnung der Küſten— 
artillerie erhöht werden. Ferner ſoll 
eine Reſerve für etwaige Küſtenverthei— 
digung gebildet werden, im Ganzen 
nicht über 50,000 Mann, aus Leuten, 
die mindeſtens einen Dienſttermin in 
der regulären Armee hinter ſich ha— 
ben. Die Militärkapellen ſollen gleich— 
falls verſtärkt, und die Löhnung der 
Muſiker erhöht werden. Endlich wird 
ein neues Syſtem der Dienſtverabſchie— 
dung von Offizieren eingeführt. 

Das Abgeordnetenhaus ehrte das 
Andenken des jüngſt dahingeſchiedenen 
Generals Joſeph Wheeler durch einen 
Beſchluß, eine Straße in Waſhington 
nad) ihm au benennen. 

Eine Refolution Tillmanz, meld: 
den Einivanderungsausfhuß Des Se— 
nat3 anmeilt, die Chinefenfrage zu un 
terfuchen, murde vom Genat in abge- 
änderter Geftalt dem Ausfhuß für 
laufende Ausgaben übermiejen. 

Senator Heyburn griff die Politik 
betreff3 der Torftreferpationen an, 
durh melde die Entwidlung des 
Weſtens behindert werde. Senator 
Dubois aber trat Diefer Behauptung 
entgegen. 

Waſhington, D. K., 30. Jan. Der 
Senat nahm eine Reſolution an, wel— 
che den Flottenſekretär anweiſt, dem 
Senat die Akten der kriegsgerichtlichen 
Verhandlung gegen die Flottenkadet— 
ten Marzoni und Mayo zuzuſenden, 
desgleichen dieſer Körperſchaft Aus— 
kunft über ſeine Autorität für ein ſol— 
ches Einſchreiten zu geben. 

Das Abgeordnetenhaus debattirte 
im Geſammtausſchuß, unter Vorſitz 
von Vreeland (New York), die Hep— 
burn'ſche Bahnratenvorlage. Town— 
ſend (Michigan) hielt die Eröffnungs— 
rede. 

Um 2 Uhr heute Nachmittag nahm 
der Senat die Schiflsfuhjidienvorlage 
zur Berathung. Sallinger (Nem 
Hampfhire), welcher die Vorlage in 
Dbhut hat, beantragte mehrere Zus 
Tate, melde angenommen wurden, 
Einer diefer Zufäße ftreiht die Be— 
ftimmung betreff3 einer Tonnenge— 
bühr, und der andere verringert den 
Tinanzbeitrag für Die „American 
Line.” 

Das Bahnunglüdstapitel. 
verurfacht Unfall in 


Der 


— 


Derbogene Schiene 
Illinois. 
Galesburg, Ill. 30. Jan. Ein weſt⸗ 

wärts fahrender Schnellzug auf der 

Santafe-Bahn entgleiſte heute früh zu 

Laura, 25 Meilen öſtlich von hier. Die 

Lokomotive und 4 Waggons ſchlugen 

um, darunter auch 2 Perſonenkupees. 

So ſchlimm, wie es erſt ſchien, war 
die Geſchichte nicht. Getödtet wurde 
Niemand; derSchaffner und zwei Paſ— 
ſagiere wurden verletzt, aber nicht le— 
bensgefährlich. Eine verbogene Schiene 
hatte das Unglück verſchuldet. 

St. Paul, 30. Jan. Eine Meile 
weſtlich von Columbia Falls, Mont., 
ſtießen geſtern Nacht kurz vor 11 Uhr 
ein überlandfahrender Schnellzug und 
ein gewöhnlicher Perſonenzug der 
Great Northern-Bahn zuſammen. 
Zwei Heizer und ein Expreßagent wur— 
den getödtet. Soweit bekannt, wurde 
keiner der Paſſagiere verletzt. 

Wie es ſcheint, hatte Verwirrung 
bezüglich der ergangenen Weiſungen 
des Unglücks verurſacht. 

Mt. Sterling, Ky., 30. Jan. In 
einem Güterzug = Unglüf bei Co- 
lumbia murbe der Kondbufteur Peter 
Miller bei lebendigem Leibe verbrannt; 
er gerieth unter die Kabufe, melche 
theilmeife abbrannte. Der Bremfer 
Edward Flynn trug beim Verfudh, ihn 
zu retten, ſchreckliche Brandwunden da— 
bon. 

Columbia, ©. 8., 30. Yan. 3 
mird berichtet, vaß ein norbmärts fah- 
tender Perfonenzug auf ber Seabvard= 
Linie, 14 Meilen nördlich von bier, 
mit einem anderen Zug zufammen- 
geitogen fei, und 6 Perfonen dabei ge- 
töbtet morben feien! 

Selbitmord eines Studenten. 

Angola, Ynd., 30. Yan. John W. 
Webber, Student des „Tri⸗State 
Normal College“, beging in der Hod- 
fhulfapelle GSelbftmord, indem er 
Chloroform verfchludte. Ueber den Be- 
weggrund weiß man nur, baß er 
fhmermüthig mar; das geht aus einem 
Binterlaffenen Brief berbor. 


Dampiernachrichten. 
* Abgegangen. 
em Dorl: Eebic nad Liberpool 
drahlar: Lombardia,: bon Mae nad New 


Bart. ; 
Glasgow: Hibernian nad Bortland. 


Viehzüchter⸗Konvent. 

Denver, Kolo., 30. Jan. Die neunte 
Jahreskonvention der „National Lipe- 
ſtock Aſſociation“ wurde heute gemein— 
ſchaftlich mit der zweiten Jahreskon— 
vention der „American Stock Growers' 
Aſſociation“ im Broadway-Theater 
dahier eröffnet. Beide Organiſationen 
ſollen vereinigt werden. 


Ausland. 


sühner Sanditreid) 
Auf das Gefängnif in Rigal — Militär- 
wache half nichts. 

Riga, Livland, 30. Jan. Ein 
Boltshaufe griff Heute das Gefängniß 
inmitten der Stadt an, jhoR die 
Schildwachen nieder, brach die Zellen 
auf und befreite fämmtliche politifche 
Gefangenen. Eine halbe Kompagnie 
Soldaten war im Gebäude pojtirt, — 
aber der Angriff fam fo unermartet, 
daß die Angreifer, unter denen au 
viele Frauensperfonen waren, Erfolg 
hatten! 

Tiflis, Kaufafien, 29. Jan. (Ueber 
St. Petersburg, 30. Jan.) Die (fon 
erwähnte) Ermordung des Generals 


Griaznow, Stabschefs des Vizekönigs 


vom Kaukaſus, war eine ſehr drama— 
tiſche und verwegene That. Offenbar 
hatte der Attentäter die Gewohnheiten 
jeines Opfers genau jtudirt, und er 
lauerte demjelben hinter einer Mauer 
des Alerandergartens, gegenüber dem 

Eingang vom Palais, auf, mo eine 

Kutjche auf den General für feine täg- 

liche Ausfahrt wartete. Da alle ver- 

pächtigen Perfonen auf der Straße 
von der Polizei und bon Militär: 
patrouillen durchfucht werden, jo ver= 
fleivete fich der Attentäter al3 Anjtrei- 
cher, und in einer Yarbelanne trug er 
die Bombe. So konnte er an ber 

Schildwache, an der Pforte des Parts, 

porüberfommen und feinen Derjted- 

plaß erreichen, ohne Argmwohn zu ers 
regen. 

General Griaznom, der eine jchar= 
lachrothe Uniform und eine Adjutan- 
tenmübe von weißem Lammöfell trug, 
bildete hierdurch ein gutes Treffziel 
für ven Attentäter. Ym felben Augen= 
bliet, in meichem der General in Die 
Equipage ftieg, fprang der Attentäter 
auf die Mauer, hinter welcher er ftand 
und fchleuderte die Bombe mit mert- 
würbiger Genauigfeit. Sie traf den 
General am Halfe, — ein Feuerblig, 

; eine fchredliche Erplofion, und Griaz— 

now wurde nebſt ſeinem Kutſcher, 

einem Koſaken, buchſtäblich aus der 

Kutſche geſprengt und getödtet. Ein 

Pferd wurde ebenfalls getödtet, und 

eine vorüberkommende Dame wurde 

tödtlich verwundet. 

Sofort wurden alle Läden geſchloſ— 
ſen, und Tauſende von Soldaten 
ſtrömten in die Straßen. 

Soweit ſich feſtſtellen läßt, hatte 
das Attentat nichts mit der Erneue— 
rung desRaſſenkrieges imKaukaſus zu 
thun, ſondern es war allem Anſchein 
nach eine Rachethat der Terroriſten. 
Die Perſönlichkeit des (in Haft befind— 
lichen) Mörders iſt noch nicht feſtge— 
ſtellt; er iſt aber ein Georgier, und 
wahrſcheinlich wurde er in einer Ver— 
ſammlung der Revolutionäre durch 
das Loos dazu beſtimmt, den General 
zu tödten. Letzterer war das Haupt 
einer Fraktion, welche für beſonders 
ſchroffes, erbarmungsloſes Vorgehen 
iſt, und er ſoll auch die eingeborenen 
Volkskreiſe gegen einander gehetzt ha— 
ben! Schon wiederholt hatte er Droh— 
briefe erhalten, und monatelang hatte 
er nie eine Ausfahrt ohne ſeine Gattin 
gemacht, —bis zum heutigen Tage. 

Als der Korreſpondent der Aſſo— 
ziirten Preſſe unmittelbar nach der 
Tragödie den Schauplatz erreichte, lag 
der Todte noch immer im Schlamm, 
und die geſtaltloſe Leiche bot einen ent— 
ſetzlichen Anblick! Es ſchien, als ob 
ſeine ſcharlachrothe Uniform völlig 
mit der Blutlache verſchmolzen ſei, in 
welcher der abgeriſſene Kopf lag! Sei— 
ne jammerndee Wittwe kniete in dem 
Blut. 

Der Mörder war bereits verhaftet, 
von den wüthenden Soldaten bewußt— 
los geſchlagen und in einer „Droski“ 
nach der alten Feſtung oberhalb der 
Stadt befördert worden, wo er wahr— 
ſcheinlich ſchon zu Sonnenaufgang hin— 
gerichtet werden wird, da Tiflis noch 
immer unter Belagerungszuſtand ſteht. 

Die That rief die höchſte Aufregung 
hervor, zumal man wußte, wie ſchreck— 
liche Vergeltung die Truppen an den 
Bombenwerfern üben. In paniſcher 
Flucht wich die ganze Bevölkerung den 
Koſaken und anderen Truppen aus, 
welche allenthalben durch die Straßen 
ſprengten. 

Kurz nach Einbruch der Dunkelheit 
gab es einen neuen Kugelwechſel zwi— 
ſchen Tataren und Armeniern, wel— 
cher die Aufregung noch mehr erhöhte. 

Anarchiſt verhaftet. 

Im Intereſſe von König Alfonſos Sicher— 
heit. 
San Sebaſtian, Spanien, 30. Jan. 

Die Polizei verhaftete heute einen aus— 

ländiſchen Anarchiſten, der während 

König Alfonſos Beſuch hier eintraf. 
Der König ſpeiſte heute abermals in 

der Villa Mouiscot drüben zu Biar⸗ 

ritz, Frankreich, mit ſeiner Braut Prin—⸗ 
zeß Ena von Battenberg und dem 

Prinzen Henry von Battenberg. 

Dampfernachrichten. 
naetommen. 
New DVort, Patrizia von Semburg: Finland 


bon Antiverpen; Noordam bon Rotterdam; Alto- 
zia von Glasgow; PBannonia don Trieft. 


| 
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Chicago, Dienftag, den 30. Januar 1906.—5 Uhr: Ausgabe. 


Dänemarfs neuer Mönig 
Beute Mittag in das Mmt eingeführt. 


Kopenhagen, 30. Yan. Der bisheri- 
ge Kronprinz wurde heute Mittag als 
König Friedri VILI. von Dänemarf 
proflamirt. 

Diefe Zeremonie fard auf dem 
Amalienborgplate vor dem Königäöpa= 
lai3 ftatt und dauerte nur einige Mi- 
nuten. 

Minifterpräafivent Chriftenfen er- 
fhien auf dem Balkon des Palajtes 
und machte den etwa 50,000, unten 
berfammelten Perfonen formell das 
Ableben des Königs Chriftian IX. 
und die Thronbefteigung feines älte- 
ten Sohnes befannt. 

Darauf brachte er die üblichen brei 
Ho auf den neuen König aus, in 
melche die Menge einjtimmte. 

Gleichzeitig mit dem Minifterpräft- 
denten war auch der König felber auf 
dem Balkon erfchienen. Er trat bor 
und erklärte in furzer Rebe, er werde 
getreu nach dem Beifpiel regieren, wel: 
ches fein Vater gegeben habe, und er 
erwarte zuperfichtlih, daß Diefelbe 
Uebereinftimmung zmijchen König sind 
Nation, wie bisher, mweiterbeftehen mer- 
de. Zum Schluß brachte er drei Hochs 
auf das Vaterland aus, welche begei- 
ftert erwidert wurden, und darauf 
wurde die dänifche Nationalhymne ges 
ſungen. 

Beileidstelegramme zum Ableben des 
alten Königs treffen noch immer zahl- 
reich von den europäifchen Herrjcher- 
häufern fowie aus den däniſchen Ko— 
Ionien ein. 

Schon gejtern Abend reichte der Pre- 
mier Chriftenfen dem König — toie in 
folhen Fällen üblic” — die Abdan- 
fung des Kabinet3 ein; diefer jedoch) 
Iprach den Wunjch aus, da3 das jebige 
Minifterium im Amt bleiben möge. 

Die Wirren in Maroffo. 
Sind noch feinesweas *ı Ende. 

Malaga, Spanien, 30. Jan. Eine 
Depejche aus Melilla, Marofto, mel- 
det, daß neuerdings aufjtändiiche Mas 
roffaner einen Angriff auf das fpa= 
niſche Kreuzerboot „Infanta Iſabel“ 
in der Nähe der Marchica-Fattorei 
machten, mo die Truppen des marof- 
fanifchen Thronprätendenten jet Be— 
feftigungen anlegen, in Erwartung 
eines Angriffs feitens der Streitkräfte 
des Sultans. 

Die Maroffofonferenz. 


Algeciras, Spanien, 30. Jan. Die 
Vertreter der Mächte auf der Marof- 
fofonferenz befchräntten jich heute auf 
ruhigen Meinungsaustaufch. 

Sie vermeiden die Hauptfrage, die 
bi3 jet im Hintergrund gehalten wor= 
den ift, nämlich: Wie fol die neue Mi- 
Iitärpolizei de Sultans. organifirt 
und fontrolirt werden? 


Auch in New Jeriey 
Soll’s der „Standard Dil Co.” an den 

Kragen gehen. 

Trenton, N. %., 30. Yan. Im Se— 
nat unjeres Staates, der jo vielen 
„Truſts“ Freibriefe ausgeſtellt hat, 
brachte Herr Mintram einen gemein— 
ſchaftlichen Beſchlußantrag ein, wonach 
der Generalſtaatsanwalt Weiſung er— 
halten ſoll, ein Gerichtsverfahren gegen 
die „Standard Oil Co.“ behufs Auf— 
hebung von deren Freibrief wegen 
Vergehung gegen die Geſetze einzulei— 
ten. 

Darnpfernachrichten. 
Angekommen. 

Brisbane, Auſtralien: Miowbera, von Vancou— 
ver über Honolulu nach Sydney. 

Genua: König Albert von New Norf . 

Neapel: Canopic von Boſton, über Ponta Del— 
gada und Genua. 

Antwerpen: Ktronland don New Vorl. 

Sambura: Amerifa von New Port. 

Bellingdam, Wafh.: Chiswid don Ancon. 

New Vort: Kaifer Wilhelm der Große von Bre= 


men. 
San Franzisfo: Alameda von Honolulu u. f. w. 


Eokalbericht. 
Geſtörte Nachtruhe. 


Feuer auf der Züdfeite verurjachte $1000 
Schaden. 

Sn dem zmweiltödigen , von der Fir- 

ma 9.8. Hill & Co, Händlern in 
Tarben und Malutenfilien, benußten 
Baditeingebäude Nr. 5118—5120 
State Straße brach) heute früh gegen 
zwei Uhr Feuer aus. Wenige Minus 
ten fpäter erfolgte eine Erplofion. Die 
unfanft aus ihrer Ruhe gefchredten 
Bemohner der angrenzenden Gebäude 
geriethen in hocharadige Aufregung, 
eilten, zum Theil nur nothdürftig b:- 
tleidet, auf die Straße und juchten 
Ichließlich bei Freunden ein vorüberge- 
bendes Unterfommen. 
Als die Feuerwehr eintraf, hatten 
die Flammen fi fhon dem zmeiten 
Stod mitgetheilt. Das Feuer murde 
erit gelöfcht, nachdem ber gefammtef}:r- 
halt des Gebäudes zerjtört morden 
war. Der Schaven beläuft fich auf 
etwa $10,000. 


— — — — 
Zwangsmaßregeln. 


Die jtädtifche Abtheiluna für öffent- 
liche Arbeiten hat die verjchiedenen 
Geſellſchaften, die Röhrenleitungen 
oder ſonſtige Anlagen unter den Stra— 
ßen der Stadt liegen haben, um Ko— 
pien der Pläne dieſer Anlagen erſucht. 
Alle Geſellſchaften haben dieſem An— 
ſinnen entſprochen bis auf die „Ogden 
Gas Co.“ Dieſe will nun Ober-Bau— 
kommiſſär Patterſon zur Botmäßigkeit 
wingen, indem er angeordnet hat, 
daß der Geſellſchaft bis auf Weiteres 
die Erlaubniß zur Vornahme von 
Arbeiten verweigert werden ſoll, die 
das Aufreißen von Straßen bedingen. 
— [ 


Zefet die „Sonntagpof«, 


Wie es angeblihd mit Borwiljen 
ver Polizei betrieben wurde. 


Grand Jurneiinterfuhung. 


Seitungsleute als Zeugen vernommen. — 
Die Ermordung Bielsfis. — Mutter und 
Schmwefter als Zeugen. — Der County: 
Grabſch. 


Die Grand Jury begann heute ihre 
Unterſuchung des angeblichen „Spie— 
ler -Truſts“, der ſeine Geſchäfte un— 
gehindert von der Polizei betrieben ha— 
ben ſoll. Die erſten Zeugen waren die 
Zeitungs = Berichterjtatter Pit Hand 
und Karl D. PBancafe. Die Flure des 
Kriminalgerichts = Gebäudes in ber 
Nähe des Grand Jury = Zimmers mwa= 
ren jehon lange vor Beginn der Ver— 
handlung mit Zeugen gefüllt, meift 
Spielern. Staatsanwalt Healy theilte 
mit, daß eine große Anzahl Spieler 
borgeladen worden jei, wollte aber fei- 
ne Namen preisgeben, ehe die Zeugen 
vernommen worden find. 

Pancafe erzählte auf dem Zeugen— 
ftande von einer Unterredung, die er 
mit Bolizeichef Collins über das 
Slüdsfpiel in den Hotel3 der inneren 
Stadt gehabt. Herr Collins habe ihm 
gelaat, er wifje zwar darum, doch dad 
Spiel werde in Privatzimmern betrie- 
ben, und eine Mannes Zimmer, felbjt 
im Hotel, fei fein Reich, und die Po- 
lizei habe fein Recht, aus folcher Ur= 
Jade bHineinzudringen. Pancafe be- 
richtete ferner, ebenfo wie Hand, daß 
er au an anderen Orten ala Hotel3 
viel Gliidsfpiel gefunden habe. 

Außer den Spielern maren aud) 
mehrere Hotelleiter, Schanktwirthe und 
Hotel-Angeftellte ala Zeugen geladen. 
Unter den PVernommenen befanden 


fi: 
Die Seugen. 

Harry KAnomlton, Stag-Hotel; Yad 
Stillfon, Schantwirth; 3. K. Sebree, 
Saratoga-Hotel; H. C. Moir; Hof. 
Beifeld, Eigenthümer des Sherman 
Houſe; H. M. Friend, Berichterſtatter; 
Abe Frank, Sherman Houſe; Louis 
Adams; William Schaeffer, Audito— 
rium-Hotel; Frank McWorther; Jas. 
O'Leary; R. J. Hanley; Will Palmer, 
Palmer Houſe; W. Burgeß; „Smiley“ 
Corbett; Thomas Hanlon; Iſadore 
Wierskopf, Schankwirth; Wm. Harri— 
ſon; C. J. Roth, Congreß Hotel Co., 
und Leiter des Great Northern Hotel; 
T. H. Hall, Morriſon-Hotel; Richter 
Yoſt, Grace-Hotel; H. Speers, Wind— 
ſor⸗Clifton-Hotel; William McE&oy, 
McCoy's Hotel; John D. Rooker, Me— 
Coy's Hotel; E. H. Feich; „Dick“ Ir— 
vine, Irvine-Hotel; A. S. Gage, Wel— 
lington-Hotel; A. Pollock. 

Der Bielski-⸗Mord. 


Dem Anfang dieſer Unterſuchung 
ging das Zeugenverhör in der Mord— 
ſache Bielsſki voran. George MeCann, 
Philipp MeEwen und deſſen Bruder 
George ſind beſchuldigt, am 24. Ja— 
nuar William Bielski in deſſen Wirth— 
ſchaft, 3301 Halſted Str., ermordet zu 
haben. MeCann feuerte angeblich den 
tödtlichen Schuß ab, nachdem er und 
die Brüder MeEwen den Schankwirth 
um 875 beraubt hatten. 

Die Mutter Bielskis, Frau Mary 
Bielski, und ſeine 13 Jahre alte 
Schweſter Mary wurden als Zeugen 
vernommen. Das Mädchen war in 
der Wirthſchaft, als die Räuber ka— 
men. Ihr Bruder leiſtete keinen Wi— 
derſtand, bat ſie aber, ihm ſein Geld 
wiederzugeben. 

Er folgte den Dreien zur Thür, 
und als ſie durch die beim Eingang 
befindliche Halbthür gingen, ſah das 
Mädchen MeCann ſich umdrehen und 
einen Revolver auf ihren Bruder rich— 
ten. Gleich darauf ſchloß ſich die 
Thür, und Mary hörte drei Schüſſe. 
Die Kugeln gingen durch die Thür, 
eine traf ihren Bruder in die rechte 
Seite. Eine Weile vor dieſen Vor— 
gängen hatte Mary MeCann und die 
Brüder MeEwen in der Wirthſchaft 
Karten ſpielen ſehen. Sie verloren ei— 
was Geld und gingen fort, um ſpäter 
zurückzukehren und Bielski zu berau— 
ben und zu ermorden. 


In den Pavierkorb. 


Der Ausſchuß, welcher ſich mit der 
Unterſuchung des angeblichenGrabſches 
in den County-Departements befaßt, 
übergibt, wie Präſident Brundage heu— 
te erklärte, die zahlreichen einlaufenden 
Zuſchriften, die nicht mit dem Namen 
des Schreibers verſehen ſind, ohne wei— 
teres dem Papierkorb. Anſchuldigun— 
gen und Rathſchläge, die nur mit 
„Bürger“, „Steuerzahler“ oder derglei— 
chen unterzeichnet ſind, werden vom 
Ausſchuß nicht beachtet. Solche Briefe 
ſind ſchon zu Dutzenden eingegangen, 
aber alle ſofort in den Papierkorb ber⸗ 
ſenkt worden. 

Heute Nachmittag beſuchte der Aus— 
ſchuß die Amtsräume der Clerks des 
Superior- und des Kreisgerichts, die 
zuerſt geprüft werden ſollen. Geſtern 
machten die Sachverſtändigen, welche 
die Bücher unterfuchen follen, einen 1e- 
berfchlag über den Umfang ihrer Auf- 
gabe. Ehe der Ausfchuß fich nach den 
erwähnten Amtsräumen im Fort Shes 
rivan-Gebäude begab, bHielt er eine 
Situng im Zimmer des Präfidenten 
Brundage ab. : 


Das Glücsfpiel. 


Die erfte. Situng des Ausfhufles 
zur Unterfuchung der angeblichen Mi$- 
verwaltung ber Beflerungsanftalt für 
Mädchen in Evanfton wird vermuthlid 
morgen jtattfinden. 


Frift bewilligt. 


Urtheils = Dollittedung au Wright und 
Beflette 20 Tage aufgeicyoben. 


Anwalt Horace K. Tenney, der in 
dem Gerihtämigachtungs = Verfahren 
gegen die Schriftfeger Edwin Wright 
und Edward Befjette und die Schrift- 
feger = Gemerffhaft Nr. 16 die Antla- 
ge vertrat, hat fich entjchlojfen, den 
beiden Erjtgenannten 20 Tage Zeit Zur 
Einleitung eines Berufungsverfahrens 
zu geben. Gie find befanntlih von 
Richter Holdom zu 30 Tagen County- 
gefängniß verurtheilt worden. Die Ge— 
merfjchaft wurde zu $1000 Gelditrafe 
berurtheilt. Wright und Beljette wa- 
ren bereit, fich dem Sheriff zu jtellen, 
fobald die bezüglichen Papiere im Su= 
periorgericht unterzeichnet wären, An= 
malt Ienney erklärte ihnen aber, daß 
er ihnen hinreichend Zeit zur Berufung 
lajien merde. 

Präfident Gomper3 von der Ameri= 
can Federation of Yabor, der durd 
feine Rede in der Schriftfeger = Ver 
fammlung am Sonntag den Zorn des 
Richters Holdom erregte, hielt gejtern 
Abend in der Norbjeite- Turnhalle in 
einer von der Chicago Federation of 
Labor veranftalteten Verfammlung 
wieder eine Rede. Er mieberbolte, 
daß der von Richter Holdom erlaffene 
Einhaltsbefehl der verächtlichite Tei, 
der je erlaffen worden. Weder Richter 
Holdom noch ein anderer Richter fünne 
ihn zum Schweigen zwingen. 

Einige Sozialiften, die auch etwas 
fagen mollten, durften nicht zum 
Wort gelangen. 


— — ⸗—— 
Petitionirt vergeblich. 
Fleibt bei dem urfprünalichen Urtheil. 


Als das Kreisgericht vor fechd 
Sahren der Frau Mary Durand bie 
nachgefuhhte Scheidung von ihrem 
Gatten Henry 3. bemilligte, wurte der 
Frau au die Obhut über das aus der 
Ehe berporgegangene Kind, einen vier- 
jährigen Knaben, zuerfannt. Die ge- 
Tchiedenen Gatten famen dann überein, 
daß der Vater hin und wieder feinen 
Sohn follte befuchen dürfen. Sn der 
Tolge hat aber die Mutter fich wieder 
verheirathet, und mit ihrem zmeiten 
Gatten hat fie, unter Mitnahme des 
Kindes, vor Jahr und Tag Chicago 
verlaffen. Durend hat fie neulich in 
Koma aufgefpürt und hat nun den Ap- 
pellhof erfucht, ihm das Recht, feinen 
Yungen hin und wieder zu jehen, nadh= 
träglih in aller Form zuzufprecden. 
Der Gericht&hof hat das abgelehnt, mıt 
der Begründung, daß nicht erfichtlich 
märe, weshalb das urfprünglich gefäll- 
te Urtheil abgeändert werben follte. 

ee 


Machte kurzen Prozeh. 


Dem Apothefer 4. R. Beder wird die 
Kizens entzogen. 


Weil er Spirituofen im Hyde Par— 
fr = Prohibitionsbezirf verfauft hat, 
wurde heute dem Wpotheler U. R. 
Beder, Nr. 631 43. Straße, vom 
Mayor Dunne die Lizens entzogen. 

Beder murde am 2. Auguft von 
Richter Charlton um $75 geftraft, weil 
er Bier und Schnaps verfauft hatte, 
ohne die einzelnen Verkäufe, wie vorge— 
fhrieben, in feine Bücher eingetragen 
zu haben. Eines gleichen Vergehens 
wegen wurde er am 12. Yanuar von 
Richter Callahan um $100 geitraft. 

Leutnant Sullivan erjtattete dem 
Polizeichef Collins Beriht. Bon dem 
Bolizeichef wurde dielngelegenheit zur 
Kenntnig des Mayor gebracht, der 
furzen Prozeß machte und dem Apo- 
thefer die Qizens3 entzog. 

nie 


Hat's nicht kontrakttlich. 


Vor drei Jahren wurde auf Ver— 
anlaſſung der Zivildienſt-Kommiſſion 
der ſtädtiſche Poliziſt James A. Blake 
„mit ſchlichtem Abſchied“ aus dem 
Polizeidienſt enffernt. Geraume Zeit 
darauf ließ Blake ſich von einem Advo— 
katen klarmachen, daß die Entlaſſung 
anfechtbar wäre. Er wurde klagbar, 
und das Kreisgericht gab eine Ent— 
ſcheidung zu ſeinen Gunſten ab. Vom 
Appellhof iſt dieſe Entſcheidung heute 
umgeſtoßen worden. Eine ſtädtiſche 
Anſtellung, heißt es, ſei nicht als 
Eigenthum im Sinne des Geſetzes 
aufzufaſſen; das Kreisgericht habe 
ſich deshalb geirrt, indem es Blake in 
Schutz nahm, als ob die Zivildienſt— 
Kommiſſion dieſem in irgendwelchen 
Beſitzrechten zu nahe getreten ſei. 

en 


* In der Bumpenftation an der 68. 
Str. ift heute, im Beifein des Mayor3, 
die große neue. Pumpe in Ihätigfeit 
gefegt morden, die eine Leiftungs- 
fäbigfeit von 20,000,000 Gallonen 
den Tag entwideln fol. 

* Sorporationganwalt Lewis be- 
fürmortet beim ftabträthlichen Finanz⸗ 
ausfhuß, daß ihm gejtattet werben 
möge, bier herborragend tüchtige An= 
mälte fejt ala Affiftenten anzuftellen, 
damit nit fortwährend „Sonder: 
anmälte” gemonnen zu werben brau= 
hen, deren Dienite fi dann noch foft- 
fpieliger ftelen. Der Mayor hält bie 
Klagen über bie Hohen Anmaltstoften, 
welche die Stabt in der Straßenbahn 
frage bat, für unbegründet. Die 
Stragenbahn-Gefelichaften haben jei- 
ned Crachten® mindeften? bier Mai 


"höhere Anmaltstoften, al die Stedt. 


Beſte 
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18. Zahrgang.— Ro. 25 


Gehi langfam. 


— — 


Im Fleiſchtruſt-Prozeß erſt der 
dritte Zeuge an der Reihe. 


Eine belanglofe Anficht. 


Dertheidiger Miller muß fih vom Richter 
ver'hiedene Aurücdweifungen gefallen 
laſſen. — Ein freiwilliger Helfer. — Mic: 
Roberts Eindrud. 


Im FFleifchtruftprogeß murde heute 
Anwalt Krauthoff nochmals von der 
Vertheidigung auf den Zeugenjtand 
gerufen. Anwalt Miller wollte, von 
dem Zeugen meitere Austunft über 
verſchiedens Punkte haben, auf die der 
Diftriktsanwalt Morrifon im Kreuz- 
verhör Bezug genommen hat. Bejon- 
ders war es ihm darum zu thun, von 
dem Zeugen genaue Ausfunft darüber 
zu erlangen, ob diefer feine Klienten 
genau von den Machtpolltommenheiten 
unterrichtet habe, welche die einjchlä- 
gige Verfügung des Bundes-Kongrej- 
jes dem Kommiffär für Gemerbe- 
ftatiftit bei der Vernehmung von Zeus 
gen gibt; ferner wollte Herr Miller den 
Zeugen eine Anficht über die Tragmeite 
jenes Kongreßerlaffes äußern laffen. 
Der Dijtriktsanwait erhob in beiden 
Fällen gegen die Beantwortung der 
Frage Einfprud. In Bezug auf die 
feinen Klienten ertheilten NRechts- 
belehrungen und Warnungen, fagte er, 
habe Herr Krauthoff im Kreuzverhör 
ausführlich gefprochen; was feine An 
fihten über die Verfügung des Kon: 
greffes feien, wäre für die Beurthei- 
lung des vorliegenden Yalles jeitens 
der Jury nicht von Belang. Der Rid)- 
ter pflichtete dem Diftriftsanmwalt bei, 
und Herr Miller ließ in das Prototoll 
einen längeren Vermerf bezüglich der 
Abficht eintragen, die er mit den für 
unftatthaft erklärten Fragen verfolgt 
hat. 


Berr Dawes auf dem Zenaenftand. 


Als zweiter Zeuge aufgerufen murbe 
Herr Charles ©. Dames, Präfident dee 
Central Truft Co. und vormals Bun- 
desfontroleur der Umlaufmittel. Herr 
Dames fagte, dap Kommiflär Gar- 
field, mit dem er von Wafhington her 
gut befannt fei, ihn hier aufgefudt 
hätte, um fich feine Unterftügung zu jt- 
hern für die Ausführung de2 ihm, 
Garfield, gewordenen Auftrages. von 
den großen Schladhthausbeligern g?- 
naue Auskunft über intereffante Ein 
zelheiten ihres Gefchäftsbetriebes zu 
erlangen. Herr Garfield habe die ihm 
zuftehenden Befugniffe erwähnt, aber 
eingeräumt, daß er auch durch Aus: 
übung de3 Zeugenziwanges unter Um= 


ftänden nicht viel erreichen würde. An= | 


dererfeitö mürbe ein freundmwillige3 
Entgegenfommen der Schladhthausbe- 
fiter ihm für fünftige Unterfuchungen 
auf anderen Ynduftriegebieten von gro= 
Bem Vortheil fein. E3 verjtehe ich 
übrigens von felbft, da die Mitthei- 
lungen, welche ihm gemacht werben 
würden, nur als ftatiftifches Materi.ıl 
betrachtet und in feiner MWeife zum 
Schaden derer ausgenügt werden wür- 
den, die fie machen mögen. Zeuge hate 
dann die Firma Armour & Co. von 
der Anmefenheit des Herrn Garfiel) 
und deren Zmed verftändigt und jich 
zugleih für die Ehrenhaftigfeit des 
Herrn verbürgt. Daraufhin fei die 
bon Herrn Krauthoff befchriebene Zu= 
fammenfunft erfolgt, bei welcher bes 
Längeren über die Fragen gejprochen 
worden ei, um melche die von Herrn 
Garfield geleitete Unterfuhung ji 
dreht. Auch davon fei Die Rede geme- 
fen, daß die Afftstenten des Herrn Gar- 
field, denen bdiefer die Erhebungen 
übertragen werde, befugt jein würden, 
die Zeugen zu bereidigen. 

Im Kreuzverhör blieb Herr Dames 
im MWefentlichen bei feinen Ausfagen. 
Ehe das Kreuzverhör begonnen wurde, 
machte Anwalt Miller einen Verjudh, 
Herrn Dames, wegen deffen Berbin- 
dung mit Herrn Garfield bei der Her- 
beiführung der Zufammentunft mit 
den Herren Krauthoff und McRoberts 
pon Armour & Eo., ala einen Agenten 
der Regierung hinzuftellen, was aber 
der Dijtriftsanmalt nicht durchgehen 
ließ und aud dem Richter nicht ein- 
leuchten wollte. Herr Dames fragte 
während einer Paufe im Verhör Hrn. 
Garfield, ob dieſer etwas dagegen 
hätte, daß er, Zeuge, dem Gerichtshof 
einen Privatbrief vorlege, den er, Gar= 
field, an ihn gerichtet hat. Herr Gar 
field verneinte die Frage, holte dann 
aber den Brief des Herrn Dames her- 
por, auf den ber jeinige die Antwort 
war. Worgelegt worden find dieje 
Briefe noch nicht, da die beiderjeitigen 
Anmälte fie noch erjt ftudiren und fıd 
darüber tlar werden mollen, ob e3 
fehaden oder nügen würde, die Schrift- 
ftüde zu den Alten zu geben. 


Berr Samuel McRoberts. 


Al3 dritter Zeuge fam Herr Sa- 
muel MecRobert3 an die Reihe, ein 
STjähriger Mann, der früher Apoofat 
mar, ed aber feit fünf Jahren, ala 
Schapmeifter der Firma Armour & 
Eo., nicht mehr nöthig hat. Herr M:- 
Roberts jagte aus, daß er fich auf 
Veranlafiung des Herrn Dames mit 
Herrn Krauthoff zu der von biefem 
befchriebenen erften Unterrebung mit 
Herrn Garfield begeben hätte. Er 
babe bei biefer Gelegenheit ausdrüd- 


ih auf die fehwierige Lage bingemie- 
fen, in die feine Jirma und. andere 
Schlahthausbefiger durch den Groß: 
cup’schen Einhaltsbefehl gebracht wor- 
den jeien. Wenn e3 nicht abfolut 
ficher wäre, hätte er gefagt, daß bie 
Angaben, welche feine yirma dem Hrn. 
Garfield machen möge, nicht gegen fie 
würden ausgenußt merden, bann 
möchte er’3 lieber darauf ankommen 
laffen, ob man die verlangte Auskunft 
mittel3 Zwang bon ihm erhalten 
fünnte. Herr Garfield hätte darauf 
geantwortet, daß die gemünfchte Sn= 
formation nur für das Minifterium. 
für Handel und Gewerbe und für Prä- 
fivent NRoofevelt bejtimmt märe, 
nicht für das AJuftiz-Minifterium. 


Madte ein Ende, 


Häuslicher Unfriede trieb Jacob Schwier « 
in den Tod. 

Nach einem Streit mit feiner Frau 
verließ gejtern Morgen der Aöjährige 
Stredenarbeiter Jacob Schwiher feine 
Wohnung, Nr. 62 Elgin Str., Har⸗ 
lem. Heute früh wurde er an Des- 
plaines Wve. und 12. Straße entjeelt 
aufgefunden. Er hatte fich eine Ku= 
gel durch den Kopf gejagt. Den Re— 
bolver hielt er noch in der erftarrten 
Rechten. Den Angaben der Ortäpoli= 
zeit gemäß hatte Schwiter fhon vor 
zweit Tagen Parifer Grün in felbit- 
mörbderifcher Abficht genommen. Eis 
nem fofort geholten Arzte fei e8 aber 
gelungen, ihn außer Gefahr zu brin= 
gen. Der Verftorbene hinterläßt au— 
Ber der Wittwe eine fünfjährige Toch- 


ter. 
Nabm Gift. 

MWährend eine Menge Gäfte am 
Schanktiſch zechte, ſcherzte und lachte, 
wankte geſtern Abend gegen neun Uhr 
ein gutgekleidetes Frauenzimmer durch 
eine Seitenthür in die Wirthſchaft 
von Kerwin & Kohnjon, Nr. 3701 
Cottage Grove Abe., und fehleppte fich 
nach einem im Hintergrunde ftehenden 
Zih. Fünf Minuten fpäter mand 
ih die Fremde im Todeskampfe auf 
den Dielen. Sie wurde bemußtlos nach 
dem Nothfall-Hofpital gefhafft, mo 
fie nad) faum einer Stunde verfchieb. 
Sie hatte muthmaßlich in felbftmörbe- 
rifjcher Abficht Morphium genommen. 

Später wurde fie als die 38 Jahre 
alte Frau Mary 8. Allifon, 3609 El.3 
Ave. identifizirt. Arbeitsloſigkeit ſoll 
die Unglückliche, welche eine 13 Jahre 
alte Tochter hat, in den Tod getrieben 
haben. 


Hat ausgelitten. 


Die 18jährige Mürtle Krejed, Nr. 
931 Ridge Ave., Evanfton, die am 25. 
„Sanuar nach einer heftigen Auseinan- 
derfegung mit ihrem Verehrer John 
Rod vor deffen Wohnung Nr. 117 
Halfted Straße Gift nahm, ift heute 
im County-Hofpital geftorben. Sie 
war als Kellnerin in der Speifewirth- 
haft Nr. 93 W. Madifon Straße be- 
ſchäftigt. 


— —— —— — 
Wollte ſich ſelbſt richten. 


Geſtändiger Briefmarder macht einen 
Selbſtmordverſuch. 


Nachdem er geſtanden hatte, ſyſtema— 

tiſch Briefe unterſchlagen zu haben, die 
kleinere Beträge enthielten, machte heu— 
te der Briefträger Calvin W. Green 
im Garfield Park-Poſtamt einen ver— 
zweifelten Selbſtmordverſuch. Es ge— 
lang ihm, ſich mit ſeinem Taſchenmeſ— 
ſer zwei Wunden am Halſe beizubrin— 
gen, ehe er nach erbittertem Kampfe 
von den Poſt-Infpektoren Albert Ger- 
mer, J. T. Mullen und Charles Wil— 
bur überwältigt und entwaffnet wer— 
den konnte. Die Beamten waren über 
und über mit Blut beſudelt, als ſie den 
Burſchen endlich dingfeſt gemacht hat— 
ten. Er befindet ſich zur Zeit unter 
Polizeiaufſicht im Garfield Park Sa— 
natorium in Behandlung. 

Heute hatten ihm die Beamten, die 
ihn ſchon ſeit etwa zwei Monaten be— 
obachteten, mehrere „Lockbriefe“ in die 
Hände geſpielt. Er ging in die Falle 
und ſtahl die Briefe. Als er zurück— 
kehrte, wurde er verhaftet. Einem Ver— 
hör unterworfen, geſtand er, die frag⸗ 
lichen und etwa 15 andere Briefe un— 
terſchlagen zu haben. Wenige Minuten 
er machte er den Gelbjtmorbper- 
ud. 

Green ift 35 Jahre alt und wohnt 
mit feiner Frau im Haufe Nr. 1886 
Waſhington Blod. 


Durch Rheumatismus zur Ver— 
zweiflung getrieben, machte heute der 
Nachtwächter John Meyer in ſeiner 
Wohnung in der Fabrik ſeines Schwa— 
gers W. C. Eiſendrath, Nr. 719 Root 
Str., mittels Leuchtgaſes ſeinem Da— 
ſein ein Ende. Er war 55 Jahre alt. 

* Als Anwärter auf Stadtraths⸗ 
Kandidaturen haben ſich vor Thores⸗ 
ſchluß noch angemeldet der Demokrat 
Yames W. McGrath aus der 31. und 
der Republifaner James 2, Moneur 
aus der 30. Ward, 


Das Wetter 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen ſchon 
beute Abend und Mittmoh: fälter, Minimumtens 
peratur heute Abend eima WM Grad über Aufl. Deb- 
bafter Nordweitwind. 

Alinois und Indiana: Schön und Fälter Heute 
Abend und Mittwod. Friider Norbimeiiwind. 

Nieder: Michigan: Iheilweie bewölkt beufe 
und Mittwmoh; im nörbliden und iweilliden * 
wahrjceinlih_Schneegeftäber; kälter, im mör ö 
Theil falte Welle. Lebhafter Nordiwekisind, 

Wistonjtn: Im WAlgemeinen ichön 


» a 
und Mittwoh; beute Abend fülter, im 
oſt lichen Theil = morgen, im när! — 
lalte Welle. Lebhafter bie derter, an 
mãhlich abnehmender Rord à. > 
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Gottes Wiühlen. 
Koman von erna Georgy. 


Ir (15. Fortfeßung.) 

-MWie gejagt eilte er in das Reftau- 
zant, mo die drei anderen feiner bang 
harrten. E3 mar, ala ob jich über fie 
alle ein lähmenbes Entjegen legte, als 
er ihnen das Erlebte erzählte. 

„Eva, Erna!“ jagte Ligbeth erzit- 
ternd. „OD, meine armen Lieblinge! 
Sie hängen mit Vergötterung an dem 
Baier. Sie werben troftlos leiden!” 

„Sugend vergißt jchnell, meine Liö- 
betb, fie find neun und acht Jahre alt. 
Sie werden darüber hinweglommen, 
und Julie jelbft wird ihre graujame 
Mitteilung zurüdnehmen, wenn fie 
ruhiger geworben ijt,“ tröftete Meyen. 

„Julie wird e8 nie thun! hr fennt 
die Kinder nicht, fie find tief ber- 
anlagt. Sie werben leiden und den 
Bater nie vergeffen. Im Gegentheil, 
jegt, wo fie jtet3 um die Mutter find, 
mp ich aus dem Haus gehen muß, mer= 
den fte fich nach ihm doppelt jehnen!“ 

„Sie wollen von Sulie fort, von den 
Kindern fort?“ fragte Doktor Winter. 
Ich werde e3 müffen. Gie hat mit 
der ganzen Familie gebrochen unb 
nimmt feine Hilfe an. Die Zumendung 
aus der Stiftung mirb gerade das 
Schulgeld, die Bücher und ein paar 
Kleider für die Kleinen deden, mehr 
nicht. Mich aber kann Julie nicht mit 
ernähren. ‘ch jehe doch, mie fie un— 
ermüdlich ‚arbeitet, und mas fie ber- 
dienen Tann.” 

„Woher hat fie überhaupt Arbeit, 
Fräulein Bentberg?” 

„Doktor Winter hier und Doktor 


Röder haben ihr zuerjt Abjchriften vers | 
Schafft. Sie fopirte ein paar Doftor- | 


arbeiten. hre Bildung und ihre 
Sprachkenniniſſe kommen ihr ſehr zu⸗ 
ſtatten. Liſa Mondet brachte ihr ein 
paar Schriftſteller. Dann hat ſie ſich 
in allen hieſigen Verlägen vorgeſtellt. 
O, zu thun hat ſie!“ 

„Bewuündernswerthe Frau!“ 

Das iſt ſie, ſie ſcheut keinen Weg, 
keine Mühe! Sie wird ſtets zu thun 
haben und plant ſchon, zum Herbſt 
eine Gehilfin zu nehmen,um mehr lei⸗ 
ſten zu können. Sie arbeitet Tag und 
Nacht; aber für vier Menſchen langt 
es nicht, kaum für drei. Sie wird froh 
ſein, wenn ſie ſich und die Kinder 
durchbringen kann. Die ganze Wirth: 
Ichaft, die Kocherei, Alles Lajtet ja auf 
ihr, und mas verfteht fie davon! Sie 
lernt ja noch felbit exit.” 

„Und dag muß man mit anſehen, 
duiden!“ knirſchie Arſentjakow. 

„Mit ihr iſt nichts zu machen. 
Weſpens, Röders, Baron Rauſer, 
Winters — Alle haben ſich doch be— 
müht — und vergeblich,“ erwiderte 


Meyen. 
— wollen Sie denn hingehen, 


Lisbeth?“ fragte Dr. Winter nach 


einer Pauſe. 


Meine Schwiegermama behauptet, | 


mich von ihrer jehmalen Oberjtleut- 


nantspenfion in Potsdam mit durch⸗ 
füttern zu können. Da bin ich Julie 


und den Kindern nahe, bis wir hei— 


rathen werden,“ ſagte das Mädchen, 


ihre Hand in die des Bräutigams 
legend. 

„Und wann kann das ſein?“ 

„Ic hoffe, in einem Jahre, wie mir 
neulih unfer Regimentskommandeur 
perrieth.“ ar 

„Dann werden Sie aber in eine an= 
dere Garnifon verfegt werden?“ 

„Sch vermuthe nicht,“ ermiberte ber 
Hauptmann, „mir werben mohl in 
Berlin bleiben und bei meinem Regi- 
ment. Aber wenn es ſein muß — da 

ilft dann nichts!“ 

—5 Meyen und Dr. Winter 
darüber ſprachen, hatte Arſentjakow 
nachdenklich auf Lisbeth geſehen, die 
auch vor ſich hin grübelte. — 

Was ſagen wir dem armen Röder? 
fragte er leiſe. 

„Daran dachte ich gerade,“ entgeg— 
nete fie traurig. „Er wird genug lei⸗ 
den, ich bringe es nicht über's Herz, 
ihm Mittheilung zu machen, daß Frau 
und Kinder — — ach! Er liebt Eva 
und Erna fo ſehr. Ich kann nicht, ich 
nit! zn 

„So heucheln mir ihm eine Komöbie 
por,“ jhlug Doktor Winter bot. In 
ſolchem Falle gibt es keine Wahl und 
keine Lügen. Bis Julie ſich beruhigt 
hat, werden wir ihm dieſe gräßliche, 
gehäffige, umerbittliche Wendung bor- 
enthalten. Kommt Zeit, kommt Rath! 

„Dafür bin auch ich! Natürlich 
heucheln wir!“ rief Arſentjakow er⸗ 
freui. „Aber ſagen Sie mir, meine 
Herren, ich kenne Ihre deutſchen Ge⸗ 
fetze nicht. In Rußland könnte ich mit 
Geld viel für ihn thun!“ 

„Hier auch. Man kann ihm die 
Gefuͤngnißkoſt erſparen.“ 

„Und aͤuf welchem Wege wäre das 
zu erreichen?“ 

„Sie müßten fih mit dem Staat3- 
anwalt in Verbindung fegen. Dar- 
über wird Ihnen am beiten der Juftiz- 
raih Auskunft geben können, Herr 
Arſentjakow; ich bin leider nicht ge⸗ 
nügend unterrichtet.“ 

Ich danke Ihnen, Herr von Meyen. 
Ich werde morgen alle Schritte einlei⸗ 
ten,“ faate der Ruſſe ſinnend. gr 
habe Röber liebgemonnen. Er hat 
mir nach feinem Unglüd noch beffer 
gefallen, al vorher.” 

„Sie waren doch damals öfters bei 
ihm draußen. Yanden Gie ihn ver- 
ändert, gebrodyen?“ 

„D durchaus,“ beftätigte Arfentjas 
for, „er war vollftändig gebrochen und 
tief zerfnirfcht. Ich hatte ven Ein- 
druck, als wäre dieſer Roßbach fein 
böſer Geiſt, der ihn abſichtlich vom Ge— 
ſchäftlichen ferngehalten und in ſeine 
galanten Abenteuer hineingetrieben 

Es war direkt, als ob Röder 
aufwache und zur Beſinnung komme, 
wenn ch wich ſo ausdrücken darf. Bei 

aller Reue und allem Schmerz keimte 
in ihm eine neue Männlichkeit auf, die 


mid, padte! 
der, 


Halte viel von Franz, troß 
fagte der Arzt. „Mehr als 
Tie. Die ift ein harter Eharaf- 


p 
bon Ju 


„Aber ein vornehmer, im Grunde 
| 
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ebler und lauterer!“ erklärte Liöbeth. 

Arfentjatom blidte fie dankbar an. 

„Das Leben nimmt Beide in eine 
harte Schule. Wer weiß, wie e8 bieje 
beiven ‘Menjchen noch ummobelt,“ 
fagte der Dffigier. Er zog bie Uhr 
und erfehraf. „Meine Herrjchaften, e3 
it [pat geworben.“ 

„Nehmen wir doch hier gleich unfer 
Abendmahl, dann fünnen wir noch fo 
Manches berathichlagen!“ 

Während fie fpeiften, wurde noch 
lange und viel über das Röder'ſche 
Ehepaar gejfprochen. Dieje vier PBer- 
fonen maren feine beiten Tyreunde, 
Aber foviel fie auch Hin und her be- 
riethen, fie fenden feinen Weg, auf 
dem fie eine Ausfühnung Julie mit 
ihrer Syamilie oder eine Unterftügung 
für fie ermöglichen fonnten. An der 
Härte ihres ftarren Charakters jchei- 
terten alle Pläne. Bis Julie Kou⸗ 
fine, Lisbeth, auf den beiten Gedanfen 
fam. 

„Sorgen wir, daß ihr gut. bezahlte 
Arbeit nicht ausgeht!" 


XII Kapitel. 

E33 mar ein eißfalter Januartag, 
als fich dad Damen-Fomite für das 
große Wohlthätigfeitzfeit unter Vorjig 
der Geheimräthin Winter, der Gräfin 
Wittingsau und der Frau Kommer- 
zienrath Wejpen in der Billa der gräf- 
lichen Batroneffe verfammelte, 


der Verurtheilung Franz Röder ver- 
gangen. Die Komödie des Roi galant 
mar auögejpielt und über ihren un 
erwartet tragifchen Abjchluß bereits 
Gras gemadhjen. An dem hajtenden, 
Tchnelllebigen Gropjtadttreiven mar 
das Ereigniß, wenn aud noch nicht 
vergejjen, jo doch durch neuere ver- 
drängt worden. Nur in den betheilig- 
ten VBerwandtene und nahen Freun= 
| m [prah man noch von dem 
| Fall. 
| Die Gattin des berühmten Arztes 
ı begrüßte daher auch Frau Yrieberite 
! Wejpen mit dem zmwifchen ihnen üblich 
| gewordenen Geufzer und der dazu ge 
| hörigen Trauermiene. 
| „Wie geht e8 Xhnen, meine liebe, 
| verehrte Frau Welpen?” 
| „36 danke Jhnen, theuerfte Frau 
| Winter! €3 ift wirklich gut, daß man 
fi) zumeilen auf dem Felde der Wohl» 
| thätigfeit begegnet. Früher — —“ 
| Beide jeufzten ſchwer. 
| „Haben Gie irgend etwas Neues ge- 
bört, liebe Frau Winter? Ahr Herr 
en jteht doch treu zu feiner Kous 
ine.“ 

„Allerdings; aber er fpricht wenig 
bon ihr. %ch weiß nur, daß meine 
Nichte fih ganz pradhtvoll benimmt 

| und für ihre Sinder arbeitet und 

Ihafft.” In diefen Worten lag ein 
fleiner Sti) gegen die andere Fa— 
milie, denn Herr Kommerzienrath 
Mefpen war der leibliche Ontel Franz 
Röders. 

Frau Riekchen empfand die Anſpie— 
lung auch ſofort und gab ſie zurück: 
„Es kann ihr keiner etwas nachſagen. 
Es wird ſie Jeder bewundern! Und 
doch: lauſchen Sie einmal in der Ge— 
ſellſchaft umher. Alle Sympathien ſind 
auf ſeiner Seite. Es iſt merkwürdig; 
aber ſeine Liebenswürdigkeit berührte 
| trog Mlem angenehmer, al3 ihre 
ı Ichroffe Unleidlichkeit. Sie ift in der 

Ihat durh und dur ein Eismeer.” 

r „Mein Sohn hält unendlich viel von 

ihr.” 

„Bir Alle, verehrte Frau, wir Alle! 

ı Mein Mann arbeitet noch immer mehr 
| für Röder, als für unfer Haus. Und 
ı da empfindet er e3 innerlich doch wohl 
bitter, daß ihm nie ein Wort, ein Zei- 
hen des Dantes wird! — Nicht ein- 
mal die Kinder johict fie uns zu, und 
wir hängen doc jo jehr an ihnen.“ 


| Ein und ein halbes Jahr waren feit 
| 


I 
| 





„Dein Mar brachte fie mir am 
eriten MWeihnachtzfeiertage 
fleinen Bejcheerung.“ 

Die Damen fonnten nicht meiter 
über ihre internen Yamilienangelegen- 
heiten jprechen. Andere famen hinzu. 
Die Uinterhaltung wurde allgemein. 

„Wir könnten anfangen,“ fagte Die 
Gräfin, „aber ich glaube, e& fehlt doch 
noch) eine Dame,“ 

„Hräulein Mondet ift noch nicht da, 
Yrau Gräfin.” 

„D, unfere Hauptftüge! Dann war: 
a mir no) zehn Minuten,” erklärte 
diefe. 

Bei dem Namen Mondet hatten fi 
Frau Wefpen und Frau Winter un 
wiltürlih angefehen. 
daß die geniale Künftlerin mit wahr 
haft fanatifcher Freundfhaft an Julie 
Röder hing und mit ihr in beftändiger 
Verbindung Stand. 

Noch einmal gelang e3 der Geheim- 
räthin, fih unauffällig der Kommer= 
zienräthin zu nähern. „Ad, Tagen 
Sie mir, Liebe, Yhr Herr Gemahl 
meiß, al zum Gläubigerausfhuß ge- 
börend, doch Beicheid, wird die Er- 
lebigung ber betreffenden Angelegen- 
heit,” und nach vorfichtiger Rundjehau 
jeßte fie noch leifer Hinzu: „ich meine 
des Konkurfes, fih noch lange hin- 
ziehen? Willen Sie etma3 darüber“ 

„D ja, ehe man da Llarfieht! Bei 
der Bafis fo vieler fauler oder un 
fi'herer Finanzirungen! Mein Mann 


zu einer 


Sie mußten, 


Erduldete große Schmerzen und mnfte 
fortwährend Bandagen 
tragen, 


Mod eine Seilung 
durch Guticura, 


Rod eine Heilung durch Cuticura wird durch 
Frau Caroline Cable aus Waupoca, Wiſs, in 
bern folgenden banfbaren Briefe erzählt: „Mein 


Gatte litt gräßlide Schmerzen bus) Galafluß - 


an feinen Händen unb ic) mußte diefelden fort 
während berbunden halten, Mir berjuchten 
alles Mögliche, do nichts Half ihm, Bis wie 
Cuticura gebrauchten. Eine Garttitur Euticuen 
Seife, Salbe und Pillen Turirten ihn gänzlich 
und feine Hände waren feliben jo glatt als 
mögli. Ich hoffe, biefer Brief wird dagu dei⸗ 
irgenb einem 


tragen, um anderen Beidenden au 
beifen.“ 


" zu ROTH ER 


Abend 


Derftändigung unter einander | *r' Sumoreste. 


ift ein Hauptvorzug der Privat 
Branch Erchange — fofortige 
und augenblicliche Derbindung 
jedes Departements mit jedem 
andern, Keine Botichaften, die 
eine dritte Perjon anvertraut 
werden müfjen — den Üffice- 
Sungen, Clerd oder anderen 
Dermittleen — fondern direlte 
Ausiprache zwifchen den betref- 
fenden Perjonen, jede vonihrem 


Pult aus. 


CHICAGO TELEPHONE Co. 
Eontract Department. Main 294, 
203 Walhington Etr. 


fonferirte erft neulich wieder mit dem 
Konfursperwalter, das kann noch ein 
Sahr dauern und länger!“ 

„> meh. Uber ich hörte doch, Yhr 
Herr Gemahl übernimmt mande von 
den Gründungen, Frau Wejpen?“ 
fragie die Geheimraihin gejpannt. 
Auch fie waren mit einem ganz jtait- 
lihen Kapitale betheiligt. 

Yrau MWefpen lachte hell auf, „Nein, 
das hat Khnen ficher Jemand zugeflü- 
ftert, bei dem der Wunfch der Vater 
des Gedanten3 mar! Gie follten doc 
unfere Gejchäftsprinzipien tennen. 
Wir find jehr unmodern. Erft muß 
Alles geklärt fein und auf recht feſtem 
Boden jtehen, ehe wir und entjchließen 
würden!“ 

„Nun, der Gedanke lag nahe. Sie 
hätten eingreifend helfen und beſchleu— 
nigen können!“ 

„Wir haben ſelbſt Kinder und Enkel. 
Meine Tochter hat nur einen Beamten 
geheirathet. Ihre Söhne aber ſollen 
Offiziere werden.“ 

„Ich verſtehe. Ihr Geld ſoll in der 
nächſten Familie bleiben.“ 

„Wir werden Ihre Nichte gern 
unterſtützen; aber ſie wies uns ſchroff 
zurück! Und noch iſt nicht aller Tage 
Abend. Wenn Franz freikommt, wird 
man ihm helfen!“ 

„Ich glaube, Herr Arſentjakow, der 
ruſſiſche Millionär, wird uns das ab— 
nehmen.“ 

Ueber das gutmüthige Geſicht der 
Frau Weſpen glitt ein leiſer Spott. 
„Sie müſſen mir helfen, das zu ver— 
hindern, verehrte Frau Winter. Die 
böſe Welt munkelt ſo ſchon, daß dieſer 
Ruſſe der einzige wäre, der das Eis— 
meer zum Thauen bringen könnte. Ich 
glaube zwar nicht daran!“ 

„Auch ich nicht,“ erwiderte die Ge— 
heimräthin kalt. Und in dieſem Augen— 
blick erkannte man an dem ſteinern 
hochmüthigen Ausdruck ihres Antlitzes, 
daß ſie eine leibliche Tante von Julie 
Röder war. „Im übrigen kann ich 
Ihnen eine ebenſo beruhigende wie er— 
freuliche Mittheilung machen: Seit 
zwei Monaten iſt Herr Arſentjakow 
der Gatte einer baltiſchen Deutſchen, 
aus Dorpat, wie ich höre, geworden.“ 

„Was Sie ſagen!“ rief die Andere 
überraſcht. 

Sie hatten überſehen, daß Fräulein 
Mondet eingetreten war. 

Die Glocke erklang. Die alte Gräfin 
bat das Komite, Platz zu nehmen, und 
die Sitzung begann. 

Frau Weſpen war heute innerlich 
beſchäftigt und zerſtreut. Sie wartete 
ungeduldig auf das Ende der Berath— 
ung und ſtürzte dann auf Liſa Mon— 
det zu. 

„Bitte, gnädiges Fräulein, geſtatten 
Sie mir, Sie in meinem Wagen an 
Ihr Ziel zu bringen. Ich möchte mit 
Ihnen Verſchiedenes beſprechen!“ 

Etwas erſtaunt verneigte ſich die 
Schauſpielerin. „Ich werde Ihr An— 
erbieten mit Dank annehmen, ich 
werde gleich in mein Theater fahren.“ 

„Wohin Sie wünſchen, gnädiges 
Fräulein, ich ſtehe ganz zu Ihrer Ver— 
fügung!“ 

(Fortſetzung folgt.) 

— — — 


Um Erkältungen in einem Tage zu heilen 
Nehmt Larative Bromo Quinine_Tablet3. Geld 
urüd, wenn fie nicht beilen. €. W. Grode’s 

nterfohrift auf jeder Echadtel, 25c. 
nov4 fadt,6m 
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KHindermund. 


Der Rektor einer Berliner Kommu= 
nalfcyule fieht, nachdem die Zmwifchen- 
paufe längft vorüber, auf dem Schul- 
hof einen herummandernden tleinen 
Knaben. Er ruft ihn heran, und e3 
ftellt jich heraus, daß derflermite feine 
Klaffe nicht finden kann, was fich ge- 
nügend daraus erflärt, daß er zu ben 
erit gejtern neu eingefehulten Kindern 
gehört. Da er gar nichts Näheres 
über jein Schulheim auszufagen weiß, 
hält der Rektor e3 für die einfachite 
Löfung, den Kleinen in das Sonfe- 
tenzzimmer mitzunehmen, imo er bie 
Berfammlung der Lehrer in der näd- 
ften Zmwifchenftunde abwarten und fich 
unter ihnen den rechten ausfuchen Toll, 
Da die Herren alle beifammen find, 
fragt der Rektor den übrigen? ganz 
breift und vergnügt breinjchauenden 
Jungen: Na — nun fieh Dir mal alle 
bie Herren an; melcher tft denn mohl 
Dein Lehrer? Antwort: ar feener, 
mir lernt ja en Mächen. 


— linter Freundinnen. — „Haft 
Du gefehen, wie übertrieben ich geftern 
auf der Spiree unjere Freundin Lizzy, 
die alberne, fofette Gans, herausge- 
putzt hatte?” — „Nun ja, die will eben 
partout einen Mann haben und bentt 
mwohl,wenn man fapern will, muß man 
aufgetatelt fein.“ 

— Aus der guten alten Zeit. — 
Hauptmann: „Aber, Wintelhuber, wa» 
rum macht Er denn nicht firammen 
Stehiehritt?"— Bürgergarbift: „alt 
mer fchon ei’ und zerreiß mir wege ber 
faudummen Parab meine Stiefel!” 


voft, Chicago, Dienftag, d 
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Die Simmelbettftätt. 
Bon AudolfGreinz 


Daß der Fohren Jos „a Rindviech“ 
ſei, davon war der Stamſer Jaggl 
längſt felſenfeſt überzeugt. Seitdem 
der Jos aber das Stückl mit der Him— 
melbettſtatt angeſtellt hatte, langte dem 
Jaggl ein ganzer Stall von Rindvie— 
chern für ſeine Vergleiche nicht mehr. 

Der Jos und der Jaggl bewohnten 

miteinander ein kleines baufälliges 
Häusl am Waldrand droben. Das 
war vor Zeiten einmal eine Mühle ge— 
wejen, bie zu einem größeren Bauern= 
hof gehörte, Die Mühle wurde aufge- 
lajfen, und das Häusl, das neben ei- 
ner rauchgefhwärzten Kuchel nur noch 
eine Stube und*eine Kammer enthielt, 
bermiethete der Bauer für ein paar 
Gulden im Jahr. Der Fohren %03 
und der Stamſer Jaggl, die vom Be- 
ruf Holzhauer ‚ waren, hauften nun 
fchon jeit Jahren in der verfallenen 
Mühl. 
Sie fochten und mwirthichafteten fich 
felbji. Der %03 war ein Fünfziger, 
der Jaggl einige Kahre älter. Was 
fie fich verdienten, das langte gerade 
fo zum Durdhfommen, auf ein Kar- 
tenjpiel am Sonntag, etliche Vierteln 
„KReathel”!) oder ein paar Stamper!n 
„Sigges“*). Hinter der Mühl’ hat- 
ten jie fich ein Eleines Erbäpfeladerl 
und ein Ö’müaögartel angelegt. Alles 
fauber mit Holzlatten eingezäunt. 

Da fam für den Fohren %o3 ber 
große Tag, al3 er von einer entfernten 
Bas eine Erbjchaft machte. Hundert 
Gulden waren ed. Dem %o3 erfchien 
e3 ungeheuer viel Geld. Al3 er die 
Summe am Bezirfägeriht in einem 
blanten Hunbderter ausbezahlt befam, 
mar ihm fo unheimlich wie noch nie in 
feinem Xeben. Den Zettel konnte er 
nicht haben, meil er foviel leicht zu 
verlieren war, Er rannte den ganzen 
Zag im Dorf herum, bis er den Yuns 
berter glüdlich in einzelne Silbergul- 
den umgemechjelt hatte. Damit hatte 
er alleZafchen voll angejtedt und fuhr 
mit feinen derben Fäujten immer wie- 
der in den Reichtum hinein. Go 
fpürte man menigjtena das Geld und 
fonnte e3 ordentlich greifen. 

MWa3 mit dem vielen Geld anfan- 
gen, da3 war nun allerdings eine 
[hwierige Frage. Der aggl meinte, 
dem Bauern dad Häusl abfaufen. 
Dapbon mollte aber der %o3 nichts 
wiffen. Sei jehad’ um’3 Geld für die 
zerlatterte Hütt’n. 

Unter diefen Erwägungen gingen 
im Laufe einiger Wochen verfchiedene 
Güldelen den Weg alles Yrdifchen. 
Der %o3 gab e3 nobel, zog die Spen— 
dirhofen an und ließ beim Wirth mas 
draufgehen. Endlich packte jedoch den 
%03 der Geizteufel. Er flemmte die 
Iafchen zu und ließ feinen rothen 
Heller mehr fliegen. 

Dafür ergab er fich einem tiefen 
Nachdenken, was er nun mit dem im— 
mer noch anjehnlichen Reit feiner Erb— 
fchaft beginnen folle. Schließlich fand 
er des Räthjels Löfung. Er hatte eine 
lange und geheimnifpolle Unterredung 
mit dem Zifchler Yerdl. Mehr als 
drei Wochen danach) ging er fortwäh- 
rend mit einem pfiffigen, verfniffenen 
Gefiht herum mie jemand, der eine 
große Ueberrafhung in Ausficht hat. 

Und dann faın die Ueberrrafchung. 
Als der Jaggl einmal fon nad An 
bruch der Nacht von der Holzarbeit 
heimfehrte, da ftand in der Stub’n 
eine prächtige KHimmelbettitatt. m 
der Bettftatt aber lag der %o3, vor 
Vergnügen über das ganze Geficht 
grinjend. Der Stamfer Yaggl glaubte 
feinen Augen nicht zu trauen und war 
jo verblüfft, daß er gefchiwind mit 
dem Daumen in das MWeihbrunnfrügel 
neben der Thüre fuhr und fich drei- 
mal hintereinander hajtig befreugigte, 
als ob er den Teufel gejehen hätte. 

Bald darauf, al3 der Jaagl den 
ganzen Sachverhalt erfuhr, ging frei- 
lich ein heiligesKreuzdonnerwetter los. 
Gerade daß er die Himmelbettſtatt 
nicht in Trümmer hackte. Der Fohren 
Jos war auf den Einfall gekommen, 
ſich für den Reſt ſeiner Erbſchaft beim 
Tiſchler eine „noblichte“ Himmelbett— 
ſtatt anzuſchaffen. Denn wenn er ſich 
ſchon den Tag über rackern müſſe, ſo 
wolle er wenigſtens ſchlafen „wia a 
Auf die Weiſe habe er 
was von ſeiner Erbſchaft. So erklärte 
der Jos. 

Die Himmelbettſtatt war wirklich 
ein prächtiges Stück. Aus Zirbelholz. 
Die Bettladen bunt bemalt mit bren— 
nendrothen Roſen und himmelblauen 
Arabesken. An den vier Ecken der 
Bettſtatt vier gedrechſelte Säulen, die 
einen hölzernen Plafond trugen. Und 
innen am Plafond war der heilige 
Geiſt in Geſtalt einer Taube gemalt, 
ſchneeweiß mit rothem Schnäbelein, 
mitten in einem gelben Strahlenbü— 
ſchel. Zwiſchen den Säulen Vor— 
hänge, für die ſich der Föhren Jos 
beim Kramer den grellſten Kattun 
ausgeſucht hatte, den er fand. Das 
Bett ſelbſt war weniger „noblicht“. 
Dazu hatte es nicht mehr gelangt, und 
der Jos übertrug einfach ſeinen alten 
Strohſack ſammt Polſter und „Tu— 
chent“*) in ſein neues nächtlichesHeim. 

Der Stamſer Jaggl fand ſich 
ſchließlich mit der vollendeten That— 
ſache ab und prophezeite dem Jos, 
daß er einmal beim Metzger ſterben 
würde — am Gehirnfhlag! Den Jos 
fiimmerte ba3 meiter nicht. Er fchlief 
reihsgräflih in feiner Himmelbett- 
ftatt. Und da3 genügte ihm. Go 
fonnte er jeben Tag nobel thun, ohne 
einen Kreuzer meiter dafür ausgeben 
zu müffen. 

Die Gefhichte mit der Himmelbett- 
ftatt fprach fich herum. Syn den erften 
Wochen famen öfterd Neugierige aus 
dem Dorf, Mannderleut’ und Weiber- 
leut’, zu dem Holzhaderhäus! hinauf, 
um hie „Iehiane” Bettjtatt zu bewun- 
bern. Der Jos ſchwoll dann ganz vor 
Stolz, und der Jaggl fluchte über den 
„narriſchen Kunt'n“). 

Etwas Merkwürdiges zeitigte jedoch 
1) Rothwein. 2) Gläshen Schnaps. 9) Uebexbett. 
4 .,5) Geiponiin. unangenehmer. 

10) 1os. 11) mit einem 
tleinere Räufde. 18) 108, 
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die Himmelbettſtatt in der Seele des 
Fohren Fos. Er bekam auf einmal 
Heirathsgedanken. Wie das zuſam— 
menhing, darüber wußte er ſich ſelbſt 
keine Rechenſchaft zu geben. In ſei— 
ner freien Zeit ging der Jos ſich ein 
wenig umſchauen nach einer „G'ſpu— 
nin'). Wer ſucht, der findet. Eines 
ſchönen Tages glaubte auch der Be— 
ſitzer der Himmelbettſtatt das Richtige 
für ſich entdeckt zu haben. 

Da war beim Bauern, von dem ſie 
das Häusl gemiethet hatten, eine 
Kuahdirn, die Gamper Lena. Eine 
tüchtige Vierzigerin. Vierſchrötig und 
derbknochig, mit einem dunklen 
Schnurrbartl im Geſicht. Dem Jos 
gefiel ſie aber. 

Als die Lena gerade einmal beim 
Melken allein im Stall war, ergriff 
der Fohren Jos die Gelegenheit beim 
Schopf. 

„Du, Lena!“ meinte er. 

„Was denn?“ fragte die Dirn und 
drehte ſich auf ihrem Melkſtuhl halb 
nach ihm um. 

„Was meinſt denn, wenn wir uns 
z'ſammthaten?“ der Jos. 

„Was, z'ſammthaten?“ die Lena. 

„Biſt dechterſte) nit auf's Hirn 
g'fallen! Heirathen halt!“ platzte der 
Jos heraus. 

Die Lena ſchob die Milchbutt'n bei— 
ſeite und ſtand auf. 

„Biſt b'ſoffen?“ fragte ſie ruhig. 

„Naa!“ erwiderte der Jos. „J bin 
ganz nüchtern. Mir is's heiliger 
Ernſt! Willſt oder willſt nit?“ 

„Biſt grad' koa unebner') Menſch. 
nit!“ meinte die Lena. „Aber mit dö 
Mannderleut' is oans ſoviel leicht an— 
g'ſchmiert! Verſprechen oan's Blaue 
vom Himmel aber u laſſen oan' nach— 
her hocken!“ 

„J laſſ' dich nit hocken!“ verſicherte 
der Jos. 

„Ja, mit'm Maul ſchon nit!“ ſagte 
die Lena mißtrauiſch. „Da müaßt' i 
ganz a andre Sicherheit haben!“ 

„Geh'n wir morgen zum Verſprech 
beim Pfarrer!“ ſchlug der Jos vor. 

“Dös wär' nit der erſte Verſpruch, 
der rückgängig g'macht worden is! 
Nachher hat man zu der Schand' den 
Spott auch noch!“ erwiderte die Kuh— 
dirn. 

„Was willſt denn nachher für a 
Sicherheit?“ 

„A Brautpfand müaßt 'i hab'n, 
wenn i dir glauben ſoll!“ 

„Ja, was ſoll i dir denn zumpfand 
geb'n?“ 

„Dös woaß i nit!“ 

Der Jos dachte eine Weile ange— 
ſtrengt nach. Dann ging ihm plötzich 
eine ganze Kerzenfabrik in ſeinem 
Hirnkaſtel auf. 

„Lena, i hab's!“ rief er. „J gib bir 
mei' Himmelbettſtatt zum Pfand, daß 
mir Ernſt is! Die Bettſtatt g'hört an— 
nerft‘) zum heiligen Ehitand. Kriegjt 
fie halt a paar Wochen früher!“ 

Die Lena war damit einverjtanden 
und flug in die dargebotene Rechte 
des %o3, der gleich darauf al3 glüdli- 
her Bräutigam den Stall verließ, 
während die Dirn ihr Meltgeichäft 
meiter beforgte. 

Am nächſten Tag war der %o3 mit 
der Lena beim Pfarrer. Noch vor 
der Adventzeit mollten fie heirathen. 
Dom MWidum?) ging der Jos 
Thnurrftrads heim und lieferte feine 
Himmelbettjtatt nach der Mägdelam- 
mer beim. Hochlahnerbauern, mo fie 
für die Lena aufgejtelt wurde. Der 
303 hingegen bezog im Mühlhäusl 
wieder feine alte wadlige Bettitatt. 

Hart war es ihm doch angefommen, 
fih von feinem BefigthHum zu trennen. 
Wenn auch nur zeitweilig. Im feiner 
alten Bettjtatt pahte es ihm gar nicht 
mehr recht. Und was daslinheimlichite 
war, je mehr Tage vergingen, feit die 
Gamper Lena die SHimmelbettitatt 
zum Pfand hatte, defto mehr jchwan= 
= die Heirathsgedanfen des Fohren 

03. 

Einige Schuld an diefer Wandlung 
trug übrigens die Lena aud. Die 
Dirn hatte fchon gleich die Zügel feit 
in Die Hände genommen, ala ob fie be- 
reit3 verheirathet wäre. Wenn fie er= 
fuhr, daß der %o3 länger im Wirthö- 
haus-gehodt war, dann befam er am 
folgenden Tage feine gehörige Straf- 
predigt. Kurz, das Heirathen erfchien 
dem Jos nicht mehr in jo rofigem 
Schimmer, al3 da er no in feiner 
Himmelbettjtatt lag, nach der er nun 
ein riefiges Heimmeh hatte. Zulekt 
ftritt er fich mit der Lena und. lieh 
ganz deutlich durchbliden, daß ihm 
um die ganze Seiratherei nichts drum 
fei._ Gleichzeitig tauchte auch der 
furchtbare Verdacht in ihm auf, daß 
e3 der Dirn mehr um die Bettftatt als 
um ihn felber zu thun war. Vom Hei- 
rathen mollte die Lena nicht Tuagg!°) 
laffen. Und wenn der %o3 fein Wort 
umftehe, meinte fie, dann fei eben ba3 
Brautpfand verfallen. Dann gehöre 
ihr die Himmelbettftatt. Bei biefer 
Möglichkeit wurde dem ohren Jos 
ganz heiß und Falt zugleich. 

An einem trüben Novembertag war 
das Brautpaar in den Widum Zum 
Brauteramen geladen. Bei diefer Ge- 
legenheit befchloß der %o3, der Sache 
ein glimpfliches Ende zu bereiten. Der 
Pfarrer mußte ihm au8 der Klemme 


Dr. Pusheck, 


192 Washington Str. 
Beminne Deine Gejuiidgere wrever ut s 
meiner Hilfe. ch behandle alle Krant- 
beiten und gebe alle ärztliche und Örtliche 
Behandlung, Maffiren, Elektriiren und 
Vibriren, je nah Bedürfnik frei, und 
beziehen fi) die Unkoften nur auf die ge- 
lieferte Medr+'n, und beläuft fih diefe in ge- 
mwöhnliche:. „„.Ien nur ruf 81.00 Dieloge 
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helfen. Er hatte ſich ſchon ſeinen ei⸗ 
genen Plan zurechtgelegt. 

Der hochwürdige Herr Pfarrer 
Ambrofius Kohlegger, ein bider, be» 
haglicher Herr in den Sechzigern, hielt 
dem ehrfamen Brautpaar eine heil» 
fame Belehrung, während deren ber 
%08 unruhig auf feinem Stuhl Hin 
und her rüdte. Dann begann er mit 
dem Brauteramen. 

„Wie Hieken die erften Menfchen?“ 
fragte er den Jos. s 

„Adam und Eva — aber mid) 
teut’3!” erwiberte der Jos. 

„Der Hochmwürdige überhörte den 
Schluß und fragte mweiter: 

„Und wo mohnten die erjten Men- 
ſchen?“ 

„Im Paradeis — aber mich reut's 
ſakriſch, Hochwürden!“ ſagte der Jos, 
dem der Angſtſchweiß auf die Stirn 
trat. 

„Was reut dich?“ fragte der Pfar—⸗ 
rer, aufmerkſam geworden. 

's Heirathen!“ würgte der Jos her—⸗ 
vor. 
„Anſchmier'n will er mich, der Hallo⸗ 
dri!“ rief die Lena empört. 

„Ja, Jos, was ſoll denn das auf 
einmal heißen?“ fragte der Hochwür—⸗ 
dige ſtreng. 

„Sie hat mei' Bettſtatt!“ ſtieß ber 
Jos hervor. 

„Was hat ſie?“ meinte der Pfarrer 
verblüfft. 

„Mei' Himmelbettſtatt fie!” 
ber os. 

„Als Brautpfand hab ’i.die Betts 
ftatt!“ befräftigte die Lena. 

„Mit VBerlaub, Hohmürden!“ nahm 
fih der 08 einen neuen Anlauf. 
„Wenn aus der Heirath nir wird, 
muaß i ihr die Bettitatt Tajjen?“ 

Der Hohmürdige nahm eine Prife 
und entjchied: 

„Wenn aus deinem Verfchulden nir 
braus wird, ga’hört ihr’3 Pfand für 
das gebrochene Eheverfjprechen.“ 

- „Wenn aber fie z’rudjteht —?“ 
fuhr der 03 fort. 

„5 fteh’ aber nit z’rud!” rief bie 
Lena. 

„Wenn wir auf dö Weiſ 'auseinan— 
der geh'n —“ der Jos. 

„J geh 'nit auseinander!“ die Lena. 

„Jo, Jos,“ ſagte der hochwürdige 
Herr Ambroſius verweiſend, „du be— 
findeſt dich allem Anſchein nach auf 
einem merkwürdigen Weg zum heili— 
gen Eheſtand!“ 

„Mir ſcheint auch, i bin am Holz— 
weg,“ erklärte der Jos. „Alsdann, 
wegen der Bettſtatt kann ſie mich ver— 
klagen?“ 

„Gewiß!“ erwiderte der Pfarrer. 

„Kann ſie mir da auch avikatiſchti) 
kommen, wenn i als a Verheiratheter 
an Rauſch hab'?“ erkundigte ſich der 
Jos weiter. 

„Das is deine Sach'“, ſagte 
Pfarrer. 

„Und darf i nachher meine Räufch’ 
in der Himmelbettſtatt ausſchlafen?“ 
fragte der %o3. 

„Das kann dir niemanb mehren,” 
nahm der Hochmwürdige neuerdings 
eine fräftige Prife. 

„Unterjteh’ dich!" Freifchte die Lena. 

„Und wenn i in der Himmelbettftatt 
überhaupt niemand jchlafen lafj’ al3 
mich allein. — hat ba ’3 Gericht mas 
dreinzureden?“ fragte der %o8, dem 
die Schneid immer mehr wudj3. 

„Du fannft mit deiner Bettjtatt an= 
fangen, wa8 du mwillft! Du bift ber 
Herr im Haus!” eriwiderte derPfarrer. 

„J bim der Herr im Haus!“ jchlug 
der %03 triumphirend mit der Fauft 
auf den Tijch. „Suat, i heirath’! Alle 
Sonntag und Feiertag an Morb3- 
rauf! Unter der Woch’n a paar 
Scieber'?)! Yn der Himmelbettjtatt 
fchlaf’ i allein! % bin ber Herr im 
Haus!” 

„5 will dir fehon ben Herrn zei- 
gen!“ fprang die Lena auf. Gie wäre 
hanbdgreiflih geworden, menn ber 
Pfarrer nicht dazmifchen getreten 
wäre. 

„Sp, jet hab’ i’3 fatt!” rief der 
Hohmürbige empört. „Mit folchen 
Vorfäten, mein lieber %o3, tritt man 
nicht in den heiligen Eheftand! Gehe 
in dich und befjere dih! Für heute 
aber macdht’3 mir die Thür von draus 
Ben zu!” 

Der %03 ließ fich das nicht zweimal 
fagen und war bei der Thür draußen. 
Die Lena eilte gleich hinter ihm brein. 
Vor der Thür des Widums ermifchte 
fie ihn. 

„Räufch’ millft Tiefern?“ fchrie fie, 
ganz roth vor Zorn. 

„Mordsräuſch'!“ erklärte der Jos 
ruhig. 
„Und ſo a b'ſoffne Mett'n will in 
der Himmelbettſtatt ſchlafen!“ 

„Die b'ſoffne Meit'n ſchlaft in ber 
Himmelbettſtatt!“ 

„Die Bettſtatt g'hört mein!“ 

„Mein gh'ört die Bettſtatt! J bin 
der Herr im Haus!“ 

O du Loder, du miſerabliger! Du 
linker Schächer! Du Judasſeel' du 
vertuifelte!“ 

Ehe es ſich der Jos verſah, hatte er 
gleichzeitig mit den dreiSchmeicheleien 
drei rieſige Watſchen im Geſicht, daß 
nur alles ſo vor ihm tanzte. Bevor 
er Zeit fand, ſich zu beſinnen, war 
die Gamper Lena auf und davon. 

Der Jos rieb ſich den ſchmerzenden 
Schädel und wußte noch immer nicht 
recht, wie er daran war. Mußte er 
jetzt die Lena heirathen oder nicht? 
War er noch mit ihr verſprochen oder 
nicht? Waren die Watſchen das Ende 
ſeiner Heiratherei oder erſt der An— 
fang? 

Der ohren %08 machte fich vor= 
läufig feine weiteren quälenden Ge- 
danten und ging am nädjften Morgen 
mit dem Stamjer Yaggl hoch in den 
Berg zur Holzarbeit. Unter Tags fing 
e3 an, zu fchneien, und fchneite weiter, 
mas ed nur vom Himmel bradıte. 
Schon feine Yloden mehr, fondern 
ganze Leintücher. 

Der %03 und der Yaggl waren brei 
Tage in einer Holzinehihütt'n im 
Berg droben eingefchneit. Al3 ihnen 
ber Proviant ausging, bahnten fie fich 
mühjam den Weg in’3 Thal. Dur 
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 Binangielles, 


Mit einem Melorb von Beinahe 
fünfzig Jahren ala eine konfervative 
und fichere Bank ladet die Merchants’ 
Loan and Truft Company, mit Vers 
trauen in die Zukunft blidend, Euch 
ein, ein „SparsEinleger“ zu werben. 


Seit 1900, ober während ber ber- 
floffenen fünf Zahre, hat fie ihre Des 
pofiten mehr al3 verböppelt, welche jett 
$50,000,000 überfteigen. Die Be- 
amten und Direltoren find dankbar 
für diefen Beweis öffentlichen Zutrau- 
end, und nachdem fie e3 gewonnen, 
wünfchen fie fih für eine Yortfegung 
beffelben verdient zu machen. 


Mit einem Kapital und Ueberfchuf 
bon $6,500,000 und einer Organtfa- 
tion, verbollfommnet durch Alter und 
Erfahrung, ift The Merchant?’ Loan 
and Iruft Company = Bank in jeder 
Meife ausgeriiftet, irgend ein Bank: 
Gefhäft für Kunden in irgend einem 
Theile der Welt auszuführen. 


Während die ganzen Beftände von 
Ihe Merchants’ Loan and Truft Com: , 
pany deren fommerziellen und Spar 
Depofiten in gleicher MWeife fichern, ift 
e8 bie Polittf diefer Bank, deren Spar- 
Depofiten in derart forgfältig ausge: 
mählten Sicherheiten anzulegen, bie 
bon deren DVireftorenrath begutachtet 
werden, ein Gebrauch diefer Bant, 
welcher den öffentlichen Beifall gefuns 
ben hat. 


Diefe Bank fauft für deren eigene 
Kapital-Anlage und offerirt eine aus: 
gewählte Lifte von ficheren Bonds und 
Hnpothefen, melde Netto 33 bis 43 
Prozent einbringen, zum Verkauf. Ka— 
pital-Anleger, welche au8 unferer Ian- 
gen Erfahrung Wortheil zu ziehen 
wünſchen, find eingeladen, borzufpre- 
chen oder zu fchreiben. 


Ihe Merchants’ Loan and Truft 
Company = Bank wurde in 1857 etab- 
Iirt und ift die ältefte Bank in Chi- 
cago. 


135 Adams Straße, Chicago. 


angt ein Sparkonto durch die Poft an, 
Kaum eine sflannerfung, Ehreh ‚Order 
oder Bankwechlel, 7 bat an diefeBant, 
und wir werden Eud prompt ein Spar» 
au aufdiden, worin der Betrag Eurer 
Anlage deigeinigt wird. Dies tif ein 
— —— um Geld an eine 
&ffige Bank au 
fen einbringt. 
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Dorf und ihr Mühlhäusl am Mald- 
rand unter fich liegen. 

Das Gartl beimHaus Hatte e8 ganz 
zugefchneit. Vom Zaun mar feine 
Spur mehr zu entdedien. Und doch) 
ragien bier Dinge wie Zaunpfähle 
no aus dem Schnee hervor. Beide 
jahen e& mit Erftaunen. Der Zaun 
war doch überall gleich hoch. ALS fie 
näher gelangten, nahmen fich bie ver- 
meintlihen Zaunpfähle ganz wunder: 
lich gebrechfelt aus. 

„Heilige Muatter Anna, was is 
denn dös?“ rieb fich der ohren Jos 
ganz verdutzt die Augen. „Uünſer Gaͤrtl 
muaß rein verhext ſein! Wir haben 
doch unſer Lebtag koane drechfelten 
Zaunlatten g'habt!“ 

Gleich darauf dämmerte ihm eine 
Erkenntniß. Mit gewaltigen Sähen 
ſprang er den Waldhang hinunter, bei 
jedem Schritt im Schnee einbrechend 
und ſich keuchend wieder herausarbei— 
tend. Noch lange bevor ihm der Jaggl 
nachkommen konnte, hatte der Jos 
ſeine Himmelbettſtatt erkannt, die im 
Garten tief eingeſchneit war. 

Juche! Juchui! Holdrioh! Juchui— 
uiui!“ jodelte der Foren Jos, was er 
nur aus der Kehle brachte. 

„Biſt überg'ſchnappt?“ rief ihm der 
Jaggl nach. 

„Juchui! Die Lena hat lugg!e) laſ⸗ 
ſen!“ ſchrie der Jos aus Leibeskräften 
gegen den Jaggl hinauf. „Aus der 
Heiratherei wird nix! Die Bettſtatt is 
wieder da!“ 

Hundmüde, wie er war, ſchaufelte 
ber Jos mit dem Jaggl die Betiftatt 
aus und trug ſie in die Stub'n. Die 
ſchönen kattunenen Vorhänge waren 
ſteif gefroren wie Bretter. Vom Pla— 
fond hingen dicke Eiszapfen. Als im 
Stubenofen tüdtig „eingelentet“*+) 
mar, thaute die Bettftatt langſam 
wieder auf. E3 tropfte und riefelte 
bon ihr nur fo in kleinen Bächlein 
über den Stubenboden. 

„Da Hab’ i wirklich no Glüd 
a’habt!” fagte der 08 zum Jagal, in- 
dem er grinfend jeine Bettftatt be- 
trachtete, 

„Weil du Halt a Rinbviech bift!” er- 
wiberte der Yaggerl troden. 


— Humor ift ein Reihthum, von 
welchem jich nur wenige eiwaß anzu- 
eignen willen. 


Frei an 
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Mittels fenden, welches einſt mich und ſeither 
—— heilte. —2 Mittel „> 
r einen Herrn bon 70 Jahren, meldder 
fieden Aerzten al3 unbeilbar erflärt Worben 
wer. Ein illufieieied Buch über 3 
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Inland. 


Ehrenempfang für Grover 
Eleveland. 


Albany, N. Y., 30. Jan. Der frü- 
here Präfident der Ver. Staaten und 
frühere New Yorker Staats-Gouver— 
neur Orover Cleveland, melder jich 
derzeit nebjt feiner Gattin hier aufhält, 
um bor der Zentennialverfammlung 
der „State Medical Society” zu pre: 
hen, war heute Ehrengaft der Nem 
Yorker Staatslegislatur. Beide Häu- 
jer der Gefeggebung hielten eine ge- 
meinſchaftliche Sitzung in der Abge- 
ordnetenkammer ab, um ihn zu em— 
pfangen, und er hielt eine kurze An— 
ſprache. Dann kam das einzelne Vor— 
ſtellen und Händeſchütteln. Es rief 
warmen Beifall hervor, daß Herr Cle— 
veland auch die dargebotene Hand des 
Senators Grady, ſeines alten Geg— 
ners, ſchüttelte. 

Deutſches Schiff ſtrandet bei Alaska. 

Seattle, Waſh., 30. Jan. Aus Sit— 
ka, Alaska, kommt die Meldung, daß 
der deutſche Dampfer „Mariechen“ in 
der Falz-Bai, etwa 100 Meilen von 
Sitka, am letzten Donnerſtag ſtrande— 
te. Die Offiziere und ein Theil der La— 
dung trafen amSonntag auf dem 
Dampfer „Georgia“ zu Sitka ein. 

„Mriechen“ war am 19. Januar von 
Seattle nach Wladiwoſtok abgefahren, 
mit einem allgemeinen Waarenkargo, 
das auf eine Viertelmillion Dollrs ge— 
ſchätzt wurde. Dieſes Kargo iſt voll— 
ſtändig verloren! Das Schiff ſelbſt 
aber mag gerettet werden. Menſchenle— 
ben ſind nicht zu beklagen. 

Vom Dampfroß zermalmt! 

Louisville, 29. Jan. J. H. Dyke 
vos hier und ſeine Gattin wurden an 
der Station Buechel, 10 Meilen von 
Louisville, durch einen auslaufenden 
Perſonenzug der Southern Bahn ge— 
troffen und augenblicklich getödtet. 

Sie befanden ſich in ihrem Automo— 
bil auf der Heimfahrt und hatten in— 
folge des tiefen Nebels den Zug nicht 
rechtzeitig bemerkt. 

— — — —— 
Ausland. 


Teht für Reihstagsdiäten? 
Bundestath foll beabfichtigen, jeınen Wider: 

ftand dagegen aufzugeben. — Sosialijten 

beabfichtigen neue Stimmredtsfundgebun: 
gen. — Disziplinarverfahren weaen Guts= 
verfaufs an einen Polen. — Andraffy will 
fein ungariiches Kabinet bilden. 
(Spezialfabeldepefche der „NR. 9. Staatszeitung“.) 

Berlin, 29. Jan. Demnächjt wird 
die formelle Bejchlußfaffung des Bun= 
desraths in dem, vom Zentrum auß= 
gegangenen und vom Reichstag am 24. 
Sanuar angenommenen Diätenantrag 
erfolgen. Daß diejer Beihluß dem 
Antrag günjtig lauten wird, folgert 
man aus einer neuerlichen halbamtli= 
chen Mittheilung der „Kölnifchen Zei- 
tung“, die Regierung hege die Abficht, 
ihren bisherigen Widerjtand gegen pie 
Gewährung von Diäten an die Reich3- 
boten fallen zu laffen. 

Die-Spzialdemofraten von Straß 
burg im Elſaß haben ſich das Vorge— 
hen ihrer Berliner Genoſſen, in Maſ— 
ſenverſammlungen gegen das preußi— 
ſche Dreiklaſſen-Wahlſyſtem zu prote— 
ſtiren, zum Vorbild genommen. In 
Straßburg ſelbſt ſowie in verſchiede— 
nen Orten der Umgegend veranſtalten 
ſie Verſammlungen, zum Zweck des 
Proteſtes gegen das, in den Reichslan— 
den zum Theil beſtehende indirekte 
Wahlſyſtem. 

Die dortigen Behörden haben, um 
etwaige Ausſchreitungen im Keime er— 
ſticken zu können, die umfaſſendſten 
Vorbereitungen getroffen. Auch wird 
Militär in Bereitſchaft gehalten, um 
nöthigenfalls einzuſchreiten. 

Auch in Altona finden abermals ſo— 
zialiſtiſche Verſammlungen ſtatt, um 
gegen das Dreiklaſſen-Wahlſyſtem zu 
proteſtiren. Militär und Polizei wer— 
den dort gleichfalls bereit gehalten. 

Graf Karl Auguſt v. Kospoht, auf 
Schön-Brieſe im ſchleſiſchen Kreiſe 
Oels, Wirklicher Geheimer Ober-Re— 
gierungsrath, Mitglied des Herrenhau— 
ſes und Kurator der Ritterakademie 
ſowie des St. Johannesſtiftes in Lieg— 
nitz, hat dem Willen des Kaiſers Trotz 
geboten, und ein Disziplinarverfahren 
ſteht ihm deshalb bevor. Der Kaiſer 
haite den Kultusminiſter beauftargt, 
dem Grafen Kospoht aufzugeben, ſein 
Amt als Kurator bedingungslos nie— 
derzulegen, weil er als Bevollmächtig— 
ter Güter der Buddenbrock'ſchen Erben 
in den Oſtmarken an den Polen Bie— 
dermann verfauft hatte. Zugleich war 
ihm die Einleitung eines Disziplinar- 
verfahrens zwecks Amtsentſetzung an⸗ 
gedroht worden, falls er diefer Auffor- 
derung nicht nadjfomme. Graf Ko3- 
poth verweigert nun die Amtöniederle- 


ung. 
. Die Gala-Oper, mit meldher bie 
glänzenden Feitlichteiten zur Yeier von 
Kaifers Geburtstag ihren Abſchluß 
fanden, hat eine Erftaufführung ge= 
bracht. Die Novität war Woilomstns 
Iuftiges Spiel „Der lange Kerl.“ Der 
erite Aft diefes Soldatenftüdes mar 
höchft langmweilig, der zmeite Alt da= 
gegen anregenber. 

Aus Wien mirb gemeldet: Die 
Miffion des Grafen Julius Andraify 
an den Kaiferfönig Franz ofeph gilt 
als pollfommen gejcheitert. Der un 
garifche Koalitionsführer hat die Bil- 
dung eines Kabinet3 auf Grund de3 
militärifchen Programms der Krone, 
melches Zugeftändniffe auf diefem Ge- 
biet vollitändig ausjchließt, abgelehnt. 

Die Botfchaft, welche der Kaifer- 
fönig dem Grafen Andraffy übergeben 
hat, enthält eine bündige Ablehnung, 
auf die Vorjchläge der Koalition ein= 
zugeben. 

Die Koalition ift nunmehr bon der 
Mitwirkung an der Regierung enbail- 
tig ausgejchaltet, und das SKabinet 
Fejervary erhält die meiteftgehende 
Vollmacht zur Unterbrüdung der An- 
arhie und Miederherjtellung der Orb- 
” nung. 


Tefegraphifhe Nolizen. 


Inland. 


— Einbrecher raubten aus dem 
Poſtamt zu New Richmond, O., $700 
in Baargeld und Briefmarken. 

— Man weiß augenblicklich nicht, 
ob der Oelkaiſer John D. Rockefeller, 
der in New York als Zeuge vernom— 
men werden foll, im Südenweilt oder 
nach Europa verreiſt iſt. 

— Zu Youngstomn, D., ftieß eine 
L2ofomotive mit einem Waggon zus 
fammen, der 400 Faß Pulver enthielt 
Ein Heiger wurde jchmer, 3 Andere 
leicht verlegt. 

— Das fubanifche Abgeorbneten- 
haus nahm einftimmig die Senatäbor= 
lage an, monad) $25,000 für ein Hod)> 
zeitögefchent an Frl. Roofevelt bemil- 
ligt werben follen. 

— in einem Gincinnatier Hotel 
berfuchte der, von feiner Geliebten ver- 
ftoßene Er-Reporter D. EC. Biggerftaff 
Selbftmord mit Leuchtgas, nachdem er 
eine Gefchichte feines Todes an ben 
„Sourier” in Charlefton, SU., gefandt, 
für den er gearbeitet. Er wurde aber 
noch gerettet. 

— Zmei hükfche junge Damen, mel- 
che aus „hoch angejehenen“ Yamilien 
ftammen und fich die falfhen Namen 
Veder und King beilegten, wurden in 
Nerv Nork wegen Ladendiebitahls ver- 
baftet, aber freigelaffen, nahdem Er- 
fab geleiftet, und die Klage zurückgezo- 
gen worden mar; fie fuhren jchleunig 
in einem Automobil davon, das auf fie 
gemartet. 

— — 


Ausland. 


— Auf einer Jagd des ruffifchen 
Zaren mwurben zwei Leute feines Ge- 
folges durch Fehlſchüſſe verletzt. 

— Durch eine Bombe getödtet wurde 
in Tiflis, Ruſſiſch-Kaukaſien, General 
Griaznow. Der Thäter iſt in Haft. 

— Wegen Verwicklung in einen 
Skandal erſchoß ſich in Bautzen Leut— 
nant Buchner. 

— Feldmarſchall Roberts hat ſeinen 
Feldzug für eine Vergrößerung der 
britiſchen Armee erneuert. Er verlangt 
1 Million Mann. 

— 20 chineſiſche Offiziere, die auf 
Wunſch ihrer Regierung im preußi— 
ſchen Heer dienen, wurden dem dritten 
Armeekorps zugetheilt. 

— Im Krankenhaus zu Brieſen 
ſtarb der „Eiſenfreſſer“ Goltz, mehr— 
jährige Berühmtheit der Varietäten— 
bühne. 

— General Barba, der letzte der Re— 
bellenführer im nördlichen San Do— 
mingo, unterwarf ſich auf Grund der, 
von der Regierung gegebenen Garantie 

— Der Londoner konſervative Ver— 
ein hieß den Rücktritt des erwählten 
Parlamentsmitgliedes Gibbs (zugun— 
ſten des Ex-Premiers Balfour) gut. 

— Für den Bau des neuen Theaters 
in Weimar, das 2,100,000 M. koſten 
wird, bewilligte der dortige Großher— 
30g 1,400,000 M. 

— Der Münchener Maler Leo Pub 
wurde von einem Nutomobil überfab- 
ren; er ift infolge der Verlegungen und 
des Schreden3 geiltesgeftört. 

— Fremde und einheimifche Kauf 
Yeute in Japan protejtiren gegen eine, 
dem Oberhaus unterbreitete Vorlage 
betreffes ver Behandlung der Rohjeibe. 

— Einen riefigen Gefchäftsandrang 
hat jet die Hamburg-Amerifa-Xinie 
zu bewältigen; fie befördert in 24 
Stunden nidi iweniger, al3 8 Dam= 
pfer! 

— Die judenfeindlichen Unruhen in 
Gomel, Rußland, wurden unterdrüdt, 
nad) dem 61 Läden und 30 Häufer 
niedergebrannt, und 17 Läden demo— 
lirt worden waren. 

— Der berühmte Klapierpirtuoje 
Paderemwäfi faufte bei Zaufanne am 
Genferjee ein Schlößchen und will an= 
geblich das Schweizer Bürgerrecht er- 
werben. 

— Dünemarf3 neuer König ftebt 
im 62. LZebensiahr. Er ift fehr polf3- 
thümlih. Seine Gemahlin tft ihrer 
Statur nad) die größte Prinzeffin Eu= 
ropa3 und gilt als die reichite. Das 
Paar hat 8 Kinder. 


- — In Berlin fand das 4. Yahres- 
banfett der „American Affociation of 
Commerce and Trade“ jtatt. Botfchaf- 
ter Tomer, Dr. Theo Lewald (Reich3- 
fommiffär der St. Louijer Weltaus- 
ftellung) und viele Andere hielten An- 
Tprachen. 

— Kaijer Wilhelm mird ebenfalls 
dem Leichenbegängniß für den König 
Chriftian von Dänemark in Kopenha- 
gen beimohnen. Der, für morgen ange- 
feßte Hofball in Berlin fällt aus; eben- 
fo viele Feitlichkeiten am  britifchen 
Hof. 
— Das ruffifche Kriegäminifterium 
unterdrüdt Die näheren Nachrichten 
über die jüngfte Meuterei in Wlabimo- 
ftof. Einer Angabe de3 Miniftertums 
des Innern zufolge wurde die Meute: 
rei durch die Verhaftung eines Arztes 
und eines einflußreichen jüdifchen Aagi- 
tators verurſacht. 


Botalbericıt. 


Kampf mit einem Einbreder. 


Der Nahtmächter Emil Qutter mel- 
bete gejtern Abend dem Leutnant Hei- 
belmeier, daß er mit einem Einbrecher 
mehrere Schüffe gewechjelt habe. Er 
hätte den Dieb überrumpelt, al3 die- 
fer in die Wohnung von Charles €. 
Mofely, dem Sekretär und Schagmei- 
fter der Chicago Telephone Eo., Nr. 
26 Scott Straße, einbrecdhen mollte. 
Sämmtlihe Schüffe feien fehlgegan- 
gen. Der Dieb ei entfommen. Hr. 
Mofely und Familie find zur Zeit 
perreiit. 

> -- 

— Man tann ein beberzter und doch 

berzlojer Menfch fein. 


—— 


Avendpon, Syeago, Sienſtag- den 80. Jauuar 1 


Finaugzieues. 


Wenn Ihr Euch wegen 
Hilfe an Ener Spar-Konto 
wendet, Fönnt Jhr Euren Kopf 
anfrecht tragen; wenn Jhr zu 
einem Freund geht, möchtet 
hr ihn hängen lajjen. 

Wir heißen Heine Kontos 
willfommen. Cröffnet eins bei 
und. 3 Prozent Zinjen, 


RovaL Trust 60. 
BANK 


Royal Insurance Bldg. :69 Jackson Baulvd 
Unter Staat3-Aufiidt und Kontrolle. 
Piontag3 von 10 bis S Uhr Abd. offen. 
I. 3. Wilbur, Präfident. 
E. 5. Mad, Bizepräfident u. Kaffirer. 
3. ©. Thomas, Hilfälaffirer. 
Ebenfalls Ched:Koutos, 
Bonds, Grundeigenthums: 
Darleihen, Truſtee-Geſchäfte. 


Es wird deutſchgeſprochen. 


Lehranſtalt für das Ghetto. 


Verſtärkte ruſſiſche Einwanderung macht ſie 
nöthig. 

In einer geſtern im Sinai-Tempel 
abgehaltenen Verſammlung des Jewiſh 
Inſtitute wurde die Errichtung einer 
Lehranſtalt im jüdiſchen Viertel an— 
geregt, und der Plan fand allſeitige 
Zuſtimmung. Es wurde darauf hin— 
gewieſen, daß die in letzter Zeit be— 
deutend verſtärkte Einwanderung 
ruſſiſcher Juden eine ſolche Anſtalt 
zur Nothwendigkeit mache. Die er— 
forderlichen Geldmittel, die auf 83100,— 
000 veranſchlagt werden, ſollen durch 
Schenkungen aufgebracht werden; als 


Wohlthätigkeits-Anſtalt iſt das Unter- 


nehmen jedoch nicht gedacht. 

In der geſtrigen Jahresverſamm— 
lung der Ungariſchen Wohlthätigkeits— 
Geſellſchaft im Sherman Houſe machte 
der Schatzmeiſter in ſeinem Bericht die 
erfreuliche Mittheilung, daß im letzten 
Jahre nur 51112 an bedürftige Un— 
garn in Chicago gezahlt zu werden 
brauchten, ein Drittel weniger, als im 
vorhergegangenen Jahre. Adolph Wei— 
ner wurde zum elften Male zum 
Präſidenten der Geſellſchaft gewählt, 
und Sekretär N. Newman, der ſchon 
dreizehn Jahre ſein Amt verwaltet, 
wurde ebenfalls wiedergewählt. 

— — — — 

— Redeblüthe. — „Wie geſagt, der 
Bericht, der weder Hand noch Fuß 
hatte, fußle auf bloßen Vermuthun— 
gen.“ 


Leicht. 


— — 


Es ill ſchön ſich leicht zu ſühlen. 


Im Geſpräch über Nahrung ſagt 
eine Frau in Kanſas City: 

„sch hatte ſtets alle Arten Nahrung 
die mir ſchmeckten gegeſſen und keine 
üblen Wirkungen verſpürt, bis vor ein 
paar Jahren, als ich Magen-Beſchwer— 
den empfand, zu welchen ſich vor drei 
Jahren ein Zuſtand geſellte, der ge— 
wöhnlich mit Sodbrennen bezeichnet 
wird, der aber thatſächlich nur ein 
ſchlimmer Zuſtand des Magens iſt, die 
Folge von unzuträglicher Nahrung. 

„Das Leiden wurde chroniſch und 
beeinflußte mich in verſchiedenen Wei— 
ſen ſehr ernſtlich. Es bedrückte mein 
Gemüth und füllte meinen Geiſt 
fortwährend mit ſchlimmen Vorah— 
nungen. Meine geiſtigen Kräfte ſchie— 
nen matt und ſchwach zu werden und 
mein Gedächtniß wurde ſo ſchlecht, daß 
ich Mühe hatte, mich auch nur der 
Vorkommniſſe des vorher gegangenen 
Tags zu erinnern. Der Doktor er— 
klärte mein Leiden für nervöſe Un— 
verdaulichkeit und gab mir Medizin. 

„Eines Tages traf ich eine Freun— 
din, die ſo blühend und geſund aus— 
ſah, daß ich ſie fragte, was würde 
mich ſo ausſehen machen wie Dich. Als 
ſie ſagte, ſie danke des dem Grape— 
Nuis Food, lachte ich ſie aus. Zwei 
lange Jahre blieb ich dabei Alles zu 
eſſen, was mir ſchmeckte und nahm 
Medizin zwiſchen den Mahlzeiten, bis 
mich alle Droguen anekelten, ſie ga— 
ben mir keine nachhaltige Hilfe. 

„Vor drei Monaten hörte ich von 
einer anderen Freundin, die durch den 
Genuß von Grape-Nuts von Magen— 


Beſchwerden geheilt worden war. Zu 


der Zeit war ich bereits deſperat ge— 
nug, irgend etwas zu verſuchen und 
ich beſchloß mit Droguen aufzuhören 
und mit der neuen Nahrung einen 


Verſuch zu machen. Sie ſchmeckte mir 


von Anfang an und ich habe mich ſo 
daran gewöhnt, daß ich faſt keine 
Mahlzeit ohne ſie eſſen mag. Das Er— 
gebniß war wunderbar. Meine Ver— 
dauung iſt wieder hergeſtellt, mein 
Magenleiden, das Sodbrennen, die 
böſen Vorahnungen ſind verſchwun— 
den, mein Kopf iſt klar und thätig 
und ich vermag in einem halben Tag 
ſo viel Hausarbeit zu verrichten, als 
wie früher in einem ganzen Tag, ohne 
viel Müdigkeit zu verſpüren. Es iſt 
eine ſo angenehme Sache wieder ruhige 
Nerven zu haben, ich fühle wie neu— 
geboren, lebe wie auf neuem Plan mit 
neuen und angenehmen Leuten. 

„Wir eſſen Grape-Nuts zu jeder 
Mahlzeit in unferem Haufe und 
mein Kleines, 4 Jahre alt, jchreit ziwi- 
fhendurh nad) mehr.” Namen erfährt 
man bon ber Poftum Co., Battle 
Ereef, Mid. 

&3 bat feinen Grund. 


' Schauerromand anhört. 
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Halte geflunkert. 


Eilfjähriger Knabe erlebte angeblich 
ein merfwirdiges Abenteuer. 


Slang romanhaft. 


Hoffte der Bei.tafung wegen Schulihwän= 
zens zu entgehen. — Blutiger Hader. — 
Spotten der Polizei.— Dermißt. — Dürfte 
entftellt bleiben. —WPar wieder nidıts. 


— 


Der elfjährige Joſeph Mindroth, 


| Nr. 112 Perry Straße, erzählte jeinen 
| Eltern, als er 


geftern Abend gegen 
neun Uhr nach zwölfjtündiger Abme- 
fenheit heimfehrte, ein Erlebniß, das 
fi wie ein fpannendes Kapitel eines 
Geinen An— 
gaben gemäß wurde er Morgens, auf 
dem Wege nad} der Schule begriffen, 


| bon zwei Männern gepadt und in eine 
| Drofchte gehoben. 


Die Fahrt erftred- 
te fich nach einem nördlich von Evan-= 
ton gelegenen, baufälligen Haufe. 
Dort wurde er angeblich eingejperrt. 

ı Während er in Gefangenfchaft [hmadh- 


; tete, hörte er angeblich mehrere Revol- 


| verfchüffe und den gellenden Schrei: 
„sh bin angefchoffen!” Bald darauf 
habe er ein ?Fenjter zertrümmert, fei 
hinausgefprungen und geflüchtet. 
Don einem GStraßenbahnichaffner 
erfuhr heute zu früher Morgenitunde 
die Polizei von dem feltfamen Aben- 
teuer des Knaben. Zwei Deteftives 
der Bezirfsmache an Sheffield Avenue 
begaben fih unverzüglih nad der 
Mohnung der Eltern. Der Vater des 
Knaben erklärte ihnen, daß fein Sohn 
Ihlafe. Er meigette fich, ihn zu we— 
| den, verfprach aber, im Raufe des Ta- 
ı geö mit ihm in der Bezirfäwache bor- 
| zufprechen. 


| Lite angeblibe Entführung. 


Wie Xofeph feinen Eltern erzählte, 

befand er fich Morgens furz vor neun 
; Uhr auf dem Wege nach der Schule be- 
' griffen an Sheffield Ave, ziifchen 
| Belden und Fullerton Ave, al3 er 
| bon einer Drofchfe eingeholt murbe. 
| Diefe habe am Rande des VBürgerftei- 
' ges gehalten. Zmei Männer feien her= 
ausgejprungen, hätten ihn gepadt, ihn 
ein Tuch über den Kopf geworfen, um 
ihn am Schreien zu verhindern, und 
ihn dann in die Drofchke gehoben. Die 
| Pferde Hätten angezogen und fort fei 
es in toller Yahrt gegangen, daß die 

Yunfen nur fo toben. 

Nachdem ihm feine Entführer das 
Tuch abgenommen hatten, babe einer 
der Männer ihm einen Revolver an 

| den Kopf gefeßt und in drohenden 
| Tone gejagt: „Das gejchieht Dir, 
| wenn Du einen Laut von Dir gibft.“ 

Er habe fich mäuschenftill verhalten. 
Nach etwa zmweiltündiger Fahrt habe 
die Drofchfe gehalten. Die Männer 
hätten ihn gefnebelt und in ein ein- 
ftödiges, baufälliges Holzhaus geleitet. 


Die reine Räuberhöble. 


Dort habe man ihm den Knebel aus 
dem Munde gezogen. Die Entführer 
hätten fich entfernt, nachdem fie ihn 
gewarnt hätten, ja feinen Lärm zu 
Thlagen. Die Drofchte rollte davon. 

Allein im Haufe gelaffen, habe er 
anfänglich faum gemagt, fich zu rüh— 
ren. Nah etwa 15 Minuten fei 

| eiiwa ein Dußend Schüffe gefallen und 
Ssemand habe einen gellenden Schrei 
ausgeftoßen. Nachdem er kurze Zeit 
| vergeblich auf die Rüdfehr der beiden 
| Männer gewartet, habe er das innere 
| des Haufes in Augenfchein genommen. 
&3 habe nur armfelige Möbel enthal: 
ten; die Hausthüren feien verfchloffen 
geweſen. 
Bewerkſtelligte ſeine Flucht. 


| Er habe fehliehlich, durch das Aus- 
| bleiben der Entführer ermuthigt, ei- 
| nen Stuhl an ein Fenfter gezogen, ihn 
| eıthgen und mit einer Latte, die er 
ı im Zimmer fand, die Scheiben zer= 
trümmert. Dann fei er bhinausge- 
! fprungen. Er habe fih in einem 
| MWäldchen befunden. Kein anderes 
ı Haus jet in Gicht gemefen. Den 
ı Fahrweg benutend, der am Haufe 
borbeiführte, jet er fchließlich, ohne ei- 
nem Menfchen zu begegnen, nad 
Evanfton und nah ftundbenlanger 
Wanderung nad Haufe gelangt. 
Seine Eltern hatten ihn feit Mittag 
| vergeblich gefucht. Seine Mutter war 
dem Zufammenbruche nahe, als er 
endlich heimfehrte. 


Nicht überzeugt. 


Später: Nachdem die Detektives 
mit dem Jungen die Fahrt nach 
| North Evanfton angetreten hatten, 
murde der hoffnungsvolle junge Herr 
mürbe und geftand, daß die ganze Ent- 
führungsgejchichte erftunfen und erlo- 
gen ift. Er hatte die Schule gefchmängt 
ı und fürchtete fich vor der Keile, die 
ihm zu Haufe bevorjtand, falls er fein 
| Vergehen eingeftehe. 
Es flo; Blut 
Auf dem Heimmege von einer 
| polnifhen Hochzeitäfeier begriffen, 
| geriethen geitern Abend Stephan 
| Kenarcaf, Nr. 4430 Wood Straße, 
| und Martin Gentomsti, Nr. 4501 
| Wood Straße, mit drei Männern, die 
| ihnen begegneten, in Streit. Diejer 
artete bald in eine Holzerei aus, in de— 
| ren Verlauf beide ſchlimm vermeſſert 
wurden. Mit Wunden im Geficht 
und an Schultern und Händen bebedt, 
fanden die Vermefferten Aufnahme im 
| County-Hofpital. Zwei ihrer Angrei- 
| fer, Anton Radafomsfi, Nr. 4427 
' Afhland Xoe., und Michael Diercas, 
| Nr. 4427 Afhland Ave, befinden jich 
| in Haft. Auf den im felben Haufe 
| mohnbaften Peter Kowalski fahndet 
die Polizei. NRadafomsti behauptet, 
daß er und fein Begleiter den Kenar- 
taf um je eine Zigarette baten. eft- 
narcaf und beflen Begleiten hätten fie 
mit Schmähungen überhäuft. Die 
Prügelei fei die Yyolge gemejen. Die 
Polizei fchentt diefer Angabe feinen 
Glauben. Sie hat eine Unterfuhung 
eingeleitet. 
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Eile mit Weile. 


In feinem Laden Nr. 808 W. 47. 
Straße wurde der Schuhmaarenhänd- 
ler Mar Koenig von zwei Banbiten 
überfallen, fürchterlich mißhandelt und 
beraubt. Die Schnapphähne Fielten 
fich faft eine Halbe Stunde im Laden 
auf. Kein Polizift ließ fi bliden 
und fie entfamen unbehelligt. Die 
Polizei wurde darauf benachrichtigt. 
Nach zwei Stunden fam ein Poligiit, 
ber in größter Seelenrube den Thatbe- 
ftand aufnahm. Damit dürfte es, fo- 
weit die Polizei in Betracht kommt, 
fein Bemwenden haben. "Die Bermohner 
jener Gegend find hochgradig aufge- 
bracht über die Schlafmütigfeit der 
Polizei. Sie bezichtigen die Schergen, 
fih, anftatt ihren Dienft zu verrichten, 
in den Kneipen umbherzutreiben. 


YHın fein Schiefial beforat. 


Thomas Quinn, ein mohlhabender 
Viehhändler von DeKalb, IU., wird 
feit zwei Wochen vermißt, feine Freun- 
de befürchten, daß er in Chicago er- 
morbet iwurde, oder aber verunglüdte. 
Geſtern traf hier einer feiner Freunde, 
Dr. Yohn Reilly, ein und erfuchte die 
Polizei, Nahforfhungen nah Quinns 
Verbleib anzuftellen. 

Quinn fam vor zwei Wochen nad 
Chicago und verfaufte bier eine Wa- 
genladung Schweine für $700. Erſt 
al3 vor mehreren Tagen ein Ched von 
der FJirma Smift & Eo. für ihn in 
DeKalb eintraf, ftellte es fich heraus, 
daß der Wbdreffat feit feiner Reife nad 
Chicago in DeKalb nicht mehr gefehen 
worden mar. 

Dummer Streit. 


Der fiebenjährige Wlady Skoura 
Ipielte geftern Abend vor der elterlichen 
Wohnung, Nr. 31 Eurrier Straße, 
als einer feiner Spielgenoffen eine mit 
Salbe gefüllte Büchfe fand. Der Fin- 
der und feine Genoffen fielen nun über 
Wlady ber und bejchmierten aus 
„Ulf“ fein Geficht mit der Salbe. Der 
Snabe eilte weinend nach Haufe. Das 
Ichmierige Zeug wurde abgemajfchen, 
hatte aber fchon eine ftarfe Entzün- 
dung berurfacht und große Blafen ge- 
zogen. Ein fofort geholter Arzt er- 
Härte, daß die Salbe giftige Stoffe 
enthalten habe. Wlaby dürfte zeitle- 
bens entjtellt bleiben. Die Polizei hat 
eine Unterfuchung eingeleitet. 


Dies eın Alibi nad. 


Wm. Coleman, alia3 Wm. McHale, 
ein Gefangener in der Bridemell, ver, 
iwie berichtet, für verdächtig gehalten 
wurde, rl. Maud Reefe ermordet zu 
haben, ijt geftern von \nfpeftor Zain 
einem feharfen Treuzverhör unterzogen 
imorben. Er betheuerte, daß er zur Zeit 
des Mordes in einer Fabrik zu Mel- 
roje Barf arbeitete. Der Gefhäftsfüh- 
rer der Fabrik beftätigte das. Damit 
gelangte die in Verbindung mit dem 
Morde gegen ihn eingeleitete Unterſu— 
Hung zum Abichlup. 


In bedauernswertber Kaage. 


Durch Hunger erfchöpft, wurden ge- 
tern Frau Frant Multrom und ihre 
in einer bürftigen Woh- 
nung im Haufe Nr. 217 W. 14. Str. 
bon der Polizei aufgefunden. Dis 
Frau hat vor Kurzem Drillingen da3 
Leben gefchentt. Bald darauf wurde fie 
bon ihrem Gatten, einem Mafchinen- 
bauer, der zwei Wochen zubor arbeit3- 
lo3 geworden var, bösmwillig verlafjen. 
Von allen Mitteln entblößt, nahm die 
beflagensmwerthe Frau die Milothätig- 
feit ihrer Nachbarn in Anfprud. Die 
Nachbarn benadhrichtigten die Polizei. 
Diefe forate für Lebensmittel und 
Heizmaterial und benachrichtigte den 
County-Ngenten. 


Scledt angebradhte Milde. 


Der jiebenjährige Clarence Morgan, 
Nr. 27 Walton Place, der fehon wieder- 
holt unbeauffihtigt ftehende Kraftwa= 
gen entführte, aber in Anbetracht fei- 
ner Jugend niemals gerichtlich belanat 
wurde, |prang geitern Abend mit zmet 
Alterdgenoffen in einen vor dem Haufe 


— — — — —— —— —— — 
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Sand wieder ein Opfer. 


Marie Schiller, die Diebin, vor der 
die Lefer der „Abendpoft“ miederholt 
gewarnt morben find, hat wieder ein 
Opfer gefunden. Nach bewährter Me- 


thode hatte fie fich al3 Dienjtmädchen , 


bei Frau H. Wertman, Nr. 1022 W. 
12. Str.. verdingt. Als ihre Arbeitge- 
berin geftern ausging, fuchte fie unter 
Mitnahme von Schmud und Klei- 
dungsftüden im Werthe von $300 das 
Weite. Der Diebjtahl murde der Po- 
fizei gemeldet. Diefer ift es bisher 
nicht gelungen, die Diebin feitzuneg- 
men. 


i —-e 
Wurde zum KHrüppel. 


Samuel Bomhowsty büfte ein Bein ein. 

Beim Abjpringen von einer in Yahrt 
befindlichen Halfted Str.-Car an 12. 
und Clarf Straße litt gejtern Abend 
der 19jährige Samuel Bomchomwsty 
aus, fiel und rollte unter die Räder 
einer Center Ape.-Elektrifchen. Sein 
rechtes Bein wurde abgefahren und 
fein linfer Fuß zermalmt. 


Mußte dran glauben. 


Der 24jährige George Lyall, Nr. 
6132 Haljted Straße, der am Sam- 
jtag, wie berichtet, von einer Kugel ge- 
troffen und jchwer verwundet wurde, 
ift geftern im Englewood Union=Ho- 
fpital der Wunde erlegen. Gein 
Freund und Zimmergenoffe Henry U. 
Hald befah fich feinen Revolter. Die 
Maffe entfiel feiner Hand und entlud 
fih. Die Kugel drang Lyall unter- 
halb des Herzens in die Bruft. Wäh- 
rend feiner Ueberführung nah dem 
Kofpital verficherte der Vermunbete, 
daß er das Opfer eines unglüdlichen 
Zufalls wurde. Auf Grund Diejer 
Ausfage nahm die Polizei von Halds 
Verhaftung Abitand. 


Den Derletungen erleaen. 


Die neunjährige Jeflie McGoman, 
die geitern, wie berichtet, von 
meitlich fahrenden Belmont Ape.-Elef- 
trifcehen überfahren wurde, ijt noch im 
Lauf des Tages an den yolgen der er- 
littenen Verlegungen im St. Yofeph3- 
Hofpital geitorben. 

— ss — 
John R. Laing verſchwunden. 


Seine Freunde glauben, daß er geiſtig 
gefiört ift. 


Am 7. Januar ließ fih John R. 
Laing, Präfident der Holzhandlung 
von Palmer, Fuller & Eo., bei der 
American TITrult & Savinas Bant 
zwei Ched3 zujammen in Höhe von 
$30,000 in Baar auszahlen, und feıt- 
dem ift er verfchwunden. Die Cheds 
follen nicht fein perfönliches, jondern 
Eigenthum der Firma gemefen fein, 
die aber, mie Laina’3 Theilhaber ver- 
fichern, alle ihre Gläubiger voll befrie- 
digen wird. Da Laing feinen An 
theil an der Firma zu einem höheren 
Betrag hätte verfaufen fünnen, als der 
Summe, melche er mit fih nahm, jo 
glauben feine Freunde, daß er entwe- 
der geiſtig geſtört tft, oder aber eheli- 
che Schwierigkeiten hatte, von denen fie 
niht3 mußten. ZLaina wohnte Nr. 3819 


| 
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einer ! 
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Zohn Meinten .geftorben, 


Der Cod erlöft einen befannten Deutfhen 
von fchwerem $eiden. 


Eine der befannteften Perſönlichkei⸗ 
ten Chicagos ift geftern dahingefchies 
den: John Meinten, der allbefannte: 
Kapellmeilter mit der Hünengeftalt; 
wurde von jchwerem Leiden, Magens 
frebd, dur den Tod erlöjt. Der 
nun BVerftorbene wurde am 12. Nobems 
ber 1836 in Hemelingen, Amt Achim, 
in Hannover, geboren, diente 1856 big 
1866 bei der Hannoverfchen Garde, 
machte im legtgenannten Jahre den 
Krieg mit und fam im ahre 1872 
mit jeiner Familie nad) Chicago, 
Zwei Jahre jpäter verlor er feine Gats 
tin durch den Tod; fpäter jchloß er 
einen zweiten Ehebund. Seine Witt- 
me, 6 Söhne u. 5 Töchter, Tomte viele 
Entel trauern an feiner Bahre, 7 Kin= 
der hatte der Tod ihm entrifjen. Hr. 
Meinten mar Mitglied der folgenden 
Vereine: Goethe Loge Nr. S, Knights 
of Potbias, Deutfcher Krieger-Verein 
bon Chicago und der Vergnügungds 
Seltion des Vereins, Plattdeutfche 
Gilde Edward Cost Nr. 8, Prinz 
Heinrich Krantenuntertägungs = Ver- 
ein, Kaifer Wilhelm Unterjtügungs- 
Verein, Chicago Muficiand Union, 
Deutfher Mufiter-Krantenunterftüd> 
ungs-Verein, Schleswig - Holiteiner 
Sängerbund, Schiller Riedertafel, Sos 
zialer Turnverein und ®Perein ber 
Hannoveraner und Braunschweiger. 

Uebermorgen wird die Leiche um 10 
Uhr Vormittags vom TVrauerhaufe, 
Nr. 628 Nord Lincoln Str., nad der 
Wider Park-Halle an W. North Ave., 
unweit der Milwaukee Ave., überge— 
führt und bis 121%, Uhr Mittags aufs 
gebahrt werden. Nach einer Trauers 
feier, bei der Baftor Lambrecht von der 
ev.-!uth. St. Peter3-Gemeinde die 
Gedächtnigrede halten . wird, erfolgt 
die Beerdigung auf dem Fried- 
hof Waldheim. VBorausfichtlich wird 
die eier hier nach dem NRitual der 
Pothiag-Ritter gehalten fein. Auf 
feinen eigenen Wunfch wird der Vers 


| ftorbene in voller Uniform beftattet 


werden, und zwar wird fein lebtes 
Kleid die Ehrenuniform fein, melche” 
er von Kaifer Wilhelm I. nebit 
Epaulettes, Helm und Degen zum Ges 
Tchent erhielt. Nohn Meinten hatte 
aroße Aehnlichkeit mit dem alten Kais 
fer Wilhelm, an dem er mit faft 
Ihmwärmerifcher Verehrung hing. 
| Eine Kapelle von 100 Mann, mels 
‚ che die hiefige Mufiker-Union ftellen 
| wird, darunter natürlich aud ale 
Mitglieder der von Meinten jelbit ges 
gründeten Kapelle, wird bei bem 
Begräbnig die Irauermufif liefern. 
Der Berjtorbene war befanntlich auch 
der erjte Kapellmeifter, welcher mit fei= 
ner Kapelle populäre Konzerte in den 
Parks der Wejtjeite gab. Als Mein- 
fen’3 Leiden ihn zwang, borerft dag 
Haus zu hüten, begann er mit ber 
| Ausarbeitung feiner Lebensgejchichte, 
die er — inzivifchen bettlägerig gemor= 
den — zu Ende führen mollte, „wenn 
es ihm wieder beffer gehe“, wie er jag- 
te. Der Tod hat ihm die Feder aus 


Vincennes Xpe., feine Frau befindet | der Hattd genommen und den Schluß- 
fich jeßt bei ihrer Tochter, Frau ra. | punft gelebt. 


Eroudhe, 271 46. Str. 
anfänglich, dab Laing ih nach New 
Mort oder Baltimore gewendet habe, 
doch ließ fich dort feine Spur von ihm 
finden. Einem Bericht zufolge Toll er 
por einigen Tagen in St. Auguftine, 
Tla., gejehen worden fein. 
Seile 


Deutihhes Theater in Powers’, 


Am nädften Sonntag Sulda’s Kuftfpiel 
„ Jugendfreunde‘. 

In PBomers’ Theater wird am fom= 

menden Gonntag 


freunde” gegeben werden, das unjtreizig 
eine der beiten Schöpfungen des frucht- 
baren Bühnenfchriftitellers if. Das 
Stüd murde vor etwa fünf Jahren 


der rau Henry Sturdevant, Nr. 150 | hier gegeben und erzielte einen durch- 


Lincoln Bart Boulevard, ftehenden, 
der Dame gehörigen Kraftwagen und 
fuhr davon. Er wurde verfolgt. Seine 
Begleiter fprangen ab und entfamen. 
Er aber fuhr meiter, bi3 ihm ein Poli- 
zift den Weg verlegte. Mit Händen und 
Füßen mehrte fich der Knirps gegen 
feine Verhaftung. Das nutte ihm na= 
türlih nichts. Er wurde verhaftet und 
in der Bezirfswahe an Oft Chicayo 
Ave. eingefperrt. Spät Abends aber 
theilte Frau Sturbevant der Polizei 
mittel3 TFernfprecher® mii, daß fie e3 
ablehne, den Schlingel gerichtlich zu 
belangen. E3 handle fich nur um einen 
Sungenftreich, für den fie den Knaben 
nicht zur Rechenfchaft ziehen wolle. 

Kürzlich hatte EClarence der Frau 
Fred W. Upham, Nr. 8 Ritchie Court, 
ihren Kraftwagen ausgeführt. Auch 
diefe Dame meigerte fich, als Klägerin 
gegen ihn aufzutreten, und die Polizei 
mußte ihn laufen laffen. 


Suchen vermiite Angeaörige. 


Frau X. H. Wheeler, Rockford, Ill., 
bat fih an die hiefige Polizei gewandt 
mit der Bitte, ihr behilflich zu fein, die 
Adreffe ihrer Tochter Xoie zu ermitteln. 
Sie fei frank und möchte vor ihrem 
Iode die Tochter, die dor mehreren 


| Xahren des elterlihe Haus verlaffen 


| 


habe, noch einmal jehen. 

Frau Nettie Gray, 85 Jahre alt, 
Montgomery City, Mo., hofft durh 
Vermittelung der hiefigen Polizei die 
Adreffe ihrer 55 Jahre alten Schweiter 
Frau Patrid Tuthill zu ermitteln. Sie 
fchreibt, daß fie der Schmwefter, die fie 
feit 20 Jahren nicht gefehen habe, $50,- 
000 fchenten möchte. 


Hatte Raubaelüite. 


Der Koh Charles Maroco, wohn: 
haft an Huron und Bilerdife Straße, 
murbe heute früh por dem Breboort- 
Hotel von einem Wegelagerer überfal- 
len, der ihm mit einem Todtſchläger ei- 
nen Hieb auf den Kopf verjegte. Der 
Ueberfallene jeßte fi zur Wehre. Als 
ein Bolizift ihm zu Hilfe fam, gab der 
Raubgefelle Terfenged. 3 gelang 


. ihm, feine Flucht zu bewerfftelligen. 


fchlagenden Erfolg, mas zmeifellos 
auch bei feiner Wiederholung Sonn- 
tag der Fall fein wird. Die Belegung 
ift eine aanz bortreffliche, nämlich: 
De. Bruns Sigismund Elfeld 
Philipp Winkler, Mufikfchriftiteller.... Ludwig Kreik 
einz Dogedorn, Maler Hermann Melter 
Laldemar Scholz, Techniker Max Agerty 
Dora Yenz Senni Steimann 
Amalie Siebert Frieda Schulz 
Zuat Bellenbernet „<esesannnsrureene. Martha Kolmar 
5 Gertrud Miüiler 


Lisberh Gerlach 
Fritz Lindner 


Stephan. Diener *2 
Ort der Handlung: Die Villa des Doktor Martins 
in einem weſtlich angrenzenden Vorort Berlins. 


Der Vorverkauf der Sitze beginnt 
übermorgen an der Kaffe von Powers' 


Iheater. 
— — — — 
Verdächtiger Brand. 


Er brach heute früh in einem Laden in 
South Chicago aus. 


Die Polizei hat eine Unterſuchung 
in Verbindung mit dem Brande einge— 
leitet, der Heute früh 1 Uhr in der Ko- 
Ionialmaarenhandlung von ©. Reavel, 
Nr. 8738 Buffalo Une, ausbrach und 
etwa $600 Schaden verurfachte. Feuer- 
mehrmarfchall Driscoll teilte der Po- 
lizet mit, daß die Dielen des Ladens 
mit Petroleum geträntt gemwejen feien. 
Reavel und Familie, die den zweiten 
Stod beivohnen, entfamen unverjehrt. 
Herr Reavel eiflärte nicht angeben zu 
fönnen, wodurd) das Feuer verurfacht 
wurde. 

Das Gebäude 
Emil Guftaffon, Nr. 
Avenue. 


iſt Eigenthum von 
8720 Buffalo 


—ñ— ⸗ —ñ— — 
Als Leiche aufgefunden. 


In der hinter dem Hauſe Nr.' 81 
North Ave. gelegenen Stallung wurde 
heute Morgen der 32jährige Max 
Goetz, Nr. 132 Sheffield Ave., entſeelt 
aufgefunden. Er war früher dort als 
Fuhrmann beſchäftigt geweſen. Geſtern 
Abend ſprach er wieder vor und er— 
wirkte die Erlaubniß, übernachten zu 
dürfen. Heute Morgen fand man die 
Leiche. Allem Anſchein nach hat Al— 
koholismus den Tod des Mannes her— 
beigeführt. 


ZeJet die „Honntagpon«, 


Man glaubie | 


Abend Ludwig | 
Fuldas dreiaktiges Luftfpiel „Jugend | 


— — — 
Seltene Doppelfeier. 


Die Eltern begehen das goldene, der Sohn 
das ſilberne Ehe-Jubiläum. 


Ein ſeltenes Doppelfeſt konnten ge— 
ſtern Herr Peter und Frau Margare— 
the Simon, geb. Lillig, und ihr Sohn 
Nicholas Simon mit ſeiner Gattin 
Walburga, geb. Grobel, feiern. Das 
ältere Paar beging den Tag des golde— 
nen, das jüngere den des ſilbernen 
Ehe-Jubiläums. Nach einer kirchlichen 
Feier in der St. Pauls-Kirche an 22. 
Place am Vormittag fand im Hauſe 
des Sohnes, 147 W. 22. Place, ein 
Empfang ſtatt, der bis ſpät am Abend 
dauerte. Die Jubilare und die unge— 
mein zahlreiche Feſtgeſellſchaft wurden 
durch Vorträge der Enkel und eines 
Orcheſters erfreut, Glückwunſchſchrei— 
ben und Telegramme liefen ein, und 
eine Reihe ſchöner Geſchenke 
überreicht. 

Herr Peter Simon iſt am 7. Okto— 
ber 1827 in Wildingen bei Trier gebo— 
ren, ſeine Lebensgefährtin am 18. Fe— 
bruar 1833 in Niederzerf bei Trier. 
Im Jahre 1856 kam das Paar nach 
Amerika und nicht lange darauf nach 


wurde 


Chicago. Herr Simon betrieb das Kü— 


fer- und Schreiner-Handwerk, bis er 


ſich vor zehn Jahren zur Ruhe Be 


Das Paar, welches fich feltener Friiche 
und Rüftigfeit erfreut, gehört dem St. 
Yranzisfus = Verein, dem Altar-Ver- 
ein und dem Unterjtüßungsperein der 
St. Baul3-Gemeinde an. Zmölf Kin- 
ber wurden 
acht noch am Leben find. Außer ihnen 
—* 24 Enkel und 1 Urenkel zur Fa— 
milie. 


* 
z 


Hölzerne Hochzeit. 


Paitor E. F. Weihe, Seelforger ber 
Epiphanias-Gemeide, und feine Gat- 
tin wurden gejtern Abend anläßlich 
ihrer hölzernen Hochzeit von den Be- 
amten und vielen Mitgliedern ber Ge- 
meinde und des Frauenvereins durch 
einen unerwarteten Maſſenbeſuch über— 
raſcht. Unter den vielen Geſchenken, 
welche das Jubelpaar erhielt, befand 
ſich auch eines, das ihm Glieder der 
Gemeinde und des Frauenvereins ge— 
widmet haben. Die Gäſte wurden im 
Pfarrhaufe feftlich bemwirthet und ver= 
meilten dort mehrere Stunden. 


Wichtig für Männer, 


68 berlautet, daß da3 rübmlichit Bekannte 


deutiche Inititut, die Lebensborn Co., Station 
A. Deirsit, Mi, eine wichtige neue Entdedung 
gemadt bat für Männer, di: der Kräftigung 
bedürfen. 

Beionder3 bemerlenswertb ift, daB die ange 
wandte neue Methode eine bollitändig arzuei« 
faj ift, mit fogenannten eleftrifhen Gürteln, 
und bdergleihen nicht3 gemein bat und überdies 


ihm geboren, von denen . 


von Jedermann leicht zu Hau): anzuimenden it. 


Eın großer Vorzug diefes eigenartigen Yypas 
rates Genitas iit ferner be. überaus 


Preis; die ganze Kur foitet nämlid nme ade * 


Dclard. Die NRefultate diefed neuen 


e Heilver · 
iahrens jollen überrafhend Ihnel und gün-. 
Sian,dofadi,® - 


is fein. 1 
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sans · 
@in Voltsfürſt. 


Als unfreiwillige Urſache der deut⸗ 
ſchen Einigungskriege wird der eben 
verſtorbene König Chriſtian von 
Dänemark in der deutſchen Geſchichte 
ebenſo fortleben wie aus anderen 
Gründen in der däniſchen. Er fand 
bekanntlich bei ſeiner Thronbeſteigung 
ſchon den Entwurf 3 u der Verfaſſung 
vor, durch melde Schleswig feiner 
Seibſt ſtändigkeit beraubt und an 
Dänemark angeſchloſſen werden ſollte. 
Da Oeſterreich und Preußen gegen die 
willkürliche Aufhebung der uralten 
und durch das Londoner Protokoll 
erſt neuerdings beſtätigten — 
proteftirt hatten, daß Schleswig und 
Holſtein „up ewig ungedeelt bleiben 
follten, ſo hätte der neue König den 
Entwurf ſchwerlich unterzeichnet, wenn 
er nicht durch die däniſchen Nationa— 
liſten dazu gezwungen worden wäre. 
Als Frembling im Lande und erjter 
Fürft aus einer gewilfermaßen adop- 
tirten Rinie fonnte er es nicht wagen, 
fi) der damals mächtigjten Partei zu | 
widerfegen. Er unterfhrieb aljo und | 
führte zunächſted den Krieg von 1864 
herbei, in dem die Preußen und | 
Dejterreicher noch Schulter an Schul- 

ser fochten und Das fleine Dänemarf 
iroß tapferer Gsgenwehr befiegten. 

Scäleswig-Holftein war nun jozu= 
Tagen herrenios, und es wurde allge: 
mein angenommen, daß der Herzog 
von Auguftenburg auf den freigemor- 
denen Thron berufen werden würde, 
zumal auch der König Wilhelm I. bon 
Breuben diefe Löjung wünſchte. Bis⸗ 
marck widerſetzte ſich aber der Beru— 
fung des Auguſtenburgers und nützte 
die ſchleswig-holſteiniſche Frage aus, 
um die längſt als nothwendig erfannte 

„Auseinanderſetzung“ zwiſchen Preu— 
hen und Oeſterreich anzubahnen. 1866 
kam es zu dem de ntwůrdigen Kriege, 
der mit der Niederlage Oeſterreichs und 
der mit ihm verbündeten deutſchen 
Staaten endete, die 
norddeutſchen Bundes unter Preußens 
Führung, den Krieg gegen Frankreich 
uͤnd die Wiederherſtellung des deutſchen 
Reiches mit Ausſchluß Oeſterreichs zur 
Folge hatte. 

In dem weſentlich verkleinerten dä— 
niſchen Staate hatte der unglückliche 
Chriſtian bald mit inneren Schwierig— 
keiten zu kämpfen. Das Haus der Ab— 
geordneten ftellte Forderungen auf, De> 
nen fie dag Minifterium und Das 
Oberhaus ſchroff widerſetzten, und da 
das Unterhaus keine Steuern bewil— 
ligte, mußte Chriſtian viele Jaͤhre lang 
„ohne Budget“ regieren. Deſſenunge—⸗ 
achtet wurde er aber im beſten Sinne 
des Wortes populär, weil er durch ſein 
ſchlichtes, anſpruchsloſes Weſen, ſeine 
Herzensgüte und —* muſterhaftes Fa— 
milienleben jein ? Bolt zu gewinnen ber- 
ftand. Unter jeiner Regierung hat Däa- 
nemarf eine großartige wirthichaftliche 
Blüthe erlangt, und die allgemeine 
Volksbildung fich mehr gehoben, als 
in jedem anderen Lande. Die däntjche 
Landwirthſchaft iſt geradezu vorbild— 
lich geworden, und auch der däniſche 
Handel hat, namentlich ſeit der Anlage 
des Freihafens in Kopenhagen, einen 
gewaltigen Aufſchwung genommen. 
Obwohl es keine Weltmacht, ja nicht 
einmal eine Macht zweiten Ranges 
und von der Natur nicht mit großen 
Reichthümern ausgeſtattet iſt, nimmt 
Dänemark eine beneidenswerthe Stel— 
lung ein. Allerdings verdankt es dieſe 
der zähen Thatkraft, dem Bildungs— 
drange und Unternehmungsgeiſte des 
Volkes, doch hat der verſtorbene König 
auf jedem anderen Gebiete, als dem 
politiſchen den Fortſchritt nach beſten 
Kräften gefördert und ſich den dauern— 
den Dank der Nation verdient. 

Das bis zu ſeiner Thronbeſteigung 
faſt unbekannte Fürſtenhaus hat den 
Griechen ſowohl wie den Norwegern 
einen König geliefert und hat eine 
Tochter an den Kaiſer Alexander III. 
von Rußland, eine andere an den jetzi— 
gen König von Großbritannien und 
Irland verheirathet. Trotz ſeiner vor— 
nehmen Verwandtſchaft iſt aber König 
Chriſtian derſelbe beſcheidene Mann 
geblieben, der er als deutſcher Fürſt 
ohne Land geweſen war. Sein Volk 
wird ihn aufrichtig betrauern. 


Undefriedigend ı und verdachtig. 


Der ſtadträthliche Gasausſchuß hat 
ſich geſtern Nachmittag, wie ſchon be— 
richtet wurde, mit den Gasgefelljchaf- 
ten geeinigt und konnte infolgedefjen 
noch geitern Abend dem Gtabtrathe 
die Orbinanz unterbreiten, welche bie 
„Gasfrage“ für die näcdhjlten fünf 
Sabre aus der Welt jchaffen joll. Der 
Stadtrath nahm die Ordinanz entge= 
gen, orbnete ihre Drudlegung und 
Verbreitung an und leate fie dann 
bis auf Weiteres zurüd. Man nimmt 
an, daß eine große Mehrheit dafür ift, 
und prophezeit jogar, der GStabtrath 
werde die Ordinanz über ein etiwaiges 
Deto des Mayors hinweg annehmen. 
Do das find nur PVermuthungen. 
&3 mag aud) noch anderd fommen. 
Denn wenn die Aldermen fich geitern 
Abend jegliher Meinungsäußerung 
enthielten und die Ordinanz einjtim- 
mig „zurüdleaten“, fo geſchah dies 
doch wohl nicht, weil fie fich jchon ein 
fefteß Urtheil gebildet hatten, jondern 
in ber Abjicht, das Abkommen erft 
geünblich zu prüfen und burchauben- 
ten, ehe fie fich darüber äußerten und 
eine fefte Meinung bildeten. Das 
gab der Mayor al® Grund an für 
feine Weigerung, über die Ordinanz 
au fprechen und zu verrathen, was er 


K 
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Gründung De3 | 


zu thun gebente, wenn n fie zur Unter- 
Ichrift vor ihn fommen würde, und dad 
ilt Das einzig Richtige. 

Ein gründliches Prüfen und bor- 
fihtiges Abmwägen der Beltimmungen 
der Orbinang jcheint jehr gerathen, 
Man nennt jie einen Vergleich; es 
will jedoch jcheinen, als jei fie ein 
Vergleich der Art, nach der der Eine 
die Schale, der Andere den Kern ber 
Nuß erhält, und es braucht wohl faum 
noch bejonders gefagt werben, wer im 
borliegenden alle der „Eine“ und 
wer „der Andere“ ift. Die Stadt er— 
langt bei dem „Vergleich“ die Herab- 
fegung des Gaspreijes auf 85 Cents 
das Taufend Kubitfuß, die Streichung 
ihrer „Schule“ von $1,263,568 ber 
Veoples Gasaefelichaft gegenüber und 

ie Anertennung ihrer Forderung bon 
$117,0 00 gegen die Ogden Gejellfchaft. 
Die Gasgejellichaften hingegen gemwin= 
nen dabei die Befreiung von jeglichen 
Abgaben an die Stadt (ausgenommen 


| 


allein die Abgabe von 5 Prozent von | 


dem Erlös aus dem Verfaufe von Nas 
turgas) und das unumfchräntte Recht, 
©a3 zu faufen, moinmmer fie fönnen 
und mögen, fich zu fonjolidiren und 
ihre Fabrifen, Leitungen und ſonſtigen 
Anlagen und Einrichtungen oder ir— 
gend welche Theile davon aneinander 
oder an andere Geſellſchaften zu ver— 
pachten und zu verkaufen uſw. nach 
Herzensluſt. Sie gewinnen das Recht, 
ganz ſo zu ſchalten und zu walten wie 
es ihnen beliebt und ohne daß die 
Stadt ihnen irgendwie hineinzureden 
hat, oder ſie irgend welche Rechte, die 
ſie unter ſtädtiſchen Ordinanzen ha— 
ben mögen, dadurch verluſtig gehen. 

Der Stadtrathsausſchuß empfiehlt 
die Annahme der Ordinanz, „weil die 
Preisermäßigung gleichbedeutend iſt 
mit einer Erſparniß für das Volk 
bon $1,800,000 jährlich an ihren 
Gasrechnungen, oder (unter Berüd- 
fihtigung der zu erwartenden 
Gefhäftszunahme von $11,000,000 
während der fünf Jahre, für die ber 
Kontrakt bindend fein fol, und meil 
den Bürgern die fofortige Preisherab- 
jegung lieber ift, al3 die unbejtimmte, 
die nach Jahren koſtſpieliger Prozeſſi⸗ 
rerei erlangt werden mag.“ 


Das klingt ſehr beſtechend. 
Ausſchuß hat offenſichtlich mit Nuten 
nach der öffentlichen Wetterfahne ge— 
ſchaut und weiß, aus welcher Richtung 
der Wind weht. Ein Vogel in der 
Hand iſt'beſſer, als zwei in Buſche. Die 
Wahrheit dieſes Wortes iſt den Chica— 
goern in den letzten Jahren (ſiehe Stra— 
ßenbahnfrage) ſo eindringlich zu Ge— 


müthe geführt worden, daß ihnen heut: 
| ein Vogel in der Hand wahrfcheintidh 


lieber ijt, als ein ganzes D 


ı Bufche und fie auf den erften Blick fehr 


| vn. jein merden, 


Sa und Am en zu fagen. Mie ift’3 
aber, wenn fich’3 bei näherem Zufchaus 
en herausſtellt, daß der dargebotene 


Der | 


Adenvpoft, —— Dtenftag, den 30, Zannar 1906. 


fungsfünde fann der Ordinanz vorge⸗ 
worfen werden, daß ſie ſchweigt über 
die „Meterprüfung“, ein Thema, das 
kürzlich von Mayor Dunne angeſchnit— 
ten wurde und doch ſicherlich Beachtung 
verdient. Jetzzt iſt die Zeit und Ge— 
legenheit, hier die nöthige Reform zu 
ſchaffen. 

Wenn dies Alles die Ordnung we— 
nigſtens ſehr verdächtig und unbefrie— 
digend macht, läßt eine nähere Be— 
trachtung des Abſchnitts 6 ſie als 
völlig unannehmbar erſcheinen. Un— 
ter dieſem Paragraphen erhalten die 
Gasgeſellſchaften, wie ſchon geſagt, 
das Recht, völlig zu thun, wie ih— 
nen beliebt, ſich zu vereinigen, zu 
kaufen und aus zuverkaufen wie's 
ihnen paßt, die Stadt muß mit Al— 
lem zufrieden ſein. Das darf auf 
keinen Fall durchgehen. Unter ſol— 
chem Geſetz würde mahrjcheinlich 
alsbald eine neue große Geſellſchaft 
mit ungeheurem Attienkapital gegrün— 
det werden, die die alten Geſellſchaften 
auskaufen und dann nach fünf Jahren, 
wenn die Gaspreisfrage wieder auf— 
kommen würde, einen Koſtenpreis von 
$1 oder mehr herausrechnen twmürbe, 
denn die Verzinfung des „Kapitals“ 
würde dann mwahrfcheinlih, Dant den 
vielen Millionen neuen Waffers, etiva 
50 Gent? auf das Taufend Kubitfup 
ausmachen, und e3 würde dann imie- 
der heißen, 6 Prozent Zinfen ift Tehr 
„fair“ und befcheiden. 

Es iſt durchaus nothmwendig, daß 
nicht nur der Mayor, ſondern auch die 
Aldermen die Ordinanz ſehr ſorgfältig 
prüfen. Geſchieht das, dann werden ſie 
wahrſcheinlich finden, daß ſie unan— 
nehmbar iſt und niemals hätte einge— 
reicht werden ſollen. 


Eifenbahn⸗Truſis. 


Von einer neuen Seite hat geſtern 
das Bundesabgeordnetenhaus die 
Truſtfrage angeſchnitten. Es hat den’ 
Präſidenten aufgefordert, dem Hauſe 
alle Thatſachen zu berichten, von wel— 
chen die Bundes-Verkehrskommiſſion 
Kenntniß hat bezüglich des Beſtehens 
irgend welcher Kombination oder ſon— 
ſtiger Zettelungen zwiſchen der Penn— 
ſylvania-Eiſenbahngeſellſchaft und ge— 
wiſſen anderen Eiſenbahngeſellſchaften. 
Zwei davon — die „Baltimore und 
Ohio“ und die „Cheſapeake und Ohio“ 


— ſind Stammbahnen, die gleich der 
Pennſylvania-Bahn den Vertehr zwi— 
ſchen Oſten und Weſten vermitteln. 


ußenDd im | 


Die vier anderen find wichtige Verbin 
dungsglieder der Stammbahnen., 
on allen diejen Linien weiß man, 
daß jie „Lontrolirt“ werden von der 
Bennjplvania-Gefelichaft, die als Die 
reichte und mächtigfte Eijenbahn- 


| gejelihaft des Landes bekannt ift. 


zu dem Handel | 


| Boael gar fein richtiger Vogel ift -- . 





höchftens ein ausgeftopfter — und da’ 
die Etadt jich durch jeine Annahme 
auf unabjehbare Zeit — und nicht nur 
auf fünf Jahre — jeglicher Auzficht, 
noch leichtere Bedingungen zu befom= 
men, beaibt? 
lieber „danfend ablehnen“ 
der Öejebesflinte Nagd machen auf die 
fetten Vögel im Bufch? 

Eine Ermäßigung des Gaspreifes 
um 15 Gentz, bezw. eine Erfparniß 
bon $11,000,000 in fünf Jahren wäre 
ja jehr willtommen, aber unter diefer 
Drdinanz wird fie uns nicht werden. 
Soweit die DO 
trat fommt, wird fie thatfächlich io 
gut wie gar feine Preisermäßigung 
bringen, denn deren jegiger Preis ift 


Bermöge ihres riefigen Reichthums 
und Kredits hat die Penniyloania- 
Gejeljichaft Aktien der anderen Ge= 
jelichaften angefauft in genügender 
Menge, um den entfcheidenden Einfluß 
auszuüben bei der Ermwählung der 


| Vermwaltungsräthe diefer anderen Ge— 


ſellſchaften. 


Von einigen der kleineren 
Linien ſoll ſie deren geſammtes Aktien— 


kapital an ſich gebracht haben, von den 


Wird man dann nicht | 
und — mit | 


anderen genug, eine Wtlehrheit der 
Vermaltungsräthe zu ermwählen und 


; auf diefe MWeife auch über fie Die be= 


nur 90 Eent3, und da unter dem 85 | 


Gent3-Preije die bisherige Vergütung 
an die Stadt meafallen joll, können 


felbit die Anwälte der Gejellfhaft mıt | 


aller Mühe nur eine Preisermäßigung 
bon 13 Cents das Taufend herausrech: 
nen, wenn man den Wegfall jener Vor- 
gütung in Anrechnung bringt, was 
jeldftverftändlich gefchehen muß. Denn 
was die Gasgefelichaft nit an die 
Stadt bezahlt, müffen auf die eine oder 
andere Weile die Bürger bezahlen. 
Auch die Beoples Gasgejelichaft ermä= 
Biat ihren Preis feineswegs um volle 
15 Eent3, denn auc) fie wird Durd) Die 
DOrdinanz anderer Abgabenverpflic- 
tungen enthoben. Die Stadt hat aber 
bieher immer noch und mit Recht be- 
hauptet, daß eine jolche Verpflichtung 
jeiteng der Gejellichaft beitehe. E3 
wird jet jo hingeitellt, al3 mache die 
Beoples Gefelihaft mit ihrem Ver— 
zieht auf ihre Forderung für Gaßliefe- 
rung der Stadt ein freie Gejchent 
bon $1,263,568, das ijt aber durchaus 
nicht der Fall — die Stadt bezahlte 
die Rechnungen der Gefelichaft nicht, 
weil fie die Schuld nicht anerkennt, 
beziv. eine noch größere Yorderung an 
die Gefelfchaft hat. 

Zu diefen Unrictigfeiten, die man 
mit vollem Rechte ala Verbunfelung 
der Sachlage bezeichnen fann, fommt 
noch ein berdächtiges Schweigen über 
ein paar fjehr wichtige Puntte. So 
wird zwar die Forderung der People’s 
Gasgefellichaft an die Stadt gejtrichen, 
aber e3 wird fein Wort darüber ge- 
jagt, ob oder nicht die Stadt in Zus 
funft für das von ihr jelbjt verbrauchte 
Gas bezahlen fol — jedenfalls mwird 
jie’3 jollen, aber warum jchweigt die 
Drdinanz über diefen Punkt (der, da 
e3 fih um etwa $300,000 das Jahr 
handelt, doch wichtig genug jcheint), 
wenn nicht um den Handel günjtiger 
für die Stadt erfcheinen zu lafjen, al3 
er ift? Das ift auch verdächtig. Und 
e3 ift zum mindeften eine grobe Nad)- 
läffigteit, daß in der Ordinanz fein 
Wort gefagt wird über die Qualität 
des Gafes. E83 mag fein, daß frühere 
Beitimmungen über diefen Punkt gil- 
tiq bleiben; es ift aber auch jehr gut 
möglih, daß die Gasgefelihaften 
das nicht anerfennen, jth darauf be- 
rufen mürden, daß da3 neue Gefet 
niht3 darüber jagt und das Gas 
fo verfjchlechtern mürben, daß bie 
Bürger unter dem „ermäßigten“ 
Preis thatfächlich mehr bezahlen müß- 
ten alazu vor. Als dritte Unterlaf- 


berrihende Gewalt auszuüben. So 
daß thatfählid die Verwaltung 
jämmtlicher in Betracht kommenden 
Linien in den Händen der Beherrfcyer 
der PBennfylvania-Gejellfchaft ruht, 
und bon irgend mweldhem Wettbewerb 


den F Sebi ches 
gden-Gefelfhaft in Be: | auf dem großen Gebiete, Durch welches 


die Linien ih erjtreden, 
feine Rede mehr jein kann. 

&3 ift aljo hier ebenjolche monopo- 
hide Macht und Gewalt erreicht, 
mie jte vor etlichen Jahren begründet 
wurde im Norbmeiten dur) Errid)- 
tung der „Northern Securities Co.“ 
Sawed und Wirkung Jind in beiden 
ssällen gleich, aber die Mittel find ver- 
Ihieden. Die „Northern Gecurities 
Co.“ war eine fjog. „Holding Com— 
pany.“ Nachdem die Northern PBacifics 
und die „Great Northern"-Gejelichaft 
fih in den Befig der „Chicago, 
Quincy- und Burlington = Bahn ge= 
theilt hatten, übernahm die „Northern 
Securities Co.” die Aktien der beiden 


im Errit 


| 
$ 
| 
| 
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erſteren Geſellſchaften, die fie fejtlegte | 
I und „hielt“ und im Austaufch wofür 


fie den vorherigen Belitern entjpre= 
chende Beträge von „Northern Securis 
ties“-Attien gab, Die legteren waren 
nun im Markt und konnten beliebig 
von Hand zu Hand gegeben werden. 
Wie fie aber auch die Bejiger mechjeln 
mochten: die Zeitung der drei großen 
Bahnjyfteme blieb in den Händen des 
jeweiligen Bermaltungsrathes ber 
„Northern Securitied Co.” Die Wir: 
fung war die jelbe, alö wenn man die 
drei Bahngefelfchaften, die als jelb- 
ftändige Unternehmer mit einander in 
MWettbewerb aeftanden, fürmlich ver- 
Ihmolzen hätte zu Einer Gefeljchaft. 
Der einzige Dafeindzmedf der „Nor- 
thern Gecuritie3 Co.“ war die Unter- 
drüdung des Wettbewerbe. Das lag 
jo lar zu Tage, daß die Gerichte nicht 
umhin tonnten, die Auflöjfung der Ge- 
felichaft zu verfügen auf Grund des 
Iruftgefeges, welches jede den MWett- 
bewerb im zmwifchenftaatlichen Verkehr 
beſchränkende „Vertragſchließung, Ver— 
bindung oder Verſchwörung“ für un— 
geſetzlich erklärt. 

Weſentlich anders und viel weniger 
klar liegt nun die Sache in dem jetzt 
gegebenen Falle. Zu jeder Vertrag— 
ſchließung, Verbindung oder Verſchwö— 
rung gehören zum mindeſten Zwei. 
Von der Pennſylvania Co. aber hat 
man bis jetzt nicht gehört, daß ſie Ver— 
träge oder Verbindungen oder Ver— 
ſchwörungen eingegangen wäre mit 
anderen Geſellſchaften oder den Ver— 
tretern ſolcher Geſellſchaften. Wenn 
ſolches geſchehen iſt, iſt es heimlich ge— 
ſchehen. Oeffentlich bekannt iſt nur, 
daß ſie etwas gethan hat, wozu ihr 
ihr Freibrief ausdrücklich die Er— 
mächtigung gibt: nämlich „Bond3 und 
Aktien anderer Gefellichaften gekauft 
hat.“ Und wenn auch, meil dad Bun- 
vesgefeh jedem Staatögejeg vorgeht, 
der jtaatliche Freibrief feine Ent» 
fhuldiauna bieten fann für die Leber- 


tretung des Truſtgeſehes, fo ift bie 
große Frage eben die, ob eine joldye 
Uebertretung ich wird nachweiſen 
laſſen. 


* * * 


Kann e8 eine PBertragjchließung, 
eine „Sombination” oder Werjchion- 
rung genannt werden, wenn jemand 
mit feinem Gelde Bonds oder Aktien 
fauft? Und wenn ihm das Recht nicht 
beitritten werben fann zur Ermwerbung 
folden Eigenthums, jo läßt ih ihm 
ebenjo wenig das Recht bejtreiten, Ge- 
brauch; zu machen von dem Eigen- 
thum: 
der Papiere verknüpfte Stimmredt 
auszuüben und es nad) eigenem Er: 
meflen zum eigenen Wortheil aus= 
zuüben, 


2,220,000, an Schiffen für 974,000, 
an Zederwaaren für 900,000, an Ehe- 
mifalien für 833,000, an Waffen und 
Munition für 780,000 Pfund Eterl. 
mehr erportirt ala im Vorjahre. Der 


| Erport an Rohmaterialien ift fheinbar 


alfo au) das mit dem Belit | 


um 120,000 Pfund Sterling zurüdge- 
gangen; diejer Rüdgang ijt aber in 
eriter Zinie der um 301,000 Pfd. Ster- 
ling geringeren Einnahme für erpor- 
tirte Kohle zuzufohreiben. Dabei mur- 
den jeboh 1% Mill. Tonnen Kohle 
mehr ausgeführt ala im Vorjahre. Un- 
ter den Rüderporten haben vor allen 
Dingen Häute, Kautfhuf und rode 


| Wolle eine Steigerung erfahren. 


Die Londoner „Daily Nems“ erklärt, 


es ſei höchſte Zeit, daß angeſichts die— 


Mehr als das hat — ſoweit 


bekannt — die Pennſylvania Co. nicht 


gethan. Mehr als das brauchte ſie 
nicht zu thun, ihre monopoliſtiſchen 
Zwecke zu erreichen. Und wenn ihr 
mehr als das nicht nachgewieſen wer⸗ 
den kann, ſo iſt es höchſt wahr— 
ſcheinlich, daß ſich ihr auf Grund des 
Truſtgeſetzes nicht wird beilommen 
laſſen. Und kann man ihr nicht bei— 
kommen, ſo kann man ſelbſtverſtänd— 


lich auch den vielen Anderen nicht bei— Fee am $reihandels- Shftem 


fommen, die Gleiches bereit3 gethan 
haben, oder meiterhin es thun mögen. 
Sin welchem Falle der Monopoliftrung 
des Eiſenbahnverkehrs thatſächlich 
keine Schranke geſetzt wäre. 

Was die Pennſylvania Co. ſüdlich 
von Pittsburg gethan hat, haben die 
Vanderbilts als Beſitzer der reichen N. 
Y. Centralbahn weiter nördlich gethan. 
Die Union Pazifit-Geſellſchaft hat es 
im Südweſten gethan. 


ſer Ergebniſſe den Klagen Chamber— 
lains ein Ende gemacht werde. „Wir 


haben ein Recht,“ ſagt das Blatt, „auf 
den Handelsrekord des Jahres 1905 


ſtolz zu ſein. Wir können wohl fragen, 
welches protektioniſtiſche Land imſtan⸗ 
de ſein würde, ſich ſo ſchnell von der 
Desorganiſation und der Verſchwen⸗ 
dung eines Feldzugs, der 250,000, 000 
Pfund Sterling gekoſtet hat, zu erho- 
len. Diefer großartige Handel ift un 


aufgebaut worden.“ 


Marotfo, 


Die Abgeſchloſſenheit Marokkos bis 
in die jüngſte Zeit erklärt ſich aus 
geſchichtlichen und geographiſchen 
Gründen. Kein Chriſt durfte früher 
das Innere des Landes anders denn 
als Sklave betreten. Die Küſten ſind 


Und wieder ebenſo ſchwer zugänglich, wie das Rif- 


Andere haben, wenn auch nicht in ſo und das Atlasgebirge im Innern. Die— 
großem Maßſtabe, es anderwärts ge- ſe Gebirge bilden natürliche Feſtungen, 


than. 
nicht angeht, wird ganz ebenſo wirk— 
ſam der Wettbewerb unterdrückt durch 
das Syſtem der „Intereſſengemein— 
ſchaft.“ Ein Geſetz, welches Korpora— 
ionen verböte, die Aktien anderer 

dorporationen zu erwerben, könnte 
dem Uebel ſteuern. Aber die Korpora— 
tionen ſind Geſchöpfe der Staaten, und 
der Kongreß hat bis jetzt feine Geivalt 
iiber fie außer ber einen, iweiche fein 
Recht zur Regelung des zwiſ henſtaat⸗ 
lichen "Handels ihm gibt. Ya, jelbjt 
wenn es gelänge, daraufhin den Kors 
porationen jelber den nothigen Zaum 
anzulegen, würde das Syſtem der In— 
tereſſengemeinſchaft immer noch da— 
durch ſich aufrecht erhalten laſſen, daß 
die Rockefellers, Morgans, Vanderbilts 
und Andere ihres Schlages zu gleicher 
Zeit Aktionäre verſchiedener Geſell— 
ſchaften ſind und durch ihren vereinig— 
ten Einfluß die Linien dieſer ſcheinbar 
unabhängigen Geſellſchaften unter ihre 
gemeinſame, monopoliſtiſche Herr— 
ſchaft bringen. 

Je mehr man die Sache betrachtet, 
deſto zwingender ergibt ſich derSchluß, 
daß in der geſetzlichen Raten-Regelung 
die einzige Rettung des Publikums vor 
Bedrückung und Ausbeutung liegt. 
Kein Geſetz der Welt kann Leute zwin— 
gen, ſich Wettbewerb zu machen, wenn 
ſie es nicht thun wollen. Aber daß ſie 
ihre Macht nicht mißbrauchen und für 
ihre Dienſtleiſtungen keine ungebührli— 
che Vergütung erpreſſen — dazu kann 
man ſie zwingen. 


Der engliſche Außenhandel im 
Jahre 1905. 

Aus der Statiſtit des Handelsamts 
läßt ſich erkennen, daß 
Jahre 1905 alle bisherigen Sabre über- 
triffi. Der ganze Umfap erreichte eine 
Höhe von 975 Millionen Pfd. St. ge: 


| 
| 
| 


der (Erport im | 


gen 922 Millionen im Jahre 1904 und | 


Millionen im Nahre 19093. 
Chamberlaing Prophezeiungen von 
dein Ruin des engliiyen Handels find 
jomit durchaus widerlegt worden. Bon 
dem Plus von 51 Millionen Pd. St. 
gegen das Kahr 1904 Tommen 144 
Millionen Pfd. auf den import, 29% 
Millionen auf den Erport und etwa 
7% Millionen auf den NRüderbort, 
Mährend die Erporte von Beginn de3 
Jahres an ftetig fliegen und in den 
abichliegenden Monaten eine Tendenz 
zeiaten, noch fchneller zu machten, fand 
das Anwachſen der Importe hauptſäch— 
lich in den mittleren Monaten des Jah— 
res ſtatt. 

Die Einfuhr an Nahrungsmitteln 
und Getränken zeigte ein Anwachſen 
um 15 Millionen Pfd. St. Davon 
fommen 3 Millionen Pd. St. auf 
Fleifch, 4 Mil, auf Korn und Mehl. 
Zuder hatte eine Einfuhrfteigerung bon 
etiva 14 Mill. zu verzeichnen, während 
der Bedarf von Kaffee und Kartoffeln 
etwas zurüdagenangen ift. An Tabat 
wurden 780,000 Pfd. St. weniger im= 
portirt, ala im Vorjahre. Der Import 
von Wolle ftieg um 50 Millionen Pf. 
Diefe Wolle fan hauptfächlich von Au: 
ftralien und Urgentinien. Die Yute: 
Einfuhr much? um 30,000 Tonnen. 
Der Baummoli-Jmport ging im Geld- 
mwerthe um 2,654,000 Pfd. zurüd, ob—⸗ 
aleih England annähernd 23 Millio- 
nen Zentner mehr bezoa, al3 im Bor: 
jahre. Beſonders bemerkenswerth iſt 
das Steigen des Werthes der Kaut— 
ſchuk-Einfuhr gegen das Vorjahr um 
25 Prozent, obgleich der Mehrimport 
nur 14 Prozent ausmachte. Die Ein— 
fuhr von Fabrikaten ſtieg gegen das 
Vorjahr um 7,409,000 Pfd. St. oder 
53 Prozent, 14 Mill. famen davon 
auf Baummwollmaaren, 1 Mill. auf 
Mollenwaaren und 1 Mill. auf Motor 
magen und Motorfahrräbder. 

Das Wachfen der Erportziffern ift 
hauptfächlich der gefteigerten Ausfugr 
bon Fabrifaten zuzufchreiben. Der 
Erport an fertigen Waaren überftieg 
ben des Jahres 1904 um 26,134,000 
Pfo. St. oder 11.5 Proz. Baummoll- 
mwaaren hatten für fich allein ein Plus 
bon 8,114,000 Pfd. Sterling zu ber 
zeichnen. Sie fanden erhöhten Abſatz 
nad China, Japan, Yndien und Ame- 
rita. Der Verfandt an Wollenmaaren 
ftieg um 2,464,000 Pfd. Sterl. Ja— 
pan war auf diefem Gebiete ein bebeu- 
tend eifriaererfäufer als früher. Eifen 
und Stahl zeigten eine Steigerung um 
3,760,000 Pfr. Ster!. und andere Me- 
talle eine folche um 1,948,000 Pfund 
Sterling. An Mafchinen wurden für 


Wo förmliche Verfchmelzung | die von noch nie unterworfenen Berber- 


ſtämmen vertheidigt werden. Erſt in 
den letzten 5 bis 6 Jahren wurde Ma— 
rokko genauer erforſcht. nachdem Rolfs 
und andere deutſche Reiſende den An— 
fang gemacht hatten. Nur einen klei— 
nen Bezirk im Rifgebirge hat noch kei— 
nes Chriſten Fuß betreten, wegen der 
feindſeligen Haltung der Eingebore— 
nen. Marokko iſt kein Staat im ei— 
gentlichen Sinn, ſondern eine größere 
Ländergruppe, die allerdings geeignet 
iſt, ein geſchloſſenes Staatsgebiet zu 
bilden. Die größte offene Landſchaft 
iſt das an der Weſtküſte nach dem at— 
lantiſchen Ozean zu gelegene Atlas— 
land, das mit der zweitgrößten offenen 
Landſchaft, dem Mutujagebiet, durch 
eine Tiefenlinie zwiſchen Rif- und At— 
lasgebirge verbunden iſt. Der Bau 
einer Eiſenbahn von der algeriſchen 
Grenze durch dieſe Einſenkung bis Fez 
müßte die erſte Aufgabe bei einer 
„friedlichen“ Durchdringung Marokkos 
durch Frankreich ſein. Dem ſtehen 
aber große Hinderniſſe entgegen: die 
Berber im Gebirge. Erſt nach ihrer 
Unterwerfung durch Waffengewalt 
wird der Bau möglich ſein, denn die 
Gebirgslandſchaften ſind ebenſo wie 
die Mittelmeerküſte noch heute größ— 
tentheils unabhängiges Gebiet. An 
der Weſtküſte liegen trotz der ſchlechten 
Landungsverhältniſſe viele Küſten— 
ſtädte, da das „Schwarze Erde“ ge— 
nannte Atlasvorland eine der frucht— 
barſten Gegenden der Erde iſt. Auch 
der zwiſchen der „Schwarzen Erde“ 
und dem Atlas liegende Steppengürtel 
iſt für die Viehzucht ſehr geeignet. 
Reiſende wollen feſtgeſtellt haben, daß 
ſich der Haß der Einwohner Marofkkos 
nicht gegen die chriſtlichen Reiſenden, 
ſondern gegen die ihnen aufgezwunge— 
nen marokkaniſchen Begleitmannſchaf— 
ten richtete, da dieſe die Reiſebeglei— 
tung zu Erpreſſungen benützten. Die 


Zuſtände im Lande ſind überhaupt viel 


beſſer, als ſie in der engliſchen und 
franzöſiſchen Preſſe geſchildert werden. 


— —ñ— — — 

— Durch Neigungen kam ſchon 
mancher zu Falle. 

— Erſter Gedanke. — Kaufmann: 
„Gewiß habe ich Dynamit, ich darf es 
aber nicht ſo verkaufen.“ Junge: 
„Ach — ich habe ja gar nicht gewußt, 
daß Sie — verheirathet ſind, Herr 
Schulz!“ 

— Schlechte Zeit. — Frau: „Nun, 
Sie kommen doch jetzt zweimal in der 
Woche zu mir herauf!“ —Bettler: „Ja, 
Madameken, die beſſeren Kunden ſind 
jetzt alle in den Bädern.“ 


— Druckfehler. (Aus dem Lokalbe— 
richt einer Zeitung.)—Unfer langjäh- 
tiger Kantor Herr Schleicher, welcher 
fchon feit Yangem an der Muderfranf- 
heit leidet, tritt nächjtens in den Rube- 
ſtand. 

— — ⸗t3 “ — 

Perfönlidh geleitete Tour nad 

Kalifornien, 


Tour ausjhlieplih erjter Klaffe, 
unter der Leitung de3 Touriften- 
Departement, Chicago, Union Pacific 
& Northmeitern-Linie, verläßt Chi- 
cago Mittwoch, den 7. Februar, ver- 
bringt die unangenehmen Monate 
Februar und März im Lande des 
Sonnenfceins und der Blumen. $350 
beitreiten alle Ausgaben, Eifenbahn- 
fahrt, Schlafmagen, Mahlzeiten in ven 
Speifemaggons und Hotel-Rechnungen. 
Bedienung erftklaffig in jeder Hinficht. 
Reifebefchreibungen und volle Einzel- 
heiten auf Erfuden. ©. W. Hutdin- 
fon, Manager, 212 Clart Str. und 
120 Jadfon Boul. Zel.: Central 721. 

23.25.27,39jan 


Todes - Anzeige 
Denticher Krieger-Berein von Chicago. 
Den Beamten des Bereind 
zur Nadhricht, daß umjer Ka- 


merad 
Sohn Meinten 


— iſt. Das Begräbniß 

indet ſtatt am —— den 

Februar, Nachmittags ein 

di tr, bom Trauerhauie, © Rider 

Part Halle, Weit North Ave. Die Beamten find 

erjucht, pünftlih zu ericheinen, um dem Ber: 
itorbenen die legte Ehre zu ermweifen. 
—* Arndt, Präfident. 

eim Schulz, Finanz-Sefretär. 


Todes - Anzeige 


Steunden und Pelannen die traurige Nad- 
richt, dab mein geliebter Bruber 


Henry Konzen 
nad Turzem Leiden janft * 53 En 
ift. Beerdigung Donneri: 1. Februar, 
9 Uhr Morgens, bom Bene 211 Forquei 
Str., nad der ©t. et don da 
nad dem St. Bonifi ie trauern: 
den Hinterbliebenen: 


dimt Nicolas Konzen, nebit Verwandten. 


Zodes » Anzeige 


Steunden und Belannten hiermit die 
traurige Radriät, daß Meine liebe Gat- 
tin und uniere liebe Mutter und Groß- 


mutter 
Ndoiphine Nengſtoct, geb. Wroſch, 
Bi ms — 
13 Tagen am 209. Janugar ſanft im He 
entf Iafen iſt "Sie — indet 
am Donnerftag, den 1. 
vom Ttauerhaufe, 1076 20. 
der &t. Matthäus — 
Ave. und 21. Sir., ta 
——— —— um file Theilnab⸗ 
me bitten die itauernden Hinterbliebe- 
nen: 
— Sengſtock, Gatte. 
rner und Ditis, Söhne 
Emma — En Amalie und 
Wartba, 
Pant Vegiti ne "Otte Bolege und 
ermann Jungtans, Schwieger- 
öbne, nebit Entelfindern. 


im Alter bon » 


Ein treue3 Herz bat ausgefälagen, 
Cin liebevolle, gutes Sen: 
8a fteis in ihren Lebensjahren 
se uns ibt Mutterherz. 
einend legen wir Dich nieder 
en der rüblen Erdengruft, 
Niemals febrit Du zu uns iv 


eder, 
Niemals [halt Dein — dimi 


Todes-Anzeige. 


Seen und Belannten die traurige 
riet, daß unfer lieber Sohn und 


Otto P. Meier 


am 29. Januar, Abends 6:30, im Alter 
bon 20 Jahren 11 Tagen felig im Herrn 
entichlafen it. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donneritag, den 1. Webruar, 
%achmittags 2 Uhr, vom Trauerbauie, 
165 Dahton Ekr., nad dem Montroics 
Sriedbof. lm fiille Iheilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


atob ne - Anna Meier, Eltern. 
N —* — Harry, Ge 


dimi chwiſt 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater, Schwie—⸗ 
gerbater und Großvater 


Kapellmeiſter John Meinken 


im Alter von 70 Jahren, 2 Monaten und 17 Ta— 

en am Montag, den 29. vanuar, geitorben it. 
Die Beerdigung findet statt am Donneritao, den 
1. Februar, um 12 Ubr, von der Wider Rarf: 
Salle, North Abe. und Milwaufee Ade., nad 
Raldbeim, Die Leiche wird um 10 ı rw im der 
Halle aufgebabrt werden. Um jtille Iheilnah- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Torsthen Meinten, Gattin. 

Anna Boeticher, Bean Meinten, Mary 
Born, John Meinten, Inlius Meinken, 
Lena Barth, Charlie Meinten, Martha 
Maldırift, Fred, Edward und Moje 
Meinten, Kinder; nebft Schwiegerjöh: 
nen, Schwiegertöhtern und Groß: 
findern. dimi 


Todes - Anzeige, 


Freunden .und Befannten die traurige Nach: 
richt, dab unfer bielgeliebter Gatte und Vater 
Heinrich Bauer 

im Alter don 39 Sabren und 5 Monaten nad 
langem fchiweren Leiden am Samitag, den _ 27. 
Sanuar felig im Herrn entichlafen it. Die Beer⸗ 
digung findet jtatt am Mitteoch, den 31. Jam. 
um 1 Ubr Nachmittags, von Ernit Schmidts Reis 
&enbeitattungsgeiaäft, 302 Oft Belmont Ave., 
Ede Hobne, nad dem St. Bonifaziıs-Gottes sader. 
Um jtille Tbeilnahmte bitten die traueruden Hin: 
terbliebenen: 


Iohanna Bauer, Gattin. 
Wiaria, Louiſa, Fojeph, Kinder. 


— — 


modi 


Todes - Anzeige. 


Sreunder und PBelannten die traurige Nadh- 
richt, daB unfer geliebter Gatte und Vater 
JToſeph Patzelt 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
anittwoch, den 31. Januar um 9:30 Uhr Mor: 
gens, bom ‚Zrauerbaufe, 1019 Weft 12. Str., nad 
der Holb Ztinith-flirde, don dort rad) dem St. 
VBonifagiug-Gottesader. Um ftiles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Albinn Pasxelt, Gattin. 

: Safeph, Fred, Oscar, Arthur, Walter 
agelt, Söhne 

Fran Haas, Fran Bowerd, Fran An- 


modi berion, Töchter. 


Todes - Anzeige. 


— und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unſer Tieber Bater und Großvater 
Karl Hoffmann 

im Alter don 70 Jahren am 28. Januar fanit 
entfelafen iit. Die ‘ ————— findet ftatt am 
Mittwoch, den 31. Januar ittags 12 Uhr, bom 
Trauerhaufe, Ar. 114 Cornelia Str., nad Eden. 
Um ftille Theilnapme bitten die trauernden Hin 
terbliebenen: 


u Robert und Dito Hoffmann, 


Rizzie Hoffmann, Tochter. 
Edward und Carl Hoffmann, Entel. 
Wilhelmine — Schwägerin. 


Todes - Anzeige. 


Sreunden und PVelannen die traurige Nach: 
sieht daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater 

Heury Manniug 
im Alter von 55 Jahren 11 Monaten am 20. 
Januar geſtorben ft. Die Deecbioung finbet 
ftatt am Donnerftag, den 1. Feb Öruar, 12:30 % 
taas, bom Kranerfaufe, 485 W. Carroll a 
nachWaldheim. Mitglied von PB. G. Nr. 16. 
Um ftille Iheilnabme bitten die betrübten Hin 
terbliebenen: 

Chriftina Manning, Gattin, 


dimi und elf Kinder. 


Todes -» Anzeige. 
Deuticde Gilde Borwärts Nr. 1, &. ©. of 9. 
Den Schmweitert und Brüdern die traurige 
Nachricht don dem Tode unferes Bruders 
Sohn Seeber. 
findet jtatt am Donnerftag, den 
1. Februar, :30 Mittags, vom Trauerbaufe, 
16 Francis Blace, nad dem Eden Triedhof. — 
Die Beamten werden erfucht, ji punkt 12 Uhr 
in der Bereinsballe einzufinden, um dem ber» 
ftorbenen Bruder die legte Ehre zu erweifen. 
W. Northolz, Vorſitzer. 
E. PDittmanu, Selretär. 


Todes - Anzeige, 
Altdeutiher Unteritügungs-Berein. 
Alen Beamten und zu biermit die 
traurige Nahrid, daß Bruder 
Gu3. Beth 
nad längerem Leiden im Nlter bon 25 Jahren 
fanft enticlafen tft. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 31. Januar, um 1 Uhr, 
nah Waldheim don Sademans Leichenbeſtat⸗ 
tungsgeſchãft, Nr. 250 RW. Dibifion Etr. 
Adolph enig, Brälident. 
Ftank iegler, GSeltretär. 


Die —— 


Todes-Anzeige. 


ee und Befannen die traurine Nad- 
ridt, daß unfer geliebter Gatte und Bater 
9. 3. Davidion 

im Alter don 53 Jahren nad fchwerem Leiden 
kauft entfhlafen ift. — am 31. Januar, 
14 Ubr, von Allen's Begräbniß— Ravelle, 284 
N. Clar Str, nah dem Montroje-Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Anna Davidion, Gattin. 

Georg Davidion, Sohn. 

Albert, Carl, Augufit, Robert Anop, 

Thesdor Richter, Schwäger. 
Maria Richter, Schwägerin. 


Zpodes » Anzeige 


Freunden und Belannen die traurige Nad)- 
richt, daB unfer geliebter Bater 
Henry Beit 
im Alter bon 57 Nabren fanft im Herrn ent» 
ilafen ift. Die Beerdiauna findet — 
den 31. Januar, Vormittaas 10 Uhr, L 
Mueiboefers Beienbeflattunnscet@ätt ng 112 
Elhbourn Ade., na Elmmwood Friedhof 
ftatt. lm ftilfe Shelinaßme bitten die frauern- 
den Hinterbliebenen: 
sn Mary und Ernit Beit 
d Mrd. 8. Weber, Kinder. 


Eodeß -» Anzeige. 


freunden und Pelannten vie traurige Nad)- 
riht, da& unfer lieber Gatte und Baler 
— Krempske 

am Montag, den anuar, im Alter von 48 
Nabren Fanft fölafen ift. Beerdiguna findet 
ftatt am 1. bruar. um 1 Uhr. vom Trauer- 
haufe. 732 Q. 22. Vlace, nah Concordia. Um 
"tie Iheilnabme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 

Eliſabeth Krempste 

Emma und Meta, re 'nebft Ber: 

wandten. 


ziel, Nicholad, am 29. Januar, 
im Alter bon 68 abren, 7 Mo: 
naten und 14 Ta gel eher Gatte von Bar» 
bara Kriel, geb. Bater bon Anna, Ed» 
Berchigsng uni Busen — een 

igung am r 
vorm. vom Zrauerbaufe, 3348 Lowe Abve., nad 
der ebana. St. Markn ö-firde, von da mit Ruts 


fhen 3* — Rew. Orleanfer . 
— tes au diren om 


pr Zus Eaupeshssginter: 
and janch Karten, TER 
ur Soboteieie ms und Retail. 


BOEL LEE & KLAPPENBACH, 
En a 
Tel, Main 2116. 


Geftorden: KR 
10 Uhr Borm., 


En 


Zur Erinnerung 


an Meinen innig geliebten Gatten und 
unferen lieben Water 


Auguft Debnel, 


der heute vor einem Iabre duch den um« 
ir Zod bon unjerer Seite gerif- 


Nadruf: 
Der eb da Du don una gaefdhieden, 
eut tt er fich zum eriten Mal, 

u felber rubft nun aus in Frieden, 
Do bleibt für ung des Scheidens Qual. 
Wir denfen Deiner Lieb und Treue, 
Die nun im „fühlen Grabe rubt, 
Und Jeden Zap fühl’n wir aufs Neue, 
Wie Du jo edel warit und gut. 
Der Schmerz um Di wird nie vergehen, 
= räne, die auf’3 Gtab Dir Hält t, 

0 


offen wir ul Wiederfehen 
In einer andetn, be 


fern Welt. 


Gemwidmet bon 
Fran Emilie Deinel und Kindern. 


Todes - Anzeige 
en und Belannen die traurige Nadh« 
richt, dab mein geliebter Gatte und unjer Vater 
Sohn J. Seeber 
am Montag Morgen 10 Uhr geſtorben iſt im 
Alter von 56 Jahren. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerttag, den 1. Februar, 12:30 Uhr, 
bom Trauerbauje, 16 Francis lace, nach bem 
Eden Kichbor. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Meria Seeber, acb. Dank Sattin. 
Sohn, George, Edward, Louis, Youtia, 
Emily, Jve, Anna, Robert und Fahr 
Kinder. dimi 


Todes - Anzeige 
Deutſcher Freundſchafts⸗Bund Nr, 2, 
Den Mitgliedern biermit die Nadhridt, dab 


Bruder 

Rudolph KArempfe, 
732 W. 22. Place, am 29. Januar geltorben J 
Beerdigung findet itatt am — —* den 1 
Februar, punft 1 Uhr Nahm., vom vanerhaufe 


nay Concordia. 
Emma ek weil. 
tretär. 


Augnit Madfam, 

——— Am Dienftag, dert 30. Jattitar 
1906, Mary U. Lauer, 25 Tage alt. Geliebtes 
Iöhterhen don Frederid und Ger veritorbenen 
Sojephine Lauer geb. Pfifter, Schweiterden you 
‚sreoerid WU. Lauer. — Mittwoch 
31. Jankar, um 1.30 Na vom Kehle 
1102 Diverfep Blvd,, ne der St. Alphonjus: 
Ktirhe von dort nah dem St. VBontfazius, ots 
tesader. „Zur Mutter binübergegangen.“ 

Geitorben Richard Müller, Sonntag, den_28. 
Sanuar, 10 Uhr Abends, im Alter von 48 Jah» 
ten und 10 Monaten. Geliebter Gatte von Io: 
hanng Müller geb. Czech, Vater von Kichard 
und Olga Müller. Beerdigung Donnerſtag, den 
1. Februar, 10 Uhr Morgens, dom Xraiter- 
baufe, 34 Crommwel Str., 
Friedbof. 


nach dem Arlington 


Geſtorben: Bertha Bramer, geliebte Gattin 
von Henry Bramer, am 29. Januar im Alter 
von 30 Jabren und 10 Monaten. Beerdigung 
am Mittwoch, den 31. Jamıar Nachmittags 1 
Ubr, dom Tranerbaufe, 161 Vena Mpe., nad 
Sraceland. Um Stile Theilnabme bitten die 
trauernnden Hinterbliebenen: 


Geſtorben: Frau Louiſa Hedder, geb. Lücke, 
geliebte Mutter don Frau Raftor Helena Muels 
ler, geb. Sedder, und Paul Hedder, am Diens- 
tag, 10 Ubr Norm. VBeerdigung am Freitag, 1 
Ubr Nacm., don ihrer Wohnung, 397 Botomac 
Ave. nah der evaig.-luth. Kirche Ede Kortez 
und NRodmwell Etr., und bon da nad dem Con— 
cordia Goitesader. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
unſeren beralichen Dant für die freundliche 
TIheilnabme und die Blumenipenden am Begräb» 
niffe unferer geliebten Mutter 


Minna Elsner. 


PBefonder3 aber der Treuen Schweiter Koge Nr. 
79 und dem Pringeifin Heinrih Deutihen Ge 
aenfeitigen Unteritügungsverein den beiten 


Dan. 
Louis und Albert Elsner. 


Cnas. BURMEISTER & Son 
Feirhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Uufiräge von allen Theilen der Stabi prompt 

beſorat. ———— 


Waldheim. 


Einsioss Zeutiäee Zonferjionslofer A of * 
Ebica 5 Metropolitan-Hodb 

en. Fin e een" te find in m 

ap u das 


— auf Abi 33ab ungen 
ben. —-Difice: Oal_PBart—Telepbon 27 Er 
Stabdt-Dffice 670 W. Chicago Abe. Tel. Ti eit. 
Deiiyy Maas, Gehe, Jess Schwab, aut, 


— — 


| Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Bamtlien-Lotten bon 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 86.00. 
—* Gräber für Ermadfene, 810, . 


ents Car⸗Fare bon irgenb einem 
zteile er Stab 


Teleyhon Humboldt 1812, 


$35.00 in Baar-Breiien, nebit 25 andere werth- 
volle PBreife werden vergeben auf dem 


Großen Preis. Dastenball 
eranftaltet bom 
Turnverein Einigkeit 


in Hoerderd Halle, 710—714 Blue ug Ade., 

* — den 3. Februar 1 
Anfang, S Uhr. det im Vorverfauf 8. an 
der Kaſſe 5060 * Werte n. — GSpesiell: yo 
VBreis⸗Maskenbau Nachmittags von 2 bi3 6 I Ihr. 
Schöne Rreife fommen zur Beribeilung., — 
Zidets 10c. 


Koftüm: und — 


veranſtaltet vom 


Chicago Bayernverein 


Samftag, den 3. Februar 1906, 


in Mülfers Halle, Norib Ave. und Sedgwid Str. 
Unfang Übends 8 Uhr. — Zidets 25c die ee. 
Dido 


EMIL GASCH 


Seüder „Riewsi”. 


Buffet und Reflaurant. 
122-124 Clark Str. 


nabe Mafbingion Giuebe. — 
18nd.fabibo,i} 


Feuer: Berfiherung 
follte nur dur sunerläffige Ugenten bef.ırgt 


Oscar H. "Zuegel, 


Neelled Grundeigentfum und Berjiherungd« 
Geihäft. Office 1931 Weit 12. Sir. nabe Dow 
slas Boulevard. Phone Weit 598. ilin,imo% 


Dr. J. H. GREER, 
deutfcher Arzt, 52 Dearbera Straße, 
ter © liit in der Behandlu 
a 2 5* it 5232 


aller ge 
und Frauen, "ans Baricocele und 
— — Tüg- 


O 
a 2 um % Ubr 
2 Uhr Mittags. 


harm · 


Dr. Eange’s 1” Haarfarbe, 


Färbt da3 Haar rritteld eimer Applikation. 
Breis $1.00. Broden für fünf Gent Stamps. 
Dr Lange Laboratsrium, 
16jan,didofa,imo Late u. Waodb Eir., Ghicags. 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Randolph Str. 
—— Deutsche Optiker — 
Brilfen nnd Augengläfer eine Spezialität. 
Kodalis, Eumeras und photoge. Material. 
— — — — — —— — — — — 


EMIL H. SCHINTZ, 


* — Str. 
a 


nz 





510. Bruch geheilt 


10. 


Alle Bruchleidende, die vor dem 10. Februar vorſprechen, 


werden durch meine neue Methode für S10 geheilt. 


Ich heile 


Euch während eines Beſuchs in meiner Office. Dieſe große Df- 
ferte iſt nur für kurze Zeit, um Allen eine Gelegenheit zu ge 


ben, 
nichts iſt. 


nachhaltig geheilt zu werden zu einem Preiſe, der faſt 
Ich mache dieſe Offerte, um zu beweiſen, daß Ihr 


Euch keiner Operation zu unterziehen, noch die Qualen eines 


Bruchbauds zu erdulden braucht. 


Alle, welche in Behandlung 


treten wollen, ſollten ſogleich vorſprechen, um dieſe große $50- 
Kur zu dem niedrigen Preis von 810 zu erhalten, da dieſe Of- 


ſerte poſitiv nicht wiederholt witd. 


Meine neue radikale Behandlung macht das Bruchband ſaugleich unnöhig und Euer 


Bruch wird wie in einem Schraubiiod feitgebalten. 


Kein Meffer, keine Operation, tein 


Abendpoit, Enicano, Dienftag, den 30. Kauuar 1906, 


heitöbericht empfahl bie Beftätigung 
ber Ernennung, der Minderbeitäbe- 
richt, von den Ald. A. R. MeCormid 
und Henry F. Eidmann unterzeichnet, 
befürwortete die Beibehaltung des als 
tüchtig bewährten Minmegen. Der 
Mehrheitsbericht wurde angenommen, 
d. h. Minmwegen muß dem Col. Yinerty 
Platz machen. 
Geleiſe-Hochlegung angeordnet. 
Angenommen wurde die vom Ver— 


kehrs-Ausſchuß einberichtete Verord⸗ 


nung, nach der die Oak Park Hochbahn 


— nn nn u — 


Yeränderler Kurs, 


—— 


Abwaſſerbehörde ftellt die Fluß- 
verbreiterung ein. 


Waſſerweg zum Golf. 


Die Tunnelfrage will man die Regierung 
mit der Union Teaction Co. ausfechten 
laſſen. — Günſilingswirthſchaft im öffent⸗ 


nn no “un. 


Auffichtsbeamten des Yugendgerichtes, 


betraut. 
Wird feft angeitellt. 

Die Zipildienft-Rommiffion Hat 
nad Prüfung der gelieferten Arbeiten 
amtlich feftgeftellt, daß Herr Richarb 
T. or, der zeitweilige Vorfteher der 
Abtheilung für Straßen- und Gaffen- 


ii. 


| teinigung, das Anftellungs-Eramen 


für diefen Posten am Beften beftanden 
bat. ?ejt angeftellt werden fann aber 
Herr For vorläufig immer noch nicht. 
Die Ward-Guperintendenten, melde 
der Anficht find, daß der Poften ruf 


D 


ie neueften 1906 Facon Pinnos, von uns ges 
zeigt, umfaijen eine Anzahl von Modellen, 
die einen entjichiedenen Wotzug haben über irs 
gend etwas, das bis 
Piano-Baues erreicht wurde. 


est in der Kunft des 
ei jedem der zwanzig 


verjchiedenen Fabrifate don Piands, don uns ausges 
ſtellt, einſchließlich 


Steinways, Webers, 
Stecks, Krakauers, 
Wheelocks, Stuyveſants 


und anderer, haben wir etwas, 


das für edbentnelle 


er 


Die neneften Pianos 


und die Northmejtern Eifenbahngefell- 
Ichaft ihre Geleife bi3 zur meltlichen 
Stadtgrenze bochlegen follen. 


dem Wege eines Beförderungs-Exa— 
mens bejfeßt werben müffe, zu dem nur 
fie zuaelaffen werben bürfen, haben 


erzielen. Ich gebrauche fein Bruhband oder Borridtung irgend welder Art. lihen Dienit. 


Sahren machte ich eine Spezialität ausBrucdhleiden, und in diefer Zeit babe ich mehr Fälle 
furirt, als alle anderen Merzte und Inititute zufammengenommen, sch war Det ‚erite, 
melcder die Meibode, die in einem einzigen Befuch heilt, verbollftändigte und einführte. 


acons findet man bei Uprights, welche jo 
165 verkauft werden, wie bei den feineren 


An den Gehänfer find die neuen Schattiruns 


Käufer von entichiedenem Anterejje if. Dieſe neuen 
ee 
Sorten. 


Ihr braucht fein Bruchband mehr zu tragen. 


tienten fagen: 


Kejet, was etlihe meiner gebeilten Ba- 


George B Durkfee, Piano-Fabrilant, 1128 W. Lale Str., fagt: „IH bin fo 


yefund, wie ich nur fein Fatın. 


ern ich bedenfe, dab ih nach A0jährigem Leiden an 


druch in etlichen Minutert aeheilt wurde und mein Bruchband für immer fortwerfen 


fonnte, muB ih an ein Wunder glauben.“ 


U. R. Lanterman, Werfzeug-Fabrilant, 707 Pan, Buren Str., Tagt: 


Pem’s Kur war eine wundervolle fiir mic. 
wunderbar. 


ch. Wunderboll_ift fein 
Mehr als dreißig Nabre die Qualen eines 


„Dr. De 
Wort dafür. Sie iſt 
Bruchbandes zu erdulden und 


dann in wenigen Minuten ohne Unannehmlichleiten oder Zeitverluft geheilt zu werden, 


ift geradezu ein Wunder.“ 


Senthb Caquelin, Farmer, Chebanfe, IN., fagt: „Sch babe mein Bruchband 


ſeit dem Tage, wo Sie mich behandelten, nicht wieder angelegt. 
ich wieder ſo ſein mie JEDEN, ehe Sie mich behandelten. 


dattien für das, was Sie 


ür mich gethan haben. 


Nicht Für $2000 möchte 
Sch Tann Shen nit genug F 
PBeyand: — 


Wenn Demand itber Ihre 


Warten, und nur einige Minuten find hötbia, um eine pofitive u. nachhaltige Heilung au 3 | 
Seit 2 En, 


 Iuna Smeifel begen follte, laffen Sie ihn an mich fehreiben und ich werde gern anti» 


tworten. 


Leo Hull, Farmer, Budlev, IU., Tagt: 


„&3 ift jet fehon Yängere Zeit ber, daß 


ih durch Ihre Schnelle Kur geheilt wurde und feither batte ich nicht im Geringiten zu 


leiden und fann faım alauben, daß ih je an Bruch gelitten babe. f [ 

ſchweren Arbeiten, und zu faaen, dab ih bocherfteut bin, würde e3 nır mild ausorü- N 
Sch alaubte nie, dab fo etwas möglich jei.” 

Macht feinen Irrtbiem, wenn Ihr eine ehrliche, tmilfenfchaftlihe und 

mwünicht zu dem niedrigiten Breife für jolde Behandlung. 


den. 


Sch berrichte alle 


reelle Kur 
Ich kann Euch auf Hunderte 


von Patienten verweiſen, die ich geheilt habe. 
Konſultation und Unterſuchung frei und jeder Fall wird unter einer poſitiven Ga- 


rantie behandelt. 


911-212 Chicago Opera House Bldg., Il2 Cla 


— — — — — 


Loralbericht. 
Slädtiſche Finanzen. 


— — 


Vorauſchläge vom Kämmerer zu—⸗ 
ſammengeſtrichen. 


Das Gas⸗ êVebereinkommen. 


Mayor erweift ſich dem Ald. Kunz nicht 


dankbar. — Finertys Ernennung beſtä— 
tigt. —Öeleije-Hochlegung angeordnet. — 


ud. Eidmann danft ab. 


Stadt-Kämmerer MeGann hai ges 
ftern Abend dem Gtabtrath Die Wür- 
anfcjläge unierbreitet, welche iym von 
den Adtheilungsporjtehern der Stadt— 


verwaltung zugegangen jind, nebjt ven 


Streigungen, die er — nad) Diahgabe | 
der vorhandenen Mittel — an viejen | 


Boranfälägen vorgenommen hat. Die 


Summe der Voranjchläge, von ben 
Ausgaben für die Waflermerte und 
bon denen abgejehen, die für „Dauernz= | 


de Verbefferungen“ gemadt und mit- 
tels Vfandbriefen gedeckt werden ſol— 
fen, beläuft fich auf $15,863,323; 
Kämmerer hat fie auf $13,371,444 zu= 
jammenaeftrichen. Für Wallerwerf3- 
Merbefferungen hat Oberbaukommiſ— 
fär Batterfon $7,787,058 verlarat, 
und fir dauernde Verbefferungen $4,- 
999,911; der Kämmerer erklärt fh 
einverftanben mit der NWerausgabung 
von $5,210,265 fürWaflerwerfszmede, 
will aber fiir dauernde Verbefferungen 
nur 3484,483 aufaewandt willen. 
Hiernad Stellt jich Die Sefammtfumme 
der Roranfıhläge auf $28.650,293; die 
Rechnuna des Kämmerer ermäßist 
diefen Betraa auf $19,066,192.— Die 
Einfünfte der GStadtverwaltuna, an 
Steuern und Lizentaebühren, berechnet 
Herr Me®ann auf $13,445,319, ver- 
teilt wie folat: 


or 
ch 


re ——— 
355 


nabme an infünften 


erſchuß al i. Lez. 


Doranfchläse und Streichunaen. 


Korporationganwalt Lewis hat für 
fein Departement $176,096 verlangt; 
Bolizeianwalt Taylor fordert für jxis 
ne Abtheilung $27,985, und Stadtan— 
walt Smulsti veranfchfagt die Be— 
trıiebsfoften feines Bureau auf $194,- 
928. Nach den neuen Beftimmungen 
werden dieſe drei Abtheilungen nur 


mehr eine bilden, mit dem Korporas | 
tionsanwalt an der Spite. Der Käms | 
merer hat die drei aufgezählten Boten | 


bon zufammen rund $400,000 auf 
256,000 heruntergejeßt. — Der Ba: 
lizeichef verlangt — in der Poraus- 
feßuna, daß ihm gejtattet werden wird, 
1000 Mann mehr anzuftellen, ala bis- 
her—$4,455,39°; der Kämmerer jeßt 


diefen Boften auf $3,570,000 herunter 
mit dem erflärenden Zufaß, daß der | 
Stadtrath, falls er die Verftärfung der | 
Volizeimacht befchließen wolle, erjt für | 


Vermehrung der Einkünfte werde for- 
gen müffen. Won den $2,151,466, vie 
der Chef der Feuerwehr für diefe for- 
dert, tönnen nad) Herrn Manns An- 
fiht $1,900,000 bewilligt werden. — 
DerDberbaufommiffär verlangt für die 
Bridenabtheilung $683,000; bewilligt 
fönnen nad) des Kämmerer? Schätung 


nur $400,000 iperden. — Dr. Wbalen, | 
der Gefundheit3-KRommiffär, hatte fei- | 
ne Ansprüche auf $517,373 binaufge- | 


fhraubt; der Kämmerer jehraubt fie 
auf $247,000 herunter. — Für *das 
Strafenamt hat Herr Patterfon $2,- 
141,398 verlangt; der Kämmerer 
Ihätt, daR ihm für diefen Zmed $1,- 
500,000 zugeftanden merben fünnen. 
Chef Earroll bittet um $954,252 für 
die Glektrizität3-Abtheilung; nad 
Herrn Mc®ann muß er fich mit $750,- 
000 beanügen. — Poften, an denen feı- 
ne Abfchreibungen vorgenommen mer- 
ben können, find bie folgenden: Verzin— 
fung von Pfandbriefen — $1,017,309; 


Berzinfung von Steueranmweilungen— | 
$265,000; Berzinfung von Zahlung?= | 
urtheilen — $25,000. Die Kommii- | 


fion für tleine Parts und Spielpläße 
hat $29,740 verlangt; der Kämmer:r 
hat biefen Poften vollftändig gefirichen. 
-— Einer Abtheilung, der für örtliche 
Berbefferungen, ift Herr MeGann 


DepEW, 
rk Str., Ecke Washington. 


mehr zu geben gemillt, als fte verlangt 
hat. Der Voranfchlag der Abtheilung 
beziffert fich auf$371,753; Herr Me: 
Gann mill ihr $400,000 zuaeitehen. 
Yür die Tieferlegung der Tunnels, die 
bon Kommiffär Patterfon bei jeinen 
Voranichlägen überhaupt nicht in Be- 
tracht gezogen worden tit, ftellt Herr 
Mebann eine Million in Rechnung. — 
Dap er fein Anfehen der PBerfon kennt 
und nöthigenfalls auch rückſichtslos ins 
eigene Fleiſch ſchneidet, beweiſt der 
Kämmerer, indem er den von ſeinem 
— Aſſiſtenten Goſſelin für die Kämmerei 
| herausgerechneten Boften von $101,307 
| auf rund $100,000 herabmindert. Die 
| Wahltommiffton verlangt von der 
| Stadt $365,865, der Kämmerer meint, 
ı fie müßte verfuchen, mit $300,000 au3= 
zufommen. Zur Begleichung von Zah: 
Iurasuriheilen und Bezahlung von Ge— 
riptsfoiten find $320,549 geforberi 
worden; der Kämmerer möchte für bei= 
‚ de Swede nur $100 ausmerfen. — Die 
beiden Aufitellungen — die der Abthei- 
lungsvoriteher und die des Kämmerer3 
wurden dem Yinanz-Ausjchuife 
überivielen. 


Entſcheidung verschoben. 


Der Ausfhub für Beleuchtungswe- 
fen ließ durch feinen Vorliger Young 
den Entwurf der Vereinbarung borle= 
gen, die er mit den Vertretern der Dg=- 
den und der People’3 Gas Eo. verab- 
redet hat. Die Bedingungen Des 
Vertrages find bekanntlich: Herab— 
jegung des Gaspreifes auf 8ötc; 
Streichung der Forderungen, melche 
die „Beople'3 Co.“ an die Gtudt 
hat; Verzicht der Stadt auf ben 
größeren Theil ver bisher bon den 
Geſellſchaften gezahlten Abgaben, uſw. 
Der Stadtrath ordnete die Druck— 
legung des Berichts in 1000 Exempla— 
ren an und verſchob die Entſcheidung 
auf feine näcdjte Situng. 


Tas Sizensweien. 


Die fo vielfach befürwortete Erho- 
hung der Scankligensgebühren fan 
gejtern Abend überhaupt nicht zur 
Sprede, dagegen wurden verfchiedene 
andere Anträge gejtellt, die auf Erhö- 
hung des Lizenseinfommens abzielen. 
Ald. Eullerton befürmwortete die Erhö- 
hung der Gemerbefteuer für Pfandlei= 
her von $300 auf $1,000 das Sahr; 
außerdem befürmortete er die Verallge- 
meinerung der Lizensfteuer für Fubhr- 

| merfe, eine Lizens für den Betrieb non 
ı Zadengejchäften, u.a. m. Ald. Dailey 
beantraate, daß den Apothelern ftatt 
der bisherigenLizensgedühr von nur $5 
eine Jolche von $250 abverlangt werben 
folle. Ald. Scully ift für die Erhe- 
bung einer Gemwerbejteuer von den Ver: 
fiherungsagenten. Sämmtliche Vorlas 
gen diefer Art wurden dem Ausfchuffe 
für Lizenswejen zur Begutachtung 
übermiejen. 
Kontrole des Waſſerverbrauchs. 


Auf Empfehlung des Vorfiters 
Pringle vom Ausihuß für Waffer- 
merf3-Angelegenheiten wurde befchloj= 
Ten, dab in Zufunft für alle Gebäude, 
für die gegenwärtig eine Waffertare 
bon $25 und mehr zu entrichten ift, die 
Meterfontrole des Waflerverbrauchs 
eingeführt werden fol. 

Abgeitufte Gehälter für Polıziften. 


Auf Antrag des Ald. Race wurde 
der Ausfhuß für Polizei-Angelegen- 
heiten angeiviefen, Erhebungen anzus 
jtellen, ob es nicht zmwedmäßig fein 
würde, verfchiedene Gehaltsflaffen für 
' Boliziften zu Schaffen, und porzufehen, 
daß die Ordnungshüter nur auf Grund 
dienftlicher Tüchtigkeit in höhere Ge- 
haltsklaſſen aufrücken ſollen. 

Ald. Kunz enttäuſcht. 


Eine arge Enttäuſchung bereitete der 

dayor dem Ald. Kunz, der mit Be— 
ſtimmtheit erwartete, daß er für ſeine 
Dienſte in der Verſtadtlichungs-Ange— 
legenheit rückſichtsvoller behandelt wer— 
den würde. Kunz hatte in voriger Wo— 
che durchgeſetzt, daß die Einſtellung 
ſämmtlicher Strafverfahren wegen Ue— 
bertretungen der Bauordnung in der 
16. Ward angeordnet wurde. Der 
Mayor hat diefe Anordnung mit fei= 
ı nem Beto belegt. Kunz trat für Ue- 

berjtimmung des Veto ein, doch erflär- 

ten fich für ein derartiges Vorgehen 
; bon 63 AUldermen nur 4, 

FK:nertys Ernennung beftätiat. 

Der Ausfhuß für Spezialfteuermwe- 
fen reichte zwei Berichte ein über die be» 
enftandete Ernennung des Col. Finers 
tn zum Nachfolger des Er:Ald. Min- 
wegen als Mitglied der Behörde für 
örtliche VBerbeflerungen. Der Mehr: 
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Bertn Pollasfys plan. 
Der geftern in den Spalten ber 
„Abendpoft“ erwähnte Plan des Herrn 


Marcus Pollasty zur Anlegung von | 


Untergrundbahnen fam in Yorm eines 
Ordinanz-Entwurfes vor den GStab:!- 
rath und wurde ohne jede Debatte dem 
Verkehrs-Ausſchuſſe überwieſen. 


Schanklizenſen für Byde Park. 


Auf eine mit der erforderlichen Au— 
zahl von Unterſchriften verſehene Peti— 
tion hin wurde beſchloſſen, daß in dem 
Bezirk zwiſchen 50. und 55. Str., Cot⸗ 
tage Grove und South Park Ave. bei 
der Frühjahrswahl darüber abgeſtimmt 
werden ſoll, ob die Hyde Parker Prohi— 
bitionsbeſtimmungen für dieſen Bezirk 
weiter in Kraft bleiben ſollen, oder 
nicht. Wird die Prohibition nieberge- 


ſtimmt, ſo können der Edelweiß-Gar— | 


ten und andere VBergnügungslofale, die 
in jener Gegend eingerichtet worden 
find, aber auf Betreiben von Mudern 
wieder haben aefchloffen werben müf- 
fen, den Betrieb wieder aufnehmen. 


Sieht ein Deto zrrüd. 


auf Weiteres feine Verfügungen in Ber 
zug auf die Räumung von Aborten 
mehr erlaffen fol. Er zog diejes Veto 
zurüd, al3 Herr Bennett ihm ausetit= 
anderfeßte, daß die Kloafenraäumer das 
Bublitum brandfchagten. 

Eidmann danft ab. 

Ab. Erdmann fündigie an, daß er 
auf feinen Sit im Stadtrath Verzicht 
leijte, und zwar folle feine Ubdanfung 
am 23. Febr. in Kraft treten, damit 


| bei der Frühjahrswahl ein Nachfolger 


; für ihr. erforen werben fann. 


—o —— 
Gedädtnißfeier für Ehriftian IX. 


Trauer über den Tod des 
dänifchen Könias. 

Ehicagos Bürger dänischer Abkunft 
bernahmen gejtern mit aufrichtigem 
Bedauern die Kunde von dem Ableben 
des Königs Chriftian IX. von Dänes 
marf, deffen edles und liebenswürbt- 
ges Wefen und reiner Qebensmwandel 
ihm die Herzen der Dänen und bie 
Achtung aller Menjchen gewonnen 
hatten. Das dänifche Konjulat, 59 
Dearborn Gtr., bite die Flagge 
Dünemarf3 mit Trauerflor auf Halb» 
maft. Konful Chriftian H. Hanſon 
bat ouf heute Nachmittag eine Ver— 
fammlung angejehener Dänen ein 
berufen, um PBorbereitungen zu einer 
Gedenkfeier am QTage der Beifekung 
des nerjtorbenen Königs zu treffen. 
An diefer Feier werden fi die Mit- 
alieder der dänifchen Kirchen in Ehi- 
cago betheiligen, ſowie vorausſichtlich 
auch die iibrigen däniſchen Geſellſchaf— 
ten der Stadt. Einladungen werben 
an fämmtliche augländifchen Konfuln 
ergehen. 


Auftichtiae 


Hämorrhoiden Farell 
im Haufe geheilt. 


Weshalb länger Qualen leiden, wenn Ahr 
ichnell und jiyer von Euren Humor: 
rhoiden neheilt werben fünnt, 
wenn Ihr Euren Namen und 
Adreſſe einſchickt? 


Probe-Packet abſolut frei verſchickt in ein— 
fachem Umſchlag an Jeden, der ſchreibt. 


Selbſt die Wundärzte betrachten eine 
nachhaltige Heilung von Hämorrhoi— 
den durch eine wundärztliche Operation 
als ſehr zweifelhaft und nehmen ſie 
nur vor, wenn der Patient durch die 
lang anhaltendenSchmerzen und Qua— 
len zur Verzweiflung getrieben iſt. 
Aber die Operation iſt genau ſo qual— 
voll und nervenzerrüttend, als die 
Krankheit. Außerdem iſt ſie demüthi— 
gend und koſtſpielig und ſelten erfolg— 
reich. 

Die wunderbare Pyramid Pile Cure 
macht eine Operation unnöthig. Ihr 
heilt Euch ſelbſt mit Leichtigkeit in 
am eigenen Haufe mit geringen Ko- 
ten. 

Pıramid Pile Cure gemährt augen- 
blidlich Linderung. Sie heilt gleich 
alle Wunden und Gefchwüre, befeitigt 
den Blutandrang undEntzündung und 
legt die Schmerzen, das Juden und 
die Srritation bei. Gewöhnlich genügt 
ein wenig biefer Behandlung, um eine 
nachhaltige Heilung zu erzielen. 

Poramid Pile Cure ift in Zäpfchen- 
Jorm bergejtellt, jo daß fie direft auf 
die Theile angewandt werden fann 
ohne Unbequemlichkeit oder Abhaltung 
bon der Arbeit. 

Wir verfhiden Probepadete foften- 
frei an Alle, die ihren Namen und 
Adreſſe einfhiden. Wir thun dies, um 
zu bemeijen, daß das, mas mir über 
diefes wunderbare Mittel jagen, wahr 
iſt. 

Nachdem Ihr die Probe-Behandlung 
verſucht habt und überzeugt ſeid, könm 
Ihr eine volle reguläre Größe der Py— 
ramid Pile Cure bei Eurem Apotheker 
für 50 Cents kaufen. Wenn er ſie nicht 
hat, ſchick uns das Geld, und mir 
ſchicken Euch die Behandlung ſofort per 
Poſt in einfach verſiegeltem Packet. 

Schickt Euren Namen und Abreſſe 
ſogleich wegen einer Probe dieſes wun⸗ 
derbaren ſchnellen und ſicheren Heil⸗ 
mittels. Adreſſe: Pyramid Drug Eo., 
12119 Pyramid Bldg., Marſhall, 
Mich. 


Der Finanz-Ausſchuß der Abwaſ— 
ſerbehörde hat geſtern auf Befürwor— 
tung des Präſidenten MeCormick be— 
| Thloffen, die Arbeit an der Ausmei- 
tung des, Südarma deszzluffes bis auf 
Weiteres einzuftellen. Das fchon er- 
worbene Land der Pennſylvania Co., 
zwiſchen Madiſon und Adams Str., 
wird noch von der Abwaſſerbehörde ad: 
gegraben werden, und damit ſind dann 
80 Prozent der geplanten Ausweitung 
beſorgt. Achtzehn Enteignungsprozeſſe, 


zwiſchen Taylor und Halſted Str. an— 


geſtrengt ſind, wird die Behörde zurück- 


iehen. Sie will daraufhin arbeiten, N 
> 1 ' ftor Ihompfon von der Grace Metho= 


ı daß die verbleibenden zmanzig Prozent 
der Arbeit, deren Koften fih auf $3,: 


das Vorgehen der Kommiffion gericht- 
lich beanstandet. Richter Windes hat 
ihre Einwände aud für ftihhaltig er- 
tlärt, doch hat die Kommiffion ar. das 
Staat2-Dberaeriht apellirt und er- 
wartet von diefem bie Imitoßung bes 
Windes’schen Erfenntniffes. 
Von Aufpaſſern beobachtet. 

Ein Ausſchuß von Bürgern hat in 
jüngfter Zeit zahlreiche Poliziſten 
nächtlicherweile von Aufpaſſern he— 


die gegen Beſiher bon Liegenſchaflen obachten laſſen und wird das Material, 


welches dieſe geſammelt haben, nun— 
mehr dem Polizeichef und der Zivil— 
dienſt-Kommiſſion vorlegen. Wie Pa— 


diſten-Gemeinde, der Vorſitzer des be— 


000,000 belaufen dürften, von der 


Bundesregierung übernommen werden, 


die ja für ganz unbedeutende Flüſſe 
und Höfen ſo viel thut, während Chica— 
go die Flußverbeſſerung bisher faſt 
ganz auf eigene Koſten beſorgt hat 
und die Bundesregierung ſich damit be— 
gnügt, die Kontrole über den Fluß 


ſagten Ausſchuſſes, erklärt, kümmern 
ſich die meiſten Poliziſten nicht um das 
Verbot, während der Dienſtſtunden in 
Kneipen herumzulungern, und fühlen 
ſich auch nicht im mindeſten verpflich— 


| tet, auf Einhaltung der Polizeiſtunde 


| auszuüben. — Bon der Stabtvermals- | 


tung mill die Abmafferbehörde die | 
Der Manor vetirte die Anordnung, | 
nach welcher das Gefundheittamt bi3 | 


Rüderftattung von $600,000 verlar- 
; gen, die von der Behörde für Brüden- 
bauten verausgabt worden find, deren 
gewejen wäre. — Die Mittel der Ab- 
wafjerbehörde follen in nächfter Zu- 
funft hauptfächlich auf die Forderung 
der Pläne für die Anlegung von Hilfe: 
fanälen, durch die Calumet Region und 
ı nad Evanjton, verwendet werden. 


Tiefwaſſer-Weg. 


Die Herren Edwin S. Conway, A. 

C. Bartlett und Walter H. Wilſon 
werden ſich als Vertreter der „Chicago 
Commercial Aſſ'n.“ nach Waſhington 
begeben, um dort beimKongreß auf die 
| Annahme der vom Abgeordneten Lori- 
mer eingereichten Vorlage hinzumirfen, 


| 


welche die Anlequing eines Tiefwaifer: | 


twege3 ziwifchen Chicago und dem Mif- 
ftffippi vorfieht. Zur Unlequng diejes 
Weges fol der Desplaines- Fluß zmwi- 
ſchen dem Abwaſſerkanal und dem Illi— 
nois-Fluſſe, und dieſer bis nach Graf— 
ton hinunter, durchgängig auf eineTie— 
fe von 14 Fuß gebracht werden. Man 
wird auf die Nothwendigkeit hinwei— 
ſen, eine ſolche Fahrſtraße zu ſchaffen, 
damit die Vortheile des Panama— 
Durchſtiches auch den Mittelſtauten 
und beſonders der Seenregion zugute 
kommen. 
Die Tunmel-Angelegenheit. 


Wann oder ob Mayor Dunne in der 


| richt - 


zu achten. 
Deritef fih auf Einfluß. 
Superintendent Cooley legte geſtern 
dem Schulraths-Ausſchuß für Unter— 
Angelegenheiten verſchiedene 


Schreiben vor, die ſein Anſſiſtent Me— 
gan von Leuten erhalten hat, die ſich 


Koſten zu beſtreiten Sache der Stadt 


Tunnel-Angelegenheit nach Waſhing-⸗ 


ton reiſen wird, darüber verlautet noch 
nichts näheres. Die Abſichten der 
Stadtverwaltung in dieſer Beziehung 
gehen jetzt dahin, es darauf ankommen 
zu laſſen, daß die Bundesregierung ei— 
nen Verſuch mache, die Stadt zur Tie— 
ferlegung der Tunnels zu zwingen. 
Man nimmt an, daß ihr dieſes nicht 
| gelingen merbe, wenn die Stadt vor 
einer Jury darthut, wie jehr fie vurc) 
eine folde Mabnahme den Straßen- 
bahngejellfchaften aegenüber ın Nadı- 
theil gebracht werden würde. Dann 
würde die Bundesregierung vielleicht 
die Tieferlegung bezw. Beleitigung 
der Iunnels auf eigene Hand zu be= 
werkſtelligen verſuchen. Gollte 
Union TractionCo. das durch ein Ein— 
haltsverfahren zu verhindern verſu— 
chen, ſo würden dieſen Streit die Re— 
gierung und die Privatkorporation 
mit einander auszufechten haben, und 
die Stadtverwaltung könnte in Ruhe 
zuſehen. 
An der Krippe. 


Der vom Countyraths-Präſidenten 
Brundage mit Unterſuchung der angeb— 
lichen „Mißſtände“ in den Gerichts— 
kanzleien betraute Ausſchuß mag das 
Feld ſeiner Thätigkeit noch weiter aus— 
zudehnen haben. Herr Cole von der 
„Citizens' Aſſ'n.“ unterbreitete dem 
Ausſchuß geſtern ein Schreiben, wo— 
nach eine derartige Unterſuchung auch 
in Bezug auf die Steuereinſchätzungs— 
Behörde ſehr angebracht ſein würde. 
Es heißt in dem Briefe u. A. daß ge— 
nannte Behörde ſieben Jahre lang ei— 
nem politiſchen Drahtzieher namens 
Hawley ein Gehalt von monatlich 8208 
gezahlt habe, obgleich dieſer Bieder— 
mann nie irgendwelche Arbeit für die 
Behörde als ſolche gethan hat. Hawley 
ſoll bei einem engliſchen Abendblatte 
angeſtellt und nebenbei ein großer 
Sportsmann ſein, den man bald hier, 
bald da auf Rennplätzen finden kann. 
Hawleys Name ſei erſt ganz vor Kur— 
zem von der Gehaltsliſte geſtrichen 
worden, und zwar lediglich deshalb, 
weil man eine Unterſuchung zu be— 
fürchten anfing. Ein gewiſſer Boot, 
der mit dem Steuer-Aſſeſſor Randall 
verwandt oder verſchwägert ſein ſoll, 
hat nach dem erwähnten Schreiben 
mindeſtens ein Jahr lang mit 83090 
Gehalt auf der Liſte der Angeſtellten 
geſtanden, während er in Wirklichkeit 
kein Angeſtellter der Behörde war, d. h. 
keine Arbeit für dieſe that. 

Der Unterſuchungs-Ausſchuß gibt 
die Abſicht zu erkennen, auch dieſen 
Angaben näher zu treten. — Mit der 
Unterſuchung der Anſchuldigungen, die 
gegen die Verwaltung der Evanſtoner 
Induſtrieſchule für Mädchen eingelau- 
fen ſind, hat Präſident Brundage die 
County⸗Kommiſſäre Hartray, De 
Prieft und Straßheim, Frau Baß vom 
„Chicago Woman’s Club“ und Herrn 
Henn W. Thurfton, den Chef ds 


— — — — — — — — 


— — — — — —— — — — 


die 


bemüht haben, der Lehrerin Julia T. 
Greene Bevorzugungen zu erwirken. 
Unter den Gönnern des Frl. Greene 
befinden ſich Pfarrer Scanlan und die 
Schulkommiſſärin Frau Keough. Da 
Frl. Greene ſich neuerdings nur um 
Verſetzung von der Sheridan nach der 
Healy-Schule bewirbt, ſo wurde be— 
ſchloſſen, dieſes Geſuch zu bewilligen, 
nicht wegen des von ihr aufgebotenen 
Einfluſſes, ſondern trotz dieſem. 
Kon'role des Derücherunssweifene. 
Uebermorgen, Donnerftag, wird hier 
im Balmer Houfe eine Konferenz zu: 
fammentreten, die es fich zur Aufgabe 
machen will, eine einheitliche Kontrofe 
des Verficherunagivefens in den Ber. 
Staaten anzubahnen. Einberufen mor- 
den ift diefe Konferenz, auf Beranla!- 
fung des Präfidenten Roofevelt, von 
Herrn Thomas ©. Drake, dem Präfi- 
benten des Verficherungsmweiens im Dis 
Arilt Columbia. Man erwartet, daß 
fih zu der Aufammenfunfi viele 
Gouperneure, Beneralanmwälte und 
Superintendenten des Verficherungs- 
mefend von Kinzelftaaten einfinden 


werden. 
u 


Srange 2ily heilte mid, naddem 
alles andere fehlgeihlagen hatte. 
65 wird aud Euch) heilen und um Gud 
zu überzeugen, jchicfe ich eine zehntägige Be: 
handlung frei an jede Dame, die an Sranf: 
heiten leidet, die ihrem Geſchlecht eigen— 
thümlich ſind. Adreſſe: 
modi Mrs. Fretter, Detroit, Mich. 


Vom Grundeigenthumsmartt. 


Tandkauf für große Güterbahnhof-Anlagen 
bei Hhammond. 

Die Pennjylvania & Elgin und vie 
Joliet und Eaſtern Illinois Eiſen— 
vahn-Gejelichaft Haven vom Nachlaß 
von George ;5. Eline in Chicago Für 
nahezu $1,00U,000 Land getauft. Das 
Land, 1500 Acres, liegt mehrere Mei- 
len öitlih von Hammend neben dem 
fürzlich von der „United States Steel 
Gorporation“ für ihre neuen Yabrit- 
anlagen erworbenen Yande. Es ift zu 
Bahnhofs-Anlagen ſur den Frachtver— 
kehr der künftigen großen Stahlwerke 
beſtimmt. 

Oliver L. Watſon hat an John G. 
Drennan, Anwalt der Illinois Cen— 
tral-Bahn, ein Gelände von 306 Acres 
in den Sektionen 13 und 23 in dem 
Ort Bremen, etwa eine Meile weſtlich 
von der Bahnſtrecke, für 830,000 ver— 
kauft. Herr Drennan ſoll das Land 
für ſich perſönlich gekauft haben. 

In den Sektionen 20 und 21 in dem 
Ort Orland ſind 400 Acres Land von 
Thomas E. Sullivan an Andrew J. 
Pruitt für 840,000 verkauft worden. 
Das Land war mit $17,000 belajtet. 

Ihomas %. Young hat das 348 
Fuß nördlich von 49. Str. am Grand 
Boul. gelegene Miethshaus, 48 bei 135 
Fuß, Oftfront, an Sylvanus E. Lam: 
bert für $56,000 verfauft, abzüglich 
einer Belaftung von $33,000. Herr 
Zambert verfaufte nachher das Eigen- 
thum ar 3. Wafhington Wright von 
Houghton, Mich., für $55,000 mit 
derſelben Belaftung. 

William 9. Barıy bat an Yohn 
Sacoby das 480 Fuß füdlich von Wil- 
fon Ape. in der Elifton Aoe. gelegene 
Miethshaus, 60 bei 118 Fuß, Weitfr., 
für $30,000 verfauft, E83 ruht auf 
dem Eigenthum eine Belaftung bon 
$13,000. 


Setzte durch's Fenſter. 


Detektives derBezirkswache an Chi— 
cagoXve. haben geſtern Nachmittag eine 
angebliche Spielhölle im Hauſe Nr. 
298 N. Franklin ausgehoben. Insge— 
ſammt wurden 15 Perſonen verhaftet. 
Zwei der Ueberrumpelten ſetzten durch 
das Fenſter und erlitten leichte Ver— 
letzungen. Sie wurden nach kurzer 
Yagd eingefangen. Sämmtliche Häft- 
linae find Farbige. 


Aſthmua 


nn | der Erftidungsanfäls 

le oder andere — — Wheðels 

handlungs methode don beiten — 

täten der Ber. Staaten anertont als einziae. 

die diefe — nachhaltig heilt. 
Te 


ei nſchließl ebizin, der feis 

EHE BERLIN P4E 5 
maleidenden einfhidt. x. 

DR. D. Dept. 14, Umeric. Games , &bicas. 


ı Der 


gen von 


Dieje reichen yarben merden unzmweifelha 


chön, und 


Eichenholz und Mahagoni 
ſehr in 


ſehr 


Nachfrage kommen. 


Bezüglihb Ton 


neueften 


- Qualität entfalten die 
Inftrumente fogar einen reineren und mehr 


infpirirenden Ton als die beiten Grzeugnifje vergan— 
gener Satjons. Gine weitere Figenfhaft ift die wun= 
derbare Ebenmäßigfeit der Skala bei den beiferen Pia= 


nd8, die Mijichung von Ba 
die Verjchmelzung eines 


und Discantftimmen, und 
ons mit dem anderen, 


Ob Ihr das befte Piano für eine Heine Summe, oder ein erfter Klaſſe Piano ſucht, 
Ihr werdet willkommen ſein. Bitte vergeßt nicht, daß unſere Fazilitäten ſo groß ſind, 
daß wir zwanzig Pianos zu gleicher Zeit verkaufen können: deshalb kommt oft für Ans 


formation nach unſeren Verkaufsräumen. 


Wir haben Verkäufer, welche Euch mit den 


Thatſachen der beſten Pianos det Gegenwart vertraut machen werden. 


Bargains in unſerem Amtauſch-Departement dieſe Woche. 


Eine große Auswahl von wenig gebrauchten Uprights und Grands, die in Tauſch ger 
nommen oder vom Vermiethen zurückgeſchickt wurden. Unter dieſen befinden ſich: 


Chriſtie Upright, Wal⸗ 
nuß-Gehäuſe, Neu, zu 


8190 8150 
8350 —* 


Wheelod Upright, mit 


Ebenholzgehäuſe. Reu, Uprigbt. 


les 


Deder 


5250 Madagony Behäufe. — | je. Neu, zu $300. 
“ bagnoy Gch. Neu, BR | 
$175 Neu, 84. 
Hain Pros. Upright, | s150 
een 
8165 —— Roſen holz-Ge⸗ 
8185 Veaſe Upright, 4225 
BU. 
Gmerjon Upriabt, 
195 Hallet Se * —* & 
69] riabt, Ebenholz 


50. LA 
s175 550 
zu 8225. mn Engle 
Chitering Upright 875 right. 
Neu, U. 
5225 Fiſcher Uptight. Ma— 110 
— 9J 2 
Gaven Upriabt, Maba: | 5125 
gony Geb. Nen, K300. | bäufe. 
8190 Roſenholz Gehäuſe. — 
Neu, zu BE. & : SW. 
Sons Up; 1X 
rigbts, | s150 
bäufe. Reun, zu KM. Ru, zu 875. 
Ma ha⸗ 
gony Gebänfe. Nen, zu 
Ö su 8325. 
id — 225 
*190 Ebenbol3:Behänie. — 5225 
Neu, zu 8375. & 
8 is Wei Hallet 
K Dav u» 100 Dalle 
bäuje, Neu, zu 8400. 2. 


Wichtig! 
nen Wodnungen. 
Agenten berdienen. 


Sohmer Upright. 
bol3:Gebäufe. 


Ein Meines 


&, Schaff 
Roſenholz Gehäu— 
New Vort 
Uprigbt. Reu, 5 
Lindemarn & Sons 
tigbt — ebonifirtes Ge— 
Sted Upright, drachtvol⸗ 
Gehäuſe. 


Haines® Pro 3. 
Mabagonn Gehäufe. 


Sterling Uprigbt, 
den Dat Gebäuje. 


Bros. 
Roſen holz 


bol3 Gehäuje. 


Knabe Upright, vaeß 
Walnußgehäuſe. 


& 

$: 00 Ken. au sh — 
tei nwa te Grenub 
5450 Upright, Ghenbohn. — 
Neu, zu KW. 


8 4 50 — a ab. Grand. 


8375 ze Uprigit, 
5250 voller Ton. Sen, gi 
5250 —— * 
325 — aby Grand, 
4 Meder Badp Grand — 
5300 $ 

2 eu, u . 

$490 Knabe Baby Grand, — 


Mahagond. Nem, 
$675 


Steinivan Baby Grand 
550 


Neu, 29% 
8780 


8325 


zu 8550. 


Ehen: 
Neun, zu 


aus wärtiges 
Neu, 82H. | 
Up: | 


Pia no 60. 
Up: großes 
Ru, 


Upriebt, 


zu 


Sol: 
Neu, 


Upright, 
Gehäuſe. — 


Roſen⸗ 
Neu, zu 


Weber Baby Grand, — 
Ebenholz. en, 

Steinwad Baby Grand, 
Neu, zu 9026. 


Davis, 


Wir beſchäftigen leine Stadt-Reiſenden und beläſtigen das Publikum nicht in ſei⸗ 
Wir geben dem Käufer den Vortheil einer großen Kommiſſion, 
Warum 850 bis 8100 mehr für ein Piano bezahlen, 


die ſolche 
als nothwendigẽ 


Spart dieſe Summe, indem Ihr Vortheil zieht aus unſerem Plan, begründet auf einen mtebris 
gen Netto-Preis — für Alle gleich — und keine Komiſſion an Agenten. 


Größtes Muſik-Geſchäft in der Welt. 


Bedingungen — 
810.00 Anzahlung 
und *5.00 per Mo· 
nat ſichern irgend 
ı ein wohlfeiles | 
Piano, 


Deutihsam, Rationalbund, 


hiefige ZSweigverband nimmt feine 
Derfafjung an. 


Im Schillergebäude fand gejtern 


unter dem Vorſitz des zeitweiligen | 
Präfidenten Mar Eberhardt eine Sig- 
ung der Delegaten aller Vereine ftatt, | 
die bisher dem hiefigen Zweigverband 
des deutfch-zamerifanifhen Nationale | 


bundes beigetreten find. Der Verfaj- 
fungs-Entwurf, welchen der zu dieſem 
Zmed ernannte Ausfehuß ausgearbei- 
tet hatte, wurde mit geringen Abände- 
rungen angenommen. Danad) find 
die Grundjäge des Nationalbundes 


auch diejenigen feines Hiveigverbandes | 
Die Nebengejege beitimmen | 


Chicago. 
u. W., dab alle deutjchen Geſellſchaften, 
Vereine, Brüderſchaften, Logen, Gil— 
den, Gemeinden und deren Zentral» 
verbände und alle einzelnen beutjch- 


amerifanifchen Bürger in Chicago und | 


im Staate Jlinois Mitglieder werden 
fönnen, weiche fich zu den Grundfägen 


de3 Deutfch-Ameritanifchen Nationalz | 


Bundes der Per. Staaten befennen 


und für diefelben einzutreten bereit | 


find. 
Die von den Vereinen zu leiltenden 


Beiträge bejtehen im einer jährlichen | 
melche auf der jährlichen | 


Kopfiteuer, h 
Generalverfammlung feftgeitellt, „aber 
5 Sent3 für das Mitglied nicht üder- 
fteigen fol. Kein Verein fol für mer 
niger ala 25 Mitglieder bezahlen. 
Einzelne Bürger, die dem Verbande 


beitreten, zahlen diefelben Beiträge wie | 


ein Verein von 25 Mitgliedern. 

Alle Beiträge müffen vor der nädh- 
ften Jahresverfammlung bezahlt fein. 
Neu eintretende Vereine und Bürger 
haben den Beitrag für das erjte Jahr 
zugleih mit der Anmeldung einzu= 
ſchicken. 

Jeder Verein iſt in den Verſamm— 
lungen zu je einem Vertreter für je 100 
ſeiner Mitglieder und auf einenBruch— 
theil von mindeſtens einem Viertel ei— 
nes Hundert darüber hinaus berech— 
tigt, für welche der vorgeſchriebene 
Beitrag entrichtet iſt. 

Einzelne Bürger, welche denſelben 
Beitrag wie ein Verein von 25 Mit— 
gliedern bezahlt haben, ſind in den 
Verſammlungen zu Sitz und Stimme 
berechtigt. 

Verſammlungen der Abgeordneten 
und ſtimmberechtigten Bürger ſollen 
vierteljährlich, und zwar je am letzten 
Montag im Februar, Mai, Auguſt und 
November, ſtattfinden. Die Viertel— 
jahrs -Verſammlung im Februar iſt 
zugleich die Jahres- oder General— 
Verſammlung. 

Außerordentliche Verſammlungen 
können vom Vollzugs-Ausſchuß, oder 
in dringlichen Fälln vom Präſidenten 
einberufen werden. 

Ein jedes Mitglied des Verbandes 
hat das Recht, gegen Beſchlüſſe der Ab— 
georbneten = Berfammlungen an den 
Vollzugs-Ausſchuß Berufung einzule- 
gen; deſſen Entjcheidung ift enbgiltig. 


Wird zurüdtreten. 


Dr. Rihard D. Harlan, Präfident 
des „Late Foreft College,“ wird am 
Ende de3 laufenden Xahre3 von feiner 
Stelle zurüdtreten, weil feine Thätig- 
feit nicht den vollen Beifall der Gön- 
ner der Anftalt gefunden bat. Diefe 
Mittheilung wurde geftern Abend vom 
Präfidenten der Truftees, Delavan 
Smith, gemadt. Dr. Harlan wird, 
mie berlautet, Finnen Kurzem fein 
Entlaffungagefuch einreichen. 


| Ein häa bſcher 
| Stiano »- Bud 
| Katalog, is 


Farben ill 
ftrirt, Trek, 


Das Field-Mufeum. 


Die Pläne für den Yeubau von den 
Truftees genehmigt. 


In der geſtrigen Vierteljahrs-Stp- 
ung der Truſtees des Field-Muſeums 
im Hauſe 135 Adams Straße wurden 
Stanley Field und Chauncey Keep zu 
Truſtees gewählt. Herr Keep iſt be— 
kanntlich einer der Vollſtrecker und 
Truſtees des Field-Nachlaſſes. Da die 
Pläne zu dem neuen Mufeumd-Gebäu- 
de von Marfhall Field noch nicht for- 
mell genehmigt worden waren, berjas 
ben die Truftees fie mit ihren Unter 
| fchriften. Das Gebäude wird aus 
hellgarauem Granit in Yorm eineß 
griechifchen Tempels mit Säulenfront 
und Kuppel errichtet werden und nas 
bezu $5,000,000 often. Die Baus 
berträge follen demnächft vergeben mers 
den. Der Bau mirdb brei Jahre er= 
fordern. 

Der Harper-Gedächtnißbau. 


Der gemeinſame Ausſchuß der 
Truſtees, der Fakultät und der Alum— 
der Univerſität Chicago be— 
ſchloß geſtern, den Bau eines Biblio— 
thef-Gebäudes als Erinnerungszeis 
ı hen für den verftorbenen PBräfidenten 
Harper zu empfehlen. Diefes Gebäus 
de jollte nach Anficht des Ausjchuffes 
nicht weniger ala $1,250,000 toften 
und am Midway amifchen den Schlaf: 
häufern und den Frauenhallen errich- 
tet werden. Den Plan der Errichtung 
| einer Gebächtniß-Kapelle ließ der Aus- 
Ihuß fallen, weil man mußte, daß 
Präfident Harper felbjt den Bau eines 
Bibliothef-Gebäudes gemünjcht hatte 
und ber Gründer der Ulniverfität, 
Sohn D. Nocdefeller, für einen berar- 
tigen Bau einen großen Beitrag in 
Ausficht geftellt Hat. 

— — 
Bereut und bittet ab. 


ı nen 


Ihränenden Auges erklärte geftern 
Abend Baltor PB. W. Newcomer yon 
Gary, IL, daß die beleibigenden 
Yeußerungen, die er fürzli beim 
Ermedungs » Gotteöbienft in feiner 
Kirche über Frauen der Gemeinde ge= 
than hat, unangebradht und übereilt 
gemwefen feien. PBaftor Newcomer war 
zu der Abbitte durch eine bon Ge- 
fchäftsleuten der Stabt unterzeichnete 
Aufforderung veranlaßt worden, ent« 
weder feine Meußerungen zurüdzuneh- 
men oder die Stabt zu verlaffen. Der 
Geiftliche ift feit 25 Jahren Metbos 
diften-Prediger. 


Thompfon irrfinnig, 


Mörder der frau Gibbons nad Ehefler 
geſchickt. : 

Harry Thompfon, ber Mörber ber 
Frau Emma Gibbons, 388 W. Ban 
Buren Straße, der ich geftern, wie be» 
richtet, fchuldig befannte, murbe von 
einer Jury für geiftesfrant erflärk, 
Die Gefchtmorenen waren von Richter 
Barnes einberufen morden, nacdhbem 
ein Arzt und andere Zeugen bernems 
men worden waren. Der Richter Über- 
wies Thompfon dann der Anftalt für 
geiftestranfe Verbrecher in Chefter, 


— Schredlihe Vorftellung. — Pros 
feffor: „Da mar ich mit der Hilbegarb 
unten, um einen Brief in den Kaften 
zu werfen, und jeht habe ich ihm noch 
in der Hand!“ — Frau (entfeht): „Um 
Gottesmwillen, Du haft doch in Deiner 
Zerjtreutheit nicht etwa die Hilbegarb 
in den Kajten geworfen!“ R 





Für Leute, die dem Gelbfparen nicht 
abgeneigt find. 

Sn unferem ganzen Außftattung3- 
Department find bebeutende Preis- 
berabfegungen vorgenommen morben. 

Bejonders in Unterzeug und Hal?» 
trachten. 


F. M. ATWOOD 


Wogers, Beet & Co. Kleider. 
Hüte und Ausftattungsiwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 
———— — — 
Derguagungs⸗Wegweiſen 


— ut out of College." 
— Geiſchloſſen. 

rt. — Sho⸗Gun“. 
18. — „The Cat of the Seafon.® 
.— „Ihe Man on the Bog.“ 
Opera Houfe — „Babes in Xop- 


t. 
emple. — „The Banter3 Daugdter.” 
. — Ronzert jeden Abend und Sonntag 


fe Konzert jeden Übend und 
achmittag. 
Mufeum—Samflag 


lumbitan 
ift der Eintritt fret. 


— ho, 90 


Sodesfälle. 


Nachfolgend verdffentlihen wir die Namen der 
Darden über deren Tod dem Gefundheitiame 
Meldung zuging: 


Alberty, Clara, 64 3., 851 Milwaukee Ave. 
Bolmann, Walter, 4 3., 171 Seminary Ave. 
Brandis, Hermann, 62 %., 81 Iultan_Str, 
Bade, Sophie E., 72 3., 538_Rodwell Str. 
Blohm, Walter, 1 3., 10509 Dearborn Str. 
Doerfheln, Caroline, 84 Y., 3250 Hamilton Gt. 
5 u. %., 69 3., 1094 Harrifon Str. 


an = ya a Bere 


offmann, Glarence, 4 %., 49 Yullerton Moe. 

eiher, Emil 2., 21 3., 1514 Dunning Str. 

unfel, Elzbieta, 10 ‚ 667 Holt Abe. 
Kaufmann, Sarah, 62 3., 48 Haftings Str. 
Karnuth, Arthur, 13 T., 493 N. Wood Str. 
genzen, Louifa, 75 3., 214 Mohawt Str. 
Pagelt, Zojeph, 62 3., 1019 W. 12. Str. 
Rofenblatt, Hannah, 50 3., 11 Blucher Str. 
Stiebing, Eugenia. 42 3., 21 Greenwood Xerrace, 
Straß, Louis, 6 M., 3613 Vincennes Abe. 
SKomer, Gretie, 10 M., 153 Sangamon Str. 
Schillinger, Ernft, 74 I., 13 Willow Str. 
Schefren, Frances, 7 M., 110 N. California ap. 
Vogt, Louiie U., 34 I., 45 26. Str. 
Weber, Alma €., 6 Stunde, 8852 Bufalo Ave. 
Wilheim, Halder, 50 J., 11 Blucher Str. 


— — 0 — ç 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Theodore Denen. 
1450 Milwaufee Ape., $1200. 

4. 9. Hollander, dreiftödiger Brid-Anbau, 1248-50 
Milwaufee Ape., 30,000. z 

E % Hurft, 13sitödfige FramesCottage, 1704 Mer 
Sean Ave., $2500. i 

%..%. Zuder, drei zweiftödige Sramehäufer, 40—H 
Laurel Ave., 87000. = 
MR. Malms, zwei 1tsftödige 
1577—79 N. Sacramento "Upe., $4800. _ J 

Board of Educgtion, dreiſtöckiges Brick-Schulgebäu⸗ 
de 832854 Granville Ave., $180,00. 
Paul Boſchowkstky, 1eſtöckige Frame-Cottage, 2944 
R. Oakley Ave., 81800. 5 j 
A. Drafz, ziweiftödiges Framegebäude, 317 Abpifon 
Ave., 85500. Na 

Schriar Yaundry und zweiſtöckiges 
Vrick-Wäſchereigebäude, W. Lake Str., 
$14,00. en J _ 

Fran! Malik, zweiſtöckiges Bridgebäude, 1435 Ham— 
lin Ave., 82000. Re j 3 

Albert %. Mueller. Ieftödiges Bridhaus, 839 Weit 
Superior Str., $30W0. 

S. J. Goper, dreiftödiges Brid-Apartmentgebäude, 
4601-13 Vrairie Ave., HR, 000. 

Victor Larfon, zweiftödiges Bridhaus, 5717 Pesria 
Str., $5000. _ 228 ; 

Charles Metcher Nachlak, dreiftödige Brid - 
53539 4. Str., $12,000. j 

EG. W. Walter, zwei einftödige Brid:Cottages, 1341 
und1343 W. 73. Str., 83000. _ 

xoe Krolig, zweiftödiges Bridgebäude, 1245 Turner 


Ane., $1000. i i ö 2 
Auguſt Vichotal, einſtöckiges Brickgebäude. 5149 Wood 


Str., 8400. 
Morris Sheehan, zweiftödiges Framegebäude, 4800 


Str., 
Honore Sramehäufer, 7700, 


Bridgebäube, 
Frame⸗-Cottages, 


Companh, ein— 
14822—86 


Barn, 


Hart BroS., Drei zmeiftöcige 
7704, 7706 Sangamon Str., $10,500. _ 
Hart Bros., sweiftödiges Sramegebäude, 7710 Sans 


Str., BR. 
er dreiftödiges Bridgebäude, 10817 


Un M, 6000. 
R. e 8. Ay einftöcdige Frames&ottage, 10807 


Avenue M., $1800. 
A. 8. Barce, aweiftödiges Pridgebäude, 11209 Mis 


igan Ave., 84500. 

an A. Heljinger, dreiftödiges Bridhaus, 727 W. 
Diverſey Ave. $650. 

F. 9. Ruenftrig, 11eftödiges Bridgebäude, 1008 W. 
Dalin Str., $5W. Sa 

A. Oftrand, ziwei zmeiftödige Bridhäufer, 814042 
M. Roben Str., $56000. \ 
mM. Schlueter, einftödiger Brid-Anbau, 4555 
Evanſton Ave. 83700. — 

Kohn A. Moline, zei Wweiſtöckige Bridhäufer, 
R—11 Bradley PI., b 


—1+ + 9 
Bankerott- Erklärungen. 


Am Bundes: Diftriftögericht wurden Gefuhe um 
Bankerott-Erklärung eingereiht von: 


Arthur H. Tranfom — Berbindlichteiten $565; Ber 


d —* 
Pi Elliott —Verbindlihteiten $834; Beftänbe 


115. 

PR von Geo. Goldfmith um Bankerotterflärung 
der Urt Jemelip GG. 

Andrew Blum—PBerbindlickeiten $6627; Beftände 


—8 von Swift & C. u. A, um Bankerotterklä⸗ 
rung von Stanley Bardowski—Schuldforderungen 


Geauch der Stenſon — Co. um Banlerotter⸗ 
tlãrung von Charles J. Knapp—Schuldforderun⸗ 


uhce M. Markap— Verbindlichkeiten $983; Beftände 
en Gumport—BVerbindlichkeiten $3386; Beltände 
*5 Griftie—Verbindlihleiten $2645; Beltände 
806. 

Scheildungsklagen 

wurden eingereicht von: 

egen Fred B. Johnſton, gm Bes 
Imelia gegen Robert E. Conley, Ber: 
egen Oscar Delanber, et 


ohn Edward Sullivan, graufame 
3. Helmes, graus 


Bietet 
andlung; 
en Zouffe 
artha gegen 
— — Mary gegen Robert 

ſame Behandlung. 
— — — —— 


Der OGrundeigenthumsmarkt. 


de Grundeigentbumssllebertragungen in der 

PR $1000 und barliber wurden amtli eins 
getragen: i ven 2 
dams Str., 36 %. öftl. von Jefferſon, Nordfron 
. bei Big; Elite Dunlap u. Uns, an Wm. 
tden, $15,389. 
* En 10 5. füdl. von Yowa, Weftfront, 
371g bet 186: W. Wal an Zobn I. MWbeeler, 


Ayres Court, 252 %._nördl. von Quron Str., Of: 
ront, 24 bei 100; 3. PBorazinsfa an Stanislam 


omwat, $392. 

Edgemont XApe., 60 %. meftl. von Lonmis GStr., 
Beeiront, 90 bei 102.9; 6. Nudert u. And. 
an Eftber R. Rudert u. Und., $6000. 

Erie Str., 10 %. meitl. von Eurtis, Güdfront, 
25% bei 110; ernardine Dahn an Gigmund 
MWofodi, 85900. 

Fillmore Str., 191 $. mweltl. von Kedzie Uve., Norbs 
front, 25 bei 102465 Peter Eroifen an James B. 
und Sarab U. MeCormid, $3300. 

14. Str., 43 $. meitl. von Loomis, Nordfroent, 24 
bei 1%; Erminia PBardi an Mag und Ida Cohn, 


$8000. 

Francisco Wpe., 100 %. füdl. von Urmitage pe., 
Meitfront, 25 bet 113%; Iho8: Karl Peterfon an 
Irene M. Ontbant, $4050. 

Aotwa Str., Nordimeftede N. 40. Une., GSidfeont, 
bei ld; F. H. Verkins an Nobert arlion, 


82000. 

Yrhing Une, 225 $. nörbl. von Van Buren_GStr., 
Weltfront, 20 bei 124; €. E. Nuffel an Jennle 
M. Krum, 8000. 

KRebzie Ude, Süpmeftede Beah Ape., Oftfront, 32 
bel 17%; 23. 8. Wintelmann on Leuife 3. 
Walter, 2350. 2 

Serington Str., zwifhen Gentral Part und Gt. 

* Ave., Südfront, 9 bei 14; %. J. Lyons 
an Matthew C. O'Brien, Woooo. 

Superior Str. Nordoſtecke Hohne Ave., Südfront, 

bei 100; Willem W. Norris an Daifie Camps 


‚beil, $15,000. 
SAlman Ape., 175 $. jüdl, von Marianna, Wels: 
. Waline an Dtto $. Schulg, 


kr 25 bei 1%; 
100. 
füdl. von Randolph Str. 


Waller Ude, 35 9. 
Oftfeont, 50bei 178; H. S. Bomen an Names 
Rome, RR. 

Maihtenam Une., 24 %. fübl, von Courland Str. 
—— 24 bei 16; Kate Connellan an Fred 
Sqarf. 


Heirath8-Lizenfen. 
olgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offies 
; — lerls eh: 


Buft E. Marl, Gerda ©. Weftberg, 28, 2 
Deonidlate Biedraidh, nee Kejepilt a, 


24, 21. 
Charles White, Carrie Weeld, 89, 28. 

Ruffell 3 White, Ida D. Stoled,.28, 19. 
rtdur R. Stone, Viola Suerfi, 2,3. 
alfonie Renda, Immacolata obuftella, 21,18, 
— Urbancahl, Sranzisgla Ko a, 

tank Rolf, Magdalena -Schaefer,.38, 88 

allace N. Rins, bonne Bourgioeß, 48, 84. 
trank 3. Bantkurei, y DM. Sloat, 21, 19. 
ojcieh Kula, Karoline Gazala, 24, 20. 
Robert B. Boak, Grace E. Erane, 50, 30. 
Angelo Larocca, Marig_M. Refro,.24, 16. 
Antoni Jurgeeld, Ewa PBalhalarnnis, 23,20. 
John Nielfon, Annie Jacobfen, 36, 20. 

Ibert Wenbrilfa, m % lac 
—— Roſenberger, x a Borufi 

abid Weber, da edbman, 23, 23. 
Angelo Matteo, Mary De Gento, 28, 20. 

rant 3. Budanan, Alice King, 21, 19 
Anthony Gahmali, Kae Kufatva, 22, 20. 
Loronzo Duefada, Emma €. Shepherd, 24, 23. 
ofeph Marek, Annie Mad, 22, 20. 

atrid 3. Gallagher, Ellen 7. Graffilt, 28, 28. 
Willard D. Moon, Dlive B. Hubbard, 33,-82. 
Tomas Gibas, Annie Widuk, 27, 26. 
Arthur C. Bates ———— Sheen, 25, 22. 
Ben W. Lebn, Eitelle &. Lebey, 28,_20. 
Hans Zohnfon, Beifie Carfon, 31, 21. 
Michael M. Gtog, Klara Wiligen, 21, 20. 
Wladyslaw Kuloza, Angela ‚StagoSla, 27, 21. 
Herman W. Albrecht a8. Mubbert, 2, 22. 
Alex B. Sobnfon, Ela $. Waddington, 36, 27. 
Arthur W. Smith, Grace B. Phillips, 22, 20. 
Louis Saurid, May Manther, 27, 22. 
Michael Ratazat, Katerine Boza, 58, 52. 
Dito Olfen, Emma M. — 22, 20. 
Louis Albrecht, Helen De Calume, 26, 25. 
Philip Großman, Belle Weinreb, 22, 21. 
Edward I. Fitpatrid, Marh Woley, 23, 23. 
Leon M. Cole, Grace U. Echeel, 29, 26. 
Lem Myers, Kathrun Neidhardt, 44, 25. 
Fa) Arnold, ung Kreußberger, 29, 21. 
Martin Wamrinec, Maria Bures, 21, 26. 
William Grote, Mary A. Surbigga, 56, 39. 
Edward Zemowsti, Jofefine Jareda, 31, 19. 
Morris Goldftein, De fie Matibin, 28, 19. 
Hugh Gordon, Katie Cook, 22, 21. 
Charles ©. Robert3, Maggie 2. Fite, 32, 25. 
Iofeph Hucbadh, Johanne Winege, 59, 53. 
Matbias Schill, Annie Beterfon, 26, 27. 
Benjamin Fein, Mollie Gordon, 23, 21. 
George D. Ammond, Emma Hahn, 20, 18. 
James Alerander, Mabel Harris, 28, 18. 
Sohn Rhillivs, Marie E, Karfon,. 25, 23. 
Kohn Karczeiwäti, Mary Zbilomdla, 22, 20. 
Jan Kobesfo, Antonina Wifoda, 28,.21. 
Srangeögel Wiesbanowski, Konfteayna. Knatt, 


Ssczepan Runowski, Pelagig Cajta, 24, 22. 
— Chmela, —— Daurel, 21, 18. 
William Wilber, Katherine Ginger, 26, 21. 
Wojcieh Zuchomwäli, Anna Moozet, 28, 18. 

bilip Lund, Kelela A. Burton, 21, 18. 

alter 3. Waggett, Anna Greene, 40, 36. 
Aa: Schmidt, Anna Eliffa, 31, 20. 
Norbert Goreezlfa, Wareba &.Riehomäta, 21,19 

eter DePries, Eophie Wageman, 36, 22. 
Harry Duncan, Monnie Lincoln, 35, 35. 
Mar Poladed, Stella Rulenfer, 25, 21. 
Stanislaw Panciak,ozefa Lemandomwsla, 27,19 
Edward J. Miller, Retie — 23, 23. 
Eugene A. Hannah, Alice Weinftein, 28, 28. 
Robert W. Rogers, Ferrie M. Bil, 36, 25. 
Drede Marfilli, Guifeppina -Ferracuts, 26, 26. 
Sranf Nobaf, Margaret often 22, 18. 
Esefiel A. Collins, Mabel Jenkins, 82, 18. 
Arthur I. Garcean, Beß Krhder, 28, B.. 
Henth Hinger, Marty Anderfon, 21, 10. 
Joſef Lukas, Annie Krejslit, 23, 19. 
Auauit nderfon, Charlotte Hult, 26, 20. 
Uliffes ©. Alerander, Mabel M. Eleh, 26, 24. 
Norman Leiter, Beifte Mullarfeh, 26, 24. 
Guifevve Calluro, Katarina Giacuna, 26, 19. 
Patrik I. Keogh, Katherine Murpbh, 25, 20. 
San Cibarosti, Maryanna Go3lamwsla, 22, 18. 
Albert Barnes, Marion ©. Rothivell, 32, 20. 
San Wosnh, Iozefa Kotapla, 26, 20. 
Frant 3. Marsfi, Domintlg Myıbla, 24, 25. 
Zimotbh Niordan, Ela Kiltoy, 24, 22. 
Carl 5. Ewenfen, Cora Nielfen, 30, 23, : 
Eamuel A. Mendelfon, Garab Ruffelowis, 


24, 22. 
3. Evan Hobert3, €. Lydia Kedli, 25, 19. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das. Wort.) 


In der Bant, Hilfs-Buchhalter mit 
europätichen Bantgefhäft, der im 
deutiher Sprache Korrefpondeng zu 
U. 190 Abenppoft. dimi 


Verlangt: 
Erfahrung im 
Stande iſt in 
führen. Adr.: 


Verlangt: Schneider für Reparaturen. 1202 South— 
port Avenue, Ede Grace Straße. 
t rt, Carpenters, Fabrilar⸗ 
159 Wajbington Str., Zimmer 8 


Verlangt: Gar-Reparirer, 
beiter, Rorters. 


Verlangt: Gute ftarke Jungen, um daS Glas: 
fchleiferei-Handiverf zu erlernen. Eltern find gebes 
ten, mitzufommen. Edw. 3. Koh & Eo., 40 State 
Str. dimi 


Verlangt: 10 gute Stadtrenifende. $5 und mehr 
täglih. Gerft, 627 ©. enter Ape. 


Verlangt: Gin ftarker junger Mann im Eifens 
geihäft. Nachzufragen: 32 S. Pauline Str., nahe 
Harriion Str. dimt 


‚ Verlangt: Guter, Junge, über *" um in Store 
fih nüglich zu machen. 247 Oft North Ape. bmi 


Verlangt: Erfahrener Upholfterer. Racyufragen 
37H VW. Adams Str. Mille Decorating We 
dimi 


Verlangt; Für lithographiſches Geſchäft Jemand 
der Luſt hat ſich aufzuarbeiten. 55 River Sir. 
Frank Kerting. 


Verlangt: Guter Blackſmith für Wagenarbeit. 1 
W. 18. Str. 4 * * 


Verlangt: Mann für Saloonarbeit. 1106 N. Ca: 
litornia Ave. 


Verlangt; Mann als Porter im Saloon. Muß 
hinter der Bar aushelfen. 2841 Archer Ave. 


Verlangt: Ein Butcher, der mit Pferden umgehen 
lann. 289 Elybourn pe. 


Verlangt: Gute Framemacer. Weftern und ul: 
lerton Ave. Louis Ehrhardt. 

Verlangt: Sofort, gute dritte Sand an Brot. — 
Woehlet, 2023 Lincoln Ape. 


Verlangt: Tüchtige Abonnentenſammler für eine 
ilufteirte Monatsigrift. Großer Verdienft für ers 
fahrene Agenten. 706, 171 Wafpington Str. 


Verlangt: Guter Bladfmith-Helfer. 734 S. Jef⸗ 
ferfon Str. 


— Junger Mann an Brot. 90 Eipbourn 
ve. 


en nei ee ihres ee 
Verlangt: Guter Verkäufer für Stadt und aus: 
mwärts. 1061 NR. Albany Abe. dmi 
Berlangt: Guter Junge an Cakes zu beifen. 946 
Ardmitage Ave. 


Perlangt: Nodmaher, Röde - machen. nur feine 
Kundenröde. Kundenröde. Mattern, 35 MohattStr. 
domi 


— — — ———— 
Verlangt: Porter für Saloon, der Engliſch ſpricht 
und Lunchcounter tenden kann. 46 Michigan Ave. 


Verlangt; 3, Weber an Rugs. Setige Arbeit. 
1404 W. Madiſon Str. dmdo 


Verlangt: 2 Knaben. Rug Fabrik. 1400 W. Mar 
diſon Str. bimido 

Verlangt: Wurftmacdher, der eine Mabril, die 1 
Leute vef@äftigt felbftändig leiten Rn Hubersale 
Chicago. Adr. U. 175 Abendpoft. 


Berlangt: Aunger Mann als Porter im Saloon 
und SKegelbahnen. 1052 W. 2. Str., nahe Dakley 
Mne., Schaads Place. 


sign Ze 
Verlangt: nitor, au alter rüftiger Mann. 
Wisconfin ec ’ ” 


a 

Verlangt: 3 Männer, Beftellungen au fu ? 
Rug- und Carpet-Reinigen. Salalr u A 
ſion. 1404 W. Madiſon Str. Hian,im! 


Verlangt: Bolfterer, — Mann mit etwas Er⸗ 
fabrung. Bedlenberg, 145 N. Clark Str. 


— — — — — — 
Verlangt: Guter Porter, der in der Au d 
lann. Oſt Madiſon Str. ER 


ö— — — — — 

Berlangt: Erfahrene Abonnentenfammier für eine 
ausgezeihnete deutfhe Monatsichrift. Voryufpses 
Gen: 706, 171 Wafhington Ste. 


Verlangt: weiter Bartender. Mub Borterarbeit 
mit verrichten. 5014 Cottage Orove oe 


Verlangt: Porter. 85 S. State Str. dmi 


„Zerlangt: Borter für Galoon. 30 Miltwantee 
be. 


EEE 
Verlangt: Mann als MWorter und Bartender.— 
Saloon, 359 Blue Island Avbe. 


Verlangt: Ein guter Junge an Brot. 1141 Mil« 
waukee Ave., Braem Bros. 


Verlangt: Agenten zum Verlauf unferer monet 
u zahlenden Unfall» und Srantenverfiderung. 
Es Monat. Keine Kollektion. Guter Verdienf. 4 
Abends. Nortd American Wecident Aufjurance . 
210 Bush Temple, R. Elark und Chicago Une. 

löjan, didofa, imo 


Verlangt: Erfter Klaffe Stublmader. 160. WB:R 
Erie Straße. mobimt 


Berlangt: 
614 W. Nort 


Verlangt: Guter Yunge für Polftergeigäft. 4 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Klavierkaſtenmacher ſofort. 
Reidardt & &o., 1817 k Halſted er gen 


Verlangt: Ugenten für Bücher und Seitfchriften. 
Bel, Liek & Blod, 164 Midigen Str. 8 


Verlangt: — — tönnen mit neuem Batents 
artifel viel Geld verdienen. AIntern’tl ei Co.. 
20 CElpbourn Ave. on,im 


unge an Cafes. Lohn 4 und Board. 
be. modi 


| 


AR ir 


#6 
8 


Enzeigen unier dieſer Tubrit 1 Cent das Wert.) 
elanit woriar. ‚50 Maud Ude., Ede Osgood 
Berla A t 
— ee Junger Bäder, mwelder an Brot und 


Ca kann. 752 W. Mabifon Str. 


ren - 
Stellungen fuen: Männer und Knaben, 
(Ungeigen. unter biefer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Sf Mi „Bis: 26 Getsäder u er 
5 “für ein age in ß 
dr. , 18 “Abenbpoft. — * 


— —— — — — —ñ— —e — — — — 
Geſucht: Guter. Bartende t fteti telle. Gut 
Sr am 
Gefugt: | 


— — —— Br, 
anaimit { 1 
Stelle. , OR. ——— und Bladjmith ſuchen 


Geſucht: ter, Tann Bartenden, ſucht Stellung. 
Adr. uge Abendpoſt. * en 


Gefuht: Ein M-fähriger Mann 
Badfteinmeuern zu erlernen. 1632 
Geſucht: Junger Mann, ſprich deutſch und eng⸗ 
Brlnune Baer 
: ut E h 
224 Rord Bine ee a PN 
Ge 
ei 


ucht: Butcher, kurze Zeit im Lande, fuchtStelle 
b rftmader. Abr.: en | P 


nenn —— — —— 

Geſucht: Detrlaßlicher Mann (27), fucht dauernde 
Stellung. Aann auch Kaution erlegen. übr. U. 165 
Abendpoft. 


Grfuht: Lüchtiger Kellner, eingewandert, fucht 
En auch .als Diener. Walter, 47% Marib: 
e ' 


Seludt: vi Deutſcher ſucht irgendwelche Be— 


ſchaͤftigung tadt oder Land. Verſteht auch mit 
Pferden umzugehen. Adr.: A. 161 Abenbpoſt. 
Geſucht: Selbftſtändiger Bäder an Brot und Rolls 
fast dauernde Stelle als erite oder zweite Hand.— 
dr.: 9. 181” Übendpoft. dimido 
Gefuht: Yunger Bucher, frif 
ſucht Stelle % Butherihon. Rann ot 
eben, fcheut keine. Arbeit. Adr.: B 
& fted Str. 


Gefuht: Ein Fleikiger, arbeitfimerr Mann fjucht 
Etele als Gtalimann. PVerfteht mit Pferden gut 
umzugehen. Bruner, 94 Orhard Str., hinten. 


Gefuht: Suche Beihäftigung als Bartender oder 
Sundmann, mwillens, Vorterarbeit zu verrichten. — 
Adr.: 3. 966 Ahendpoft. 


Geſucht: Bartender tuchtig, nüchtern und ehrlich, 
wünſcht Stellung· 83. 957 Wbendpoft. dimi 


ee u — 
Geſucht: Aelte Mann wü t Sarbeit. Hbr. 
u. .171 Übendpolt nicht SHausarbei t 


Geuht: Mann, 84, Sucht eine Stelle, Pferde zu 
—— oder andere Arbeit. Adr. A. 196 Abend⸗ 
oft. 

Gefuht: Junger auter WBartender fucht ftetigen 
Platz. I millens auch PWorterarbeit mit zu thun. 
dr. 3. 957 Ubendpoft. Rn 


—— 
Gefuht: Yunger. Mann, der. perfelt deutih, un: 
fuar und rumäniih fpriht und torreipondirt, 


fuht Piak, das 
W. N. 66 


eingewandert, 
Pferden um— 
+. 68 ©. 


uht fofort ftetiges Engagement in Office. Derfelbe 
bernimmt Privatabeiten fowie Abſchreibungen, 
Ueberfegungen. obiger Sprachen. Adr. U. Aned, 260 
Afhland Biod. mdo 


Gefucht: : Aelterer Bäder an Brot und Rols 
fucht Urbeit. 928 Southport Ape. 


Gefudt: ‚Junger Mann twünfeht die Brot: und 
Catebäderei su. erlernen. Bevorzugt gutes Keim. 
Anzufragen- bei Bour, 137 25. Place. 


Geiucht: Lüchtiger Saloon-Borter fu t fofort 
Stelle. Adr.: Karl, 148 S. ‚Clarf Str., » Floor. 

Gefudt: Eih von Deutihland angelommener Roh 
uht Beihäftigung in deutihem Privahaus. 144 
thigan Str. 


Gefuht: Ein deutfcher Mäder, 18 
irgenbwelde Arbeit. Sat fhon ın 
tet. 8 Monate im Sande. 555 8. 


Gefuht: Bartender, mit allen Arbeiten vertraut, 
ae all. mit Seugniffen, fucht Stelle. 562 N 
alfte s j 


Gefuht: Junger Deutfcher, verfteht Kausarbeit, 
fucht ftetigen Plab. 4445 Princeton Abe. 


Geſucht: Zwei — Männer ſuchen Arbeit 
einer: Fabrik. 15153 Biihop Str. 


Geſucht: Sun der 3 Yahre in Bäderei gear: 
beitet hat, wün ht Beihäftigung. 39 Home “; e 
mi 


Sabre alt, fucht 
Räderei gearbei⸗ 
Str. 


in 


Gefuht:. Zunge an Cafes, mit auter Erfahrung, 
19. Jahre alt, -fucht Stelle. 8 St. Michaels Court. 


Gefucht: Porter wünfht Stelle, fan an der Bar 
helfen und am Tifch aufivarten. Adr. 3. 981 Abend— 
poſt. dimi 
Geſucht; VPorter ſucht Stelle. Kann Bartenden. 
Adr. 3. 916 Abendpoſi. 


Geſucht: Ein Junge, V Jahre alt, ſucht Stelle i 
a RN 


Gefucht: Buticher- und Wurftmacher fu: Stelle. 
Nie Broff, 974 PBaulina Str. 


Gefuht: Bortender fuht Stellung, Stabt oder 
Sand. Empfehlungen. Telephone: Daden 714. 


Gefuct: Stellung als Janitor oder 
gute Referenzen. Abr.: P. 667 Abendpo 


Gefuht: Kellner mwünjht Stellung. Nimmt au 
BarsArbeit. Bitte vorgufprehen. Spricht englifch. 
16 ©. Songamon Str. mdmi 


vn 
t. mbimi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wert.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Gute Trimmer an einfahen Küten. — 
Frederid Kröpfſch Co. 50 Wabaih Abe. mdimi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau, Die 
Mafage und-Wafferbehandlung. verfteht, für Noma. 
Vor zuſprechen — 603, 156 Wabaſh Ave. Mad— 
fen Inſtituͤte Co. dimi 

DVerlangt: Mädchen, befte Gelegenheit für Euch!“- 
Wir offericen beftändigeStellungen für gute Mardi- 
nenmädden an Stirts. Wenn Ihr eine gute Stels 
lung baben wollt, verjäumt nicht, jogleich vorzu: 
Bu Independent Skirt factory, 232 Congrek 

tr.; nahe Morgan Str. dimido 


Berlangt: Mädden, 14 Jahre alt, an Sofen. 508 
N. Marjbfield- Ave. dimi 


Berlangt: Erfahrene Zafdynmadher an Weiten. 
697 RN. Humboldt Str., Ede Kourtland. Michels. 
dimido 

BVerlangt: Gine erführene Kleidermaderin. 396 
€. Divifion Str. Sofort vorzufpredhen. dmi 


——— em be meer 
Verlangt: I6jähriges Mädchen für Paper Bor Fac: 
tory. 525 —*8 Str. 
Mädchen, 


Verlangt: Taſchen⸗Preſſer und um 
Tiderts an Welten anzunähen. 594 W. North pe. 


Verlangt: - Kleines Mädchen im Schneideribep. 
78 Ordherd Stroke. modi 


BVerlangt: Mädchen über 16 Jahre in der fyabrif 
£ arbeiten; ‚dauernde Seiaättigum. The Superior 
ubber Type Co., 260 Filth pe. %ja,im 


Verlangt: Mädchen über 16 Yabre 
bon — werden angelernt. 
Co. Wabaſh Avbe. 


Berlangt: 3 Mä für Pancy Millinern 5 
dern, fomwie -Lehrmädden; Lohn während der Gebr: 
zeit; dauernde Beiäftigung. 69 Dit 31. Str. 

fomodimido 


ur Anfertigung 
tederid Kröpich 
frmodi 


en an Ruff-Mafginen und Che: 
. 8. Manjure Eo., 74 Mihigen 
Mijan, iX 


— 

Verlangt: Mä 
nille⸗Maſchinen. 
Ave. 


| — —ñ —ñ — —ñe —ñ —— — — 

Verlangt: Et ſahrene Handnäher innen an Damen 
Gürteln; guter Lohn. Anzufragen 238 Adams Etr.. 
2. Floor. ſamodimi 


Verlangt: Erfahrene Maſchinen-⸗ —S an 
Damen⸗ teln; guter Lohn. Zu erfragen 2 
Adams Str. 2. Fioor. ——* 


fr ‚. ’Dausarbeit. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
815 Milwaulee Ape., I. Golpftein. 


Berlangt: Gin deutfhes Mäd Sarbeit 
in einer, Badıre oo en Die 
Mode. 3408 Ürder be. 


Derlangt: Biel Mäbden, eines ala Rammermäd- 
Sen und eines für Diningroom. 275 Indiana be. 

Verlangt: Weltere Frau, alleinftehbend, um einen 
Heinen It»von- 3 Perfonen zu führen. Gutes 
Setm. N. Whipple Etr., ı% Blod nördlich 
bon Belmont Ave. 


Berlangt: Yunges Mädchen, meldhes keine Arbeit 
Eu irriva * 
— — — 


en * ze. für ellgemeine Sausarbeit.— 


Berlangt:- Ein 


es Mä a 
Sansäcbeit. Guter ne a für allgemgine 
2. flat. . 


Foreftville u 


— — —— —— — 
Berlangt: Eine Qu in: undMädchen weite 
e 34 Weh Ehleage Mar. rv⸗ 


® tt. 
u — für Sausarbeit 


— — — A — — — — ———— 
Berlangt: Jun en für allgemeine Haus— 
gif: ° * 
BA 

Mädchen für 


ee er 


—— — — — e — —ñ — 
Bl - Mliptiges ai i 
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welte Hausarbeit⸗ Mã 
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45 Süd 
mobi 


allgemeine 
mobi 


mim 


Er os 
Gi am * 


— 
* v 


2 Abendpoft, Ehic- 


"Sohn. Re 


Berlangt: Frauen und Mäbden. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent bas Wort.) 


N 


dimido 


Saußarbeit. 
Waitreb, deutfhes Mädchen. 
ne Sonntagsarbeit. Nachzufragen: 
Dan Buren Str. 


Verlangt: Eine Wafchfra 
Guter Lohn. Kleine Familie. 
nahe Evanfton Une. 


zes: 


und ein Dienftmädden. 
1846 Datdale Uve., 


Derlangt: Mädchen oder 2 im Reftaurant oder 
Hotel zu arbeiten. 186 W. Chicago Abe. dimi 


Perlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Store, 
274 ®. aifon Str. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. Sohn $.— 
411 ©. State Str. 


Derlangt: Frau oder Mädchen für Kiüchenarbeit. 
gen frei. 68 W. Ban Buren Sir, Miehle 
ogt. 


Berlangt: Gutes Mädchen, Zimmer rein zu hals 
ten. Adr.: 202 Weit Mapifon Str., Hotel. 


Berlangt: Eine Frau als zweite Köchin. Muß 
englijch jprechen fünnen. 288 Wabaih Ave. dmi 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlihbe Hausarbeit. 
Kleine Familie. Gutes Heim. 1312 Diverjeny Blopd., 
2. Floor. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Kein 
Wafhen und Bügeln. 32 Roscoe Boulevard. 


Verlangt: Mädchen, 15 Jahre alt, für leichte 
— Muß zu Hauſe ſchlafen. 831 Lincoln 
Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit. — 
53T N. Robey Str., & Flat, hinten, ee 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 4749 PBrairie Upe., 1. Flat. dmi 


Verlangt: Deutihes Mädchen & allgemeineYau3: 
arbeit. Muß engliich iprehen. 3414 Bernon Ave. 


Verlangt: Sofort, erfahrene Waitrefies. 
Lipman, 181 Yan Buren Str. 


Mes. 
dimi 


Verlangt: Köchin, 86, keine Wäſche, einzelne Da— 
me, Nähe Chicago, zweites Mädchen gehalten. 
Lunchköchin, viele Mädchen jür Kochen Haus: und 
weite Arbeit. äPriat- und Geſchäftshäuſer. Hoher 
ohn. 76 LaSſalle Straße. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. Hoher Lohn. 256 Warren Ave. 
Verlangt: Frauen, in der Küche zu helfen wäh— 
trend des Tages. 65-67 W. Ban Buren Str. 


Verlangt: Deutſche oder ſchwediſche Köchin in klei— 
ner Familie. Marks, 3434 Michigan Ave. dmd 


Verlangt: 16jähriges ftarfeg Mädchen pr leichte 
Hausarbeit. Keine Wäfche. Kleine Yamilie. Groß, 
4438 Drerel Boulevard. 


PVerlanat: Mädchen 
Mode. Gutes Herm. 269 Dayton Str., 1. n. 
dimi 


ür Hausarbeit. $1.50 per 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Heiner Familie. Gutes Heim und Yohn. 
Referenzen verlangt. 542 Evergreen!ive., nahe Humzs 
boldt Part, 1 .Tylat. 


Perlanat: Sofort ein > Mädchen fir allges 
meine Hausarbeit. 206 W. North Ave, Ede Pau: 
lina Str. 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Saloon. 
240 W. North Ave. 

Verlangt: Ein junges deutſches Mädchen, in Fa— 
milie von Zweien, für allgemeine Hausarbeit. 524 
Drexel Ave. 


Verlangt Gutes Mädden, 15 bis 17 dabre, für 
ausarbeit für 2 Leute. Muk engliich 


5702 Afhland Ave. Johnſon. 


prechen. 


—— Gutes Mädchen für lleines Kind. 4939 
Prairie Ave. 

‚. Berlangt: Ein junges Mädchen zur Hilfe für 
Hausarbeit im Saloon. 718 Elybourn Ave. 


Verlangt: Köhinnen und Mäddhen für Hauar: 
beit. 43 ©. Halfted Str. 
Verlangt: Ein gutes fleißiges Mädchen. Gute Be: 
zablung. 4239 Aibland Ave. 


Verlangt: Ehrliches deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit in Bäckerei, 60 Meilen von Chi— 
cago. Friſch Eingewanderte vorgezogen. Nachzufragen 

Fiſcher, 77 Seminary Ave. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen Mittwoch. 2372 N. Der: 
mitage Ave., 2. Flat. Ravenswood. 





Verlangt: Mädchen, im Haushalt zu helfen. 15 
bis 16 Jahre alt. 368 Larrabee Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in Familie von Zweien. Guter Lohn. 4049 
Grand Boulevard, 1. Flat. dimido 
Verlangt: 59 Mädchen für gute Hausarbeit, Ho— 
tels und Reſtaurants. Sonntags offen, Joſeph 
Kolbs Vermittlungs-Bureau. 772 Milwautee Ave. 
didofſa 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 4148 Calumet Ave., Flat 2. 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
A. Weiß, 88 N. Oakley Ave. 
Verlangt: Deutſch-amerikaniſches Mädchen für all— 
emeine Hausarbeit in einer Familie von zwei Per— 
— 1634 Dewey Place. 


Verlangt: Eine Köchin für gute deutſche Küche; 
mu: Dienftags bügeln; kleine Familie; gutes 
Heim. Lohn KB die Mode. Referenzen und joforti- 
ge5 Antreten der Stellung erfordert. 1355 Welling— 
ton Ude, Nordfeite. 





erlangt: Junges Mädchen für leihte Hausarbeit. 
Gutes Heim. 73 W. 21. Str. dimi 


Perlangt: Starkes Mädchen für gewöhnliche Haus= 
arbeit. Yäderei, 334 Sedgwid Str. 

Verlangt: Mädchen für Heine Familie. $4. 372 
Garfield Ape. 
Verlangt: Mädden für gewöhnliche Hausarbeit. 
4 W. Divifion Str., 2. Floor, Front. modi 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mub etwas enaliich ſprechen. 904 Belleplaine, Gde 
Perry. modi 


für 
Kohn 


Erfahrenes Mädchen 
Heiner Familie. 


allgemeine 


Verlangt: 
$. 


— 
rand Blod. 


in 


Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe im Saloon. 
Lohn B. 718 Cihbourn Ave. modi 
Verlangt: 3 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn und Heim. Eintritt 1. Februar. Deut- 
ſches Altenheim, Oak Part Poſtoffice. ſomodi 

Verlangt: Aelteres Mädchen oder Wittwe ohne 
Kinder für LaundepeArbeit. Guter Lohn und an— 
genchmes Heim. Deutihes Altenheim, Dat Part 
Moftoffice. Eintritt 1. Februar. ſomodi 


ee — 
Verlangt: Köchin für dad Kaufmann Houje, Ins 
diana Harbor, Ind. U. Kaufmann, Eigentbiimer. 


Verlanot; Mädchen für Hausarbeit; feine Wäjche 
oder Bügeln. Zapp, 17% Budingham Place. 
fafonmodi 


nftitut, 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 

Gute Pläge u. Mädchen prompt bejorgt. Gute Haus: 
bälterinnen immer an Sand. Tel. North 5 

nd, 


W. ie größtes deutich-amerifanijhes Wermitts 
lungs⸗ 


Siellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wert.) 
Geſucht: Gute deutſche Köchin ſucht ſtetigen Platz 


in beſſerer Familie. Adr.: John Rueſſel, 
Wentworth Abe. 


682) 
dimi 


Gejudt: Deut — Ftau ſucht irgend welche 
Beſchäftigung. ntario Str. dimi 


Seiuht: Mädchen jucht Stelle bei Kindern, Ude.. 
U. 148 Ubendpoft. 


Gefuht: Wäihe in’® Haus zu nehmen. Mrs. 
Iarres, 634 Southport Ave. 


Gejudht: Deutihe Frau juht Stelle für Hausars 
beit. Adr.: Yacob Zifra jr., Devon und California 
Ave, Winnemac Station. 


Gefudt: Gute jelbftändige Ködin fugt Stelle in 
— MM W. Madiſon Sir., 3. Flat. Sims 
mer 21. 


Gefudt: Eine Prau, in allem gut bemanbdert, 
jucht beifere Stelle für ganzen Haushalt. 411 W. 
53. Str. 


Gefußt: Ungarifhe Köhin, ei. 


auch Deutſch, 
F ——— Nachzufragen 413 


Baulina Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen wünſcht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 45 Meyers Court. 
ſelſt vorzuſprechen. 


Seiuht: Deutiges Mädchen fuht Stelle für ill: 
gemeine Kausarbeit. 4445 Princeton Wine. 


Gefuht: Ein deutihes Mädden fuht Stelle für 
Hausarbeit. 5021 Aberdeen Str. 


 Geiudt: Deutihe Frau fuht Stelle im Saloon 
ale 2. Köchin oder Geihirrmaihen. Wünfht zu 
Saufe zu ihlafen. 347 Ward Str., Schant. 


Gefußt: Deutfhe Frau nimmt Wäfche ins Kaus. 
162 Mohawt Str., hinten, 1. Floor. 


Geſucht: Gutes deutiches Mädchen fucht 
—* am liebſten bei engliſchen Leuten. 9 
tt . 


Bitte 


usars 
tdner 


Sefudt: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für. ein 
or n. Site perjönlih vorzufpreden. 96 
Cleveland Ave. 


Sefuht: Wafhen, Bügeln und Reinma 
un — tr., Front. Reine — 


Geſucht: Deutſches Ma 19 Jahre, t Haus: 
a 160 Giobourn rei % Se 


Geſucht 
nehmen. 


"bei 


* 58— ſucht Wäſche in's Haus zu 


40, Dienflag, den 30. Ianuar 


= J 
u. 


— er 
1906. 


Stellungen juhen: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Gutes beutihes Mädchen 35 t Stelle für 


—— Hausarbeit. 445 Sedaw tr., hinten, 
oben. 


Gefuht: Deutihe junge Frau fuht Stelle für 
Wafhen oder Reinmaden. 445 GSedgwid Str., 
hinten. 
Stage: Kaushälterin mittleren Alters juht Stels 
lung. 372 Garfield Ave. 
Sefuht: Anftändige ältere Frau fuht Stelle zur 
felbftändigen Baron Cie aushalts. Gute Refes 
tenzen. Zu erfragen 221 R. Clark Str., 2. Floor. 


Geſucht: Plätze zum Waſchen und Schruppen. — 
Frau Klintel, 572 Wieland Str. 


‚ Gejudt: Deutihe Frau * 
in's Haus zu nehmen. 1608 
Eourtland Abe. 


Gefugt: Erfter Klaife, Stiderein fucht Arbeit im 
Kaufe. Frenzl, 49 Auftin Ade., hinten. dindofr 


noch * MWälche 


Hancod Ape., nahe 


Gefudt: Frau ſucht Wäihe und Gardinen, im 
Haufe zu wajhen. 429 Auftin Ave. 


Gefuht: Weltere deutihe Frau fuht Stelle als 
Köchin; eine jüngere für irgendiwelhe Hausarbeit; 
nimmt auh Wäjdhe in’3 Haus. 53 Heine Place. 


Gefuht: Starkes deutiches Mädden juht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit, fann wachen, kochen und 
bügeln. 735 N. Avers Ave. nahe North Ave. mi 


Geſucht: 
gung außer dem Haus. 
Dietrich. 


Geſucht: 
Stelle ala 


Gute Kleidermagerin mwünjht Beichäftis 
94 Waſhburne Ave. * 
mod 


Frau mit 8 Jahre altem Knaben ſucht 
Bauspälterin. 5310 Campbell Ave. 
9a, 1108 


Gefuht: Gute Köchin fucht Stelle in Saloon oder 
Reftaurant. Glas, 194 Welt 20. Sir. modi 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote, 
(UAngeigen unter bdiejer Rubrik 2 Gent3 das Wort,) 


Chas. Bender, 17, 129, 131 Wells Str. 
....Bhone 1442 North.... 
Kauft Eure Etore firtures von dem herbortas 
gendften Firture-Geihäft. — VBollitändige Ausftets 
tungen für Grocery:, Meat Markets, Delitatejiens, 
Zigarren, Candy⸗Läden und Wpothelen zu bes 
niedrigften Preiſen. 
We Woaren erden koftenfrei aufgeftelt. 
—Waarten für Baar oder auf Abihlagssahlungen.— 
GCbas. Bender, 1%, 129, iöi Wels — 
ap 


Euer eigener PVreis! Butcher Jce:Bor, Fichen, bet: 
nabe neu, PBlods, NRads, Keftel, Counter, fowie 
Grocery:Finritung, beinahe neu, Bins, Shelvings, 
Tank, Kaffeemühle, Deltant, Schautaiten, Kannen 
etc. Kommt zwiihen 1 und 4. 5720 S. Aſhland 
Avenue. modi 
Euer eigener Preis! Grocery-Finrihtung, Pins, 
Shelving, Counter, Eisbor, Showcafe, Kaffee: 
müble, Kannen etc. Berfaufe einzeln. Kommt nur 
zwiichen 1 und 4. 359 W. Van Buren Str. 


Zu verfaufen: Store-Ginrichtung, Pferd und Ma: 

gen, billig. Klein Bros., 593 Soutbport pe. 
Dido 

Zu verkaufen: Fine Reftaurant-Cinrihtung. Ans 

aufragen: 149 Oft North Une. 

— — —— 7 — — — —— — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Kubtit 2 Cents das Bart.) 


Berjcpleudere Piano billia, jofort, nur 4 Monate 
gcbraudt. 799 Weit Chicago Ave., 1. fylat. dıni 
Muß vertaufen: 350 für Kimbark Piano, 2 Mo= 
nate gebraucht. 125 Baar. 5 Zimmer jehr feine 
Möbel. 8250 Baar. 398 Lincoln Upe., 2. lat. 





Zu verfaufen: Wegen Veränderung, bocelegantes 
neues Uprieht Piano, jowie Möbel. 389 Xincoln 
Ude. 

Sofort, fhönes Piano, 
TEN. Halfted Str. 


nur 4 
dmdo 


Muß verkaufen: 
Monate gebraucht. 





$95 faufen gutes Gmerjon Upright Piano, Baar 
Ang. Groß, 502 Wells Str. 


cder Abzahlung. 302 £ 
29ja, lv 


Nur F15_ für Schönes Square Piano bei Aus. 
Groß, 592 Wells Str., nahe Nortb Ave. Dja,liv 


Ronzertina, gebraudt, in gutem Zuftand, billig 
au verlaufen. 437 Milwaufee Upe., nahe Chicago. 
5dez*X 
— — — — — — — — — — — 
Möobel, Jausgcräthe u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wegen plötlicher Veränderung müjjen wir unjeren 
eleganten Hausftand jofort zu irgend einem Preiie 
verjchleudern. Ale Möbel jind erit FI Monate 
benußt, ıumd geiau wie neu. Sochelegante NRugs, 
Royal Wiltons, Pruffels und andere. Ebiffoniers 
und Dreijers in Mahagoni und Taf, Meijingbetten, 
bochfeines Mahagoni Warlorfet, jchiwere Schaufel 
ftühle, echte Ledercouh. Parlor- und PBibliothekstiich, 
Schreibtiſch, Bücherſchrank, Eßtiſch und prachtvolles 
Buffet in Eichen, werthvolle Nippsſachen und Bil— 
der in Del, Paſtelle und Waſſerfarben, importirte 
VPortieren und Gardinen, Vedeſtals, Spiegel, hochfei— 
nes Mahagoni Upright Piano ete. Da unſere Re— 
fiden; im Ganzen 12 Zimmer umfaßt, haben mir 
uns entichloiien, die Sachen ftüchmeiie zu verfaufen:; 
fommt jofort, Tag oder Abends, wenn_Nbr einen 
roßen Bargain juht. 3M Taf Str. Deftlih von 
R State Str. (Zwiichen Ruh Str. und Yincokiu 
Part Boulevard.) Mja, Iw* 


Pferde, Wagen, Hunue, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen: Zu irgend einem annehmbaren 
Preiſe: Eine ſehr ſebhafte „Vay Mare“; 1100 Bid. 
ſchwer, 6 Jahre, geſund und fromm; ferner hüb— 
Ihes Waldorf Trap (4 Sige), Ertenſion Top Sur— 
rev, End Spring Top Buggy und Rırmabout; alle 
mit Gummireifen; 2 Sets elegante Geichirre. Nach— 
zufragen: Kutjcher, 757 Waihington Bilvd. 

%Ojan, IX 


Bargain! Pferd, Geihirr, 2 Erprebwagen, billie. 
6653 Halited Str. 


Muk verfaufen: Mein Koblenwagen: Geipann, 
fein Gebrauch dafür, feine Kohlen zu fahren. Beite 
Arbeitspferde. Gewicht 28300 Bid. Kohlen:Dffice 30 
R. Aſhland ve. 





Zu verkaufen: Pferd, billig, Erpreß Team. 314 
Clybourn Ave., Saloon. 

Billig zu verkaufen; Extenſion Top Cutunder Fa— 
mily Surrey, Leder-Top End Spring Buggay und 
Runabout, alle mit Rubbertire; müſſen verlauft 
werden. Habe auch ein Automobile, zu beſichtigen 
in meinem Heim, 3636 Prairie Ave. dimifr 
—— — — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Eine gute Stelle iſt offen für Euch, wenn Ihr 
Abends ftudirt. Zeichnern werden große Gehälter be- 
zahlt. Individueller Ubend-Unterriht (in Deutich, 
wenn’ gewünjcht). Yegt ift die befte Zeit zu begin» 
nen. Spreht dor irgend einen Montag oder Don: 
neritag Abend und fragt für Mr. Floto. Chicago 
Floor, Athenaeum Birg., 


Technical College, 5. 
31d3,1mX 


Lan Buren Straße. 
Englifde Sprade 

nad neuefter Methode. Das einzige Spftem, nah 
weichem Sie ficher jind, die Sprade forreft und 
fchnell zu erlernen. Hranzöfiihe Korreip. Webers 
fegungen befanntlih erftflaffig. Kurje für Herren 
und Damen jest beginnend; Tags und Abends. 
rivate School. Prof. Yohn Siebe, Manager, 368 
Larrabee Str., nahe North Ave. Gtablirt 1892. 
13jan, fadimi, Im 


Englifde Sprade für Herren oder Da: 
men in Kleinklajien und pridat, jowie Buchhalten 
und Sandelsfäcder, befanntlid am beften — im 
NR. W. Bufinek College, 1067 Milwaufee Üpe., nahe 
Tags und Abends. Breije mäßig. 
BDrof. George Ienfien, Brinzipal. 

de312,didoja* 


Lincoln Str. 
Beginnt jetzt. 
Etablirt 180. 


Engliſch in 4 Monaten 

perfelt ſprechen, ſchreiben, leſen, bei diplomirtem 

Tehrer, der durch ſeine ganz beſondere Lehrfähigkeit 

und jahrelange Erfahrung Jedermann erfor derlichen 

Erfola garantirt. Anfang 1. Februar. 33.00 

monatlich. Adr.: P. 689, Abendpoft. 
20jan - Ifb, x 


„New London Ladie3’ Drebmaling und @utting 
School“, 4 N. Halfted Str. Hijan,im 


Shmidt Tanzihule, 596 N. Clark Str., Freitag; 
617 R. Elart Etr., Mittwoh u. Sonntag. 
17ia,Imo% 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Ein unfehlbares Mittel für Kronifches Manenleis 
den, Unverdaulichkeit, Nervdfität, Magenkatarrh, 
Magentrampf, Blähungen, Herz: und Qungenleiden, 
„die Erfindung eines berühmten beutihen Magens 
Spezialiften.“ Zeugnijie von glaubwürdigen Berfos 
nen, die e3 gebraucht haben und völlig geheilt mors 
den find, wo Operation und Magenpumpe jehl: 
fon, an Hand. Heilmittel für einen Monat nur- 
1.00 zu haben von Julius Ros. 685 Burlin 

Straße, nahe Wrightimood Une., Chicago. 2ja,im 


Dr. Koefrel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Blut:, Nervdenz, Magen, Leber:, Nieren:, Plajens, 
und Privat:Krankheiten. Pür eine fchnelle und 
eründlihe Heilung verfäume man nicht, jofort bei 
mir vorzuipreen. Behandlung diskret. Dr. Koefiel, 
191-1838 Süd Clart Str., zwiihen Monroe und 
Adams. DOfficeftunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
UAbends. Sonntags von 10 biß 3 Uhr. Sian,Im& 


Bafttor Kneipp Badarı Seltenburt 
Rheumatismus, chroniſche Kranke, beſonders 
arn=, Nieren-, Blaſen-, Geſchlechts⸗Krank⸗ 
ungen⸗, Herz⸗, Magen-, Leber-, Blut⸗ 
Männer- und Frauenleiden, werden raſ 5 
auf Dauer turirt, ohne Medizin 
und Operationen. 
Unterfugung frei — nebft gutem Rath. 
Raturgemäße * — helle Zimmer —mäßige Preiſe. 
Dr. Rotbihild, Direkt., Wil Wabajb Ape., ei — 
mid. 


— — 
e e h 
Ertheilt Rath und Site 
ljan, imo 


—— 
iten, 


au ler, 546 Waihington BlIpd., 
— —— 
angiahrige Praxis. 


— — 


—— 


Letzte Gelegen u Laufen für nur $475 ober 
sches ce ein gelegener autzahlender su 
ore, beinabe neue Sinziätung, großer — 

aren, keine — Be Miethe, mi 
Wohnung. Theilweije Adza ** ommt nur zwi⸗ 
idei 1 und 4 359 W. Van Duren Str. 


elegenheit zu faufen, rür nur 650, oder 
ee Siegener und fiet3 gut 3a ion» 
der Butcherihop und Grocery-Store, grober = 
rath Waaren, beinahe neue Ginrihtung. Pen u 
furrenz. Billige Miethe. 6 Ihöne Zimmer. Ki 
were Abzahlung. Kommt nur zivi hen .1 un 
720 ©. Aibland ve. 


u verfaufen: Bäderei_und Lunchtoom. Halber 
nen. Alter Plat. 411 6. State Str. 
Nr, er en seen 

Zu verkaufen: Gin gutzahlendes Kohlen: und Gr» 
buch art. Dferd und zwei Wagen. 6659 Kalited 
Str. 


ae en 
Zu verkaufen: Home Bäderei. 1 W. 8. Str. 
N En ig 


Zu verkaufen: Grocery:, Delikatejiens, Bigarrens 
und — von SH bis $25W. Gute Sa⸗ 
loons von INK. Seht’3 an. Fragt Morgens 
9 Uhr. 528 Cleveland Ave. 


gu Gutgehender Saloon, 
wenn beute genommen. 59 Eugenie Str. 


verfaufen: Bargain, 


Zu verfaufen: Guter Gd:Saloon, wegen Todes⸗ 
fall, jofort. 934 N. Halfted Str. 
Bu verfaufen: Meatmarket, guter Pla für deut: 
{hen Qutcer. Adr.: 3. 946 Abendpoft. dimido 


— — — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt mit 800. Heile jede rheumatiſche 
Krankheiten. Adr.: A. 186 Abendpoſt. 


Partner verlangt für ——— 81000 
noſhwendig. Gatantiren die Einnahme der Anlage 
in DO Tagen. Ginleger joll Schatmeifter jein. 835 
mwöchentlih und Untojten jowie 50 Prozent des Reinz 


poft. 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter viefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





6-gimmer:Cottage, mit Bad. 
20 zwiſchen Garfield und Webſter 
Ave., nahe Lincoln Part. 


Zu vermiethen: 
Grove Place, 


Zu vermiethen: 5 ſchöne helle Zimmer, ohne Bad, 
billig. 304 Burling Str. dimido 


Zu vermiethen: 4 Hinterzimmer mit Bad. Bu ers | 


fragen 130 Center Str. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat. 1854 N. Marfbs 
field Ave., Ecke Roscoe Str. 


Zu vermiethen: Ein Fleiſchergeſchäft; Nordſeite. 
541 Seminary Ave. 1. Flat. ſaſonmodimt 


Zimmer und Board. 


(Unzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort. 


Zu vermiethen: Schönes warmes Zimmer, heißes 
Wajier. Bad, an rejpeftablen Herrn. $1.50. — 609 
N. Glart Str., 1. Flat. 


Gute dentjche Koft, mit hbübichen neu möblirten 
Zimmern und Nadezimmer. 83.50 per Woche auf: 
mwärts. 73 W. Yale Str. dido 

® vermietben: Zimmer mit Altoven, andere Sims 
mer. Ale Wequemlichfeiten, nabe zwei Garlinien. 
392 Belden Ave. 


Verlangt: 
Str., unten. 


Boarder bei Wittwe. 


Zu vermiethen: ir 
Epredt vor. 3 S. Halfted Str. 

Zu vermietden: Möblirtes Zimmer. Geparater 
Eingang. 206 Bine Str., nahe North Ape. 


mitane Ave. 


gu dvermietben: Front:Schlafzimmer. $1.5. Bad 
und Phone. 33 Wisconjin Etr. 


Zu vermietben: Zimmer mit Koft in deutſch-unga⸗ 
riiher Familie. 245 Morgan Str., nahe Milwans 
fee Ave. 3. Flat. 


gu Zimmer mit Salon-Penußung 
an intelligenten älteren Herrn. 550 Blue Island 
Ane.. 2. lat. fondi 


vermiethen: 


Zu vermiethen: An Damen, ein oder zwei möblir— 


te Zimmer mit heißem und kaltem Waſſer. Billig. 
mds | 


| Zoan 


866 GEdgewater Place. 


Zu miethen gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


fuht Zimmer bei alleinftehender 
Frau oder Witiwe. Adr. U. 173 Abendpoft. 





Nungır Mann 


Dame winjcht möblirtes oder leeres Zimmer bei | 


alleinftehender rau. 10 Town Str. Horger. 


Zu miethen gefuht: Wittwe, beſchäftigt, ſucht hel— 
les unmöblirtes Zimmer, billig. Healy & Rennon, 
98 M. Halſted Str. 


Zu miethen geſucht: Alleinſtehende Frau wünſcht 


ein oder zwei leere Zimmer zu miethen. Nordſeite. 
112 Racine Ave. 
| — 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Cents das Wort.) 
Verloren: Handtafhe, Milwautee und Wood Str,, 
nabe Yanfs Kaffeeftore. Belohnung. 110 N. Qls 
bany Ave. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Meihe Frau würde Hausarbeit verrichten 
Entgelt darür, daß ihrem Manne Gelegenheit 
ten wird, gründlich Engliih zu lernen? Frau 
feſſor Jenſſen, 1000 Milwaukee Ave. 


ebo⸗ 
ro⸗ 





ut und billig. 
3. 21. Blace. 


Deffentliher Notar, 


die 
YAuguit Schoenbauer, Vergolder. 


Bilder, vergolde die Rahmen, 


379 
ai 


Ludwig Sartoriuß, 
173 Fifth Ave., 
Center Str. 


6 riffin, PVrivat-Deteltive, 414 Otto Str. 
Mian, 1wX 


J. Tyltows ki'ſche Wagen-Fabrik. Wir repariren 
und painten die Wagen ſehr billig und aut. 3-37 
Elſton Ave. nahe Milwaukee Ave. 


Clybourn Ave. frſodido 

1. Rajüte, 865; 2. Kajüte, 840; 3. Kajüte, 86.50 
nah Liverpool; Hamburg, 83;: Bremen, 8; Rot⸗ 
terdam, $33. Canadian 1 
E. E. Benjamin, 32 Clart Str., Chicago. 


31jl* 
Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 


Gröke fabrizırt und hält vorräthig A.gimmermann, | 
Yanim | 


148 Elybourn Ape., nahe Larrabee Str. 

Alerander Derektive-Agentur, 171 Wafbingten 
Etr., Zimmer 206, jammelt Bemweismaterial für ges 
rihtlide Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
euh unangenehme Gbeftandsfälle unterfudht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heiratbigeiuch. Alleinftebender Wittiwer mit eiges 
nem Heim, wenig Belanntichaft, jucht auf dieſem 
Wege mit alleinftehender Witte, nicht unter 55 
Jahren Bekanntſchaft zu machen, zweds Heirath 
bei gegenfeitiger Neigung. Angabe der PVerhältntiie 
und genaue Adrejje. Offerten unter 3. 929 Abend: 
poft. 

Heirathagefuh: Lediger Handiwerker, 39 Jahre alt, 
mittelgaroß, blond, möchte die Belanntihaft einer 
teipeftablen, bäuslih geiinnten Dame maden, zjiwed3 
Heirath. Vermögen angenehm, jedoch nicht unbedingt 
nothivendig. Ethaige Briefe, wenn möglich mit Pho- 
tograpbie, unter Mdreiie 3. 91 Abendpoft. 
fhwiegenbeit garantirt; feine Agenten. 


Heiratbögefuh: Junger Mann don angenehmem | 


Aeuberen, Mitte der Zwanziger, wünjdht die Be- 
tanntihaft einer netten, gleihaltrigen Dame, drift- 
lihen Charafters, häuslichen 
Vermögen, : zived3 SHeirath. 
Nur ernitgemeinte Offerten ermartet. 
zugelihert. Adr. 3. 926 XAbenppoft. 


Heiratbsgeiub: Ein mitteljähriger armer, Gaft 
Andiana, mit eigener Farm und mit City Eigen- 
tb wüniht in Korreipondenz au treten mit ans 
ftändiger Wittfrau, Deutiche, von 40 bis 45 Jahren. 
Farmersfrau vorgezogen. Keine Kinder da. Ü 
37 Abenpdpoft. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Patente für alle Länder, freie Austunft ertheilt 
Rob. Kloy, Schiller Bldg., mehanifcder 5 enieur 
und > deutjher Patent: Anwalt in Epicage 

Staaten. Kleines Buch über vatente 
Tno,didofon® 


für bie 


frei. 


Batente!-ShHäst Eure Ideen; kein Bar 
tent, Feine Gebühren. Renfultation frei. Gtablirt 
1864. Srredftunden: 8:30 bi 439. © ß 
Eprehftunsen für Ronfultation arrangiert. 
® Stevens Gir., erflır 

loor. Xelepbon: aupt-Dffice: 

fbinsten, D. € Wien.Z* 


er. 


& ©o., 188 Yand 
Marteı a 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


M Euer Dach beſchädiat? Ihr Lönnt eim befferes 
and billigeres Dach belommen, als Schindeln ober 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Gomp., 
423 La Sale Gtr. RordieitssDffice: 78 Linesla 
Ude. Weſſtſeite⸗ ce: 508 Blue Island Ude. Te 
lephen: Yards Gegen ober auj menat- 
Kite Übzablung. Uuz*8 


| Zeſtöd. Yrid und 


Io Bo 
gewinnes. Sofort anzufangen. Adr.: 3. 90 Abends | ©. 


431 Sarrabee ' 


Möblirte Zimer für Männer.— | 


Zu vermiethen: Front Schlafzimmer. 372 N. Her: 


Sinjen, ohne Prämien. 


‚ verleihen Geld au 
ı Bauen. 


| Chicago Title and Trufi Eo., Zruftee. 


als | 


dıni 
Habt XAhre alte Bilder mit Rahmen; ich reinige | - 
= und 
ubdr.: U. 


Abends U Mohawf Str., "> | 4hum prompt 


Hija,dija,Qmo 


Masten: Anyüge auszuleihen. Mrs. Mapfad, 734 | 


acific Steamihip Lined. — | 


| a eit oder 
a 


6 | 


| trägen au 


ers | 


Wefens und etwas | 
Photographie erbeten. | 
Disfretion | 


dr. U. ; 


' 506. Wohnung: 497 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent daS Wert.) 


Sarmländereien. 

Slorida-Farmländereien bieten großen Ertrag für 
weni RN Beites Land für Oft, Gemüfe- alle 
Beldfrühte und Biehzudt. Gefündeftes Klima, gu: 
te8 Wajler. Abreife unferer neuen Anfiedler am 6. 
Sebruar. Fragt jofort: American Yarmland Eo., 
355 Dearborn Str., auh Abends 6 bi8_8 umd 
Sonntag 10 bis 12 Bormittags, fmdmido 


— 


Baldioin County, Alabama, Milde Winter, Tühle 

Sommer. Fruchtbarite Yarmländereien; Obi, alle 
ne ganzes Jahr Vichweide. Kleine monatl. 
ahlungen. American Yarmland Go., 35 Dearborn. 

19je,1m& 


Indian Territory = Farmländereten; fruchtbarer 

Hiwarzer Boden. Leichte Zahlungsbedingungen. — 

merican Yarmland &o., 355 Dearborn Straße. 
19jan,ImX 


Yarın in Wistonfin, 80 Ader, 40 Ader unter Kuls 
tur, 10 Ader Winterroggen, 1 Ader Klee, Menge 
Beeren, Stall, Wohnhaus, Hühnerftall, 114 Stunde 
von größerer Stadt, ift Umjtände halber billig zu 
verfaufen. Näheres aus Gefälligkeit der Nachbarn. 
Rud. Pieifer, 23 Oft Ohio. Str. dimi 


gu verfaufen: 5 bi3 174, Ader Gemitiefarm nabe 
der Stadsgrenze Chicagos, mit gutem Haus, Stall 
und Wafjer. Nur O Minuten zur Straßenbahn. 
840) und aufwärts, NRihard U. Koh & Co, 9% 
MWafhington Sir. Sojan,dimidofria 


Zu bertaujhen oder zu verlaufen: Gut tultivirte 
MWiskonfin armen mit Gebäuden, Vieh, Maihinen 
und Ernte. Nebf, Zimmer 32, 119 LaSalle Str. 

l6jan,dido,jajon,* 


Barmen in Illinois, Wisconfin, Michigan zu 
— und deriauft Wir handeln ſchnell. 
Richatd A. Koch & Co., 95 Baihingten Str. 


21d;** 


Nordſeite. 


Billig zu verlaufen: Ueber 50 Cottage, 2: und 
ramesHäujer in allen Gegenden 
der Stadt, bejonders in Late View. Tauſch in den 
meiften Fällen berüdjichtigt. Geld zum Kaufen zu 
ent vorgefchoifen. 
3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Wpenue, 
Ede Webfter Avenue, 
Office auh Abends offen. 
ldjan, fodife,Imt 


Zu verkaufen: feines Bftödiges Setinfront Flat: 
gebäude und 2:ftödiges yramebau binten, an guter 
Straße, öftlihd von Center Ave. Hohbahn-Station. 
Mietde $72 per Monat. Preis K77W. 

Ger. I. Schmidt & Son, 22 Lincoln Une. 


Su verlaufen: 1:-ftödiges Wohnhaus, billige. B. F. 
Nuedel, 392 Larrabee Str. 2SjanlivX 


Nordweitfeite. 

Zu verkaufen: Neue 5, 6 und 7 Bimmer Gots 
tages und 2-jtödige Mobhnhäufer, Stein und Brid: 
Qajement. 3OX125 Lotten an Francisco Str. und 
Irving Part Bipd., mit allen modernen Einric: 
tungen, von 82300 aufwärts, Kleine Anzahlung. 
Reit montlih. Office täglih und Eonntags von 2 
bis 5 lihr Nachmittags offen. Ernft Melms, Arving 
Vart Blod. und Francisco Str. Hauptoffice: Mil: 
waufee und Fyullerton Ave. 2öin,dojadi* 


Berſchledenes. 

Wir können Eute Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
laufen oder vertauſchen, verleihen Geld Kl Grund» 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte Zinien, reelle 
Bedienung. ©. reunenberg & Co., 119 Milwauter 
Ude., nahe North Ave. und Robey Str. didofa® 


Wir kaufen Bargains in Chicago Grundeigenthum 
für Caſh. Wir bandeln fchnel. Richard Y Roh 
& Co... 95 Waihington Strake. l6nv, 2? 


— — —— — — — ———— — — 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.i 


Geld zu verleihen: 


auf gutzgelegenes bebautes Chicago Grundeigentbum 
u 5 Prozent Zinfen, Nordjeite bevorzugt. Wenn 
Sbr Geld borgen wollt, wendet Cuh an 


— Urthbur € Jueder — 
108 Dearborn Straße, 7. Stod. 
16ja,1moX 


Geldohbne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und yum 
Bauen und berehnen feine Rommiffion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4—6 Proz. Häufer 
und Lot3 jchnel und vortbeilhbaft verlauft und 
vertaujcht. William Freudenderg & Eo., 140 Waſh⸗ 
ingten Gtr,, Siüdoftede La Salle Straße. 

24ja. Didoja* 


73. Serie von Altien der 6. Ward Building and 
Aſſ'n. iſt jezt zum Verkauf. Antheilicheine 
find jeden Donnerftag Abend zu haben in 787 Süd 
Halfted Straße. Geld zu verleihen zu einfachen 
modimi 


Greenebaum Bons, Banters, 
Orundeigentfpum und 
Niedriger Zins fuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes GEhicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
und 85 Dearborn Gtraße. din æe 


thelen. 
d aus⸗ 
gm zu den üblichen Raten. Baudarleiben gen. 
ohn PB. Foerfter & Co., Zimmer 209, 145%2a Salle 
Straße, Ede Mabiion, 13ja%* 
Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 

zu den niedrigften Raten. 

Grfte Sppothefen zu verlaufen. 

Rihbarvl. Koh & Eon, a Str. 
, n15,%* 


Zu verkaufen: Gute 5e, 5i6- und 6% 


Roanofe Gebäude. 


Habe 22000 zu 5 Proz. 
193 Ubendpoft. 


au verleihen. Adr.: U. 


Erſte Hypotheken zu verlaufen; Geld zu verleihen 
zu niedrigſten Zinſen. Offen Abends. B. ©. 
Eifer, 592 Sedgwid Str. Mjan,fadido* 
Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 
ohne Rommiffton. Auf Wunfh monatliche Abzahlung. 
. 9. Rraemer & Eon, 4 & 8 La Salle Etr.. 
immer 401 und 40%. 18nv,fafjomdi,3m 


rinataeld zur verleihen auf Grundeigentbum auf 
zweite Shpothef, zu 4 und 5 Wroyent. 
126 Ubendpoft. 23nov,X? 


Darlehen auf ziweite Sppotgelen auf Grundeigen« 
ejorgt; der regulären Raten, -- 
Senty & Robinion, 112 ©. Clart Str., Zimmer 504. 


2pr® 


€ ©. Beauling, 132 La Sale GStrade — 
Erfte Öppotebelen zu berfaufen. Geld zu verleihen 

sum niedrigften Binsfuß. Xelephon Main 0. 
mais} 


Gelb auf Möbel n. j. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das “Bort.) 


Geld zuvderleipen 
— 

EChrlihe UrbeitsTente 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder its 
e ertb zu den allernied⸗ 
tigften en. ir leihen Guh_das Geld nur der 
ge — nicht um Eure Sachen hu erhalten. 

arum laſſen wir die Waaren in Eurem Beſiß. 
Darlieben von 8% bis $200 
Spezialität. 
68 werden feine Grkundigungen eingezogen b+t 
Euren u Abe könnt das Darlehen in End 
pafienden — bezahlen, oder auf einma 
sujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfes 
zu bezahlen. 
Wenn N eine Anleihe gu machen mwünfht un» 
ehrlih und reel we. fein wollt, iprecht vor bei 


„Bren gial® 
85 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Sentral 5059. 
Geld! Geld! 


e 
EChicags Mortgage Loen Company, 
175 — Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soon Company, 
10 W. Madifon Str., Zimmer 202. 
GSüdot:Ede Halfted Straße. 


Wir leiden Guh Geld in großen und Fleinen Be 
N ianos, Möbel, PBferbe, Wagen oder ir 

gend melde gute Sicherheit zw dem billigften ®es 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — —— werden — Zeit an: 
genommen, wodurch bie KRoften der WUnleihe verrins 
ert werben. llap* 
bicago Mortgage Soan Company, 
175 Deorborn &tr., Zimmer 216 und 217. 


unjer: 


®:eld 


— Sebrauchen Sie Yet — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne * entfernea 
su den folgenden billigen monatlichen Raten, lange 
etablirt und reel. Zahlungen nah Wunih. 
nur 42 nur 15 nur 82.50: 
nur 81.23: nur $2.00; 75; 
nur $1.50; $70 nur $2.25: $100 nur 83.00. 
— Das einzige beutide Geisäht in Chicago. — 
—— Epret dor oder fchreiebt mir. — 
Otto © Boelder, 70 Lajalle Str., Zimmer 4. 
Deffentliher Notar Tin’? 


Rechtsanwälte. 
(ingelgen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ulbert U. esals deutſcher Advotat. 
Vrogeife in allen Geritshöfen K det. Ulle Rechts. 
geihäfte beftens bejorgt. Erbjgaften eingegegen. Gut 
ausgeftattetes Kollettirungs:Dept. Anſprũge überad 
ducchgeiegt. Löhne jcpnell tollektirt. Unfirafte egami: 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str,, Simmer 
Nord 43. Üdenue. 19a3* 


Huttmann, Butter, Garr& Headen, 
deutſche Advotaten. — Allgemeine Rechtspraxis. — 
Ronjultation frei. Zimmet 47. 172 Wajhinqtou 
Etr.—Telephon Main 3187. Ian,jondido* 
red. Blotfke, Deutiher Rechtsanwalt. 

Ale Rehtsiahen prompt — Praftizirt in allen 
Gerigten. Rath frei. 79 Dearborn Str, immer 
1044. Übends: 16H Briar Blace, made ©. (Ren, 

ieb® 


Rihard N. Rod, 

9% Waihingten Str., erfter Flur; dentiher Anwalt 
und Rotar, praftizirt in alen Gerichten. Sprech 
ftunden täglih von 9 bis 5. Sonntags ven 11-12. 
l6ap,X* 


— Bunderlig, Deut 
u Str, PETE ae 


DBjen, img 


Theodore 
NRehtsanwalt, SO 





DR. BOYD’ 


Shmerziofe Heilung für 
Mannerkrankheiten. 


Ich berechne nur 
die Hälfte der 
regulären Gebühren. 


Nervenihiväde, Männer: 

(Gwäde, Brivat = Krankheiten 

der Männer, Krampfapderbrud, 

Waſſerbruch, Blutvergiftung, 

Hamorrhoiten, vergrößerte Druͤ⸗ 

z. Ven, Blafens, Rieren- und 

A alle Harntrankheiten, Abjons 

derungen, erihöpfende Träus 

me, Schwäche, frübzeitiger 

— | Berfall, Niedergeſchlagenheit, 

— ⸗⸗ SRücenſchwäche, Schmerzen im 

Kreuz und den Nieren, geiſtige Sorgen, Dyosvpepſie. 

Berftopfung, Nervöfität, verlorene Lebenstraft fön= 

nen pojitiv duch meine Nerbo-OSmotic-Behandlung 

eheilt werden. cd mache eine irreführende Anga= 

en, um Patienten zu befommen; ein ehrlicher ge: 

fhidter Arzt wendet nicht derartige Methoden an; 

wenn hr nicht geheilt werden fönnt, fage ich es 

Eu frei heraus, Wenn Yor nicht kommen könnt, 

fhreibt wegen freiem Gymptome-Formular. G3 

twird in einfachem Kupert verfchidt. Meine Unficht 
gebe ich frei. 

Viele Fälle Fönnen im Haufe furirt werben. 


(Etablirt in 1886), 
Behandelt alle Batienten perfönlic. 


Konfultation und Unterjuchung frei. 
8. Floor, 263—269 Dearborn Straße, Chicago. 
Halben Blod nördl. von Ban Buren Str. 
Gtunden: 8.30 Vm. bis 8 Abds. Sonntags 9—1. 


S 


28nod,di®. 


Bruchleidends 
jowie ale an Berirüm 
mungen bed Yüdgrais, 
der Beine un? übe Gei- 
denden werden mit meinen 
neueften Apparaten pofitin 
gehetit. Bruhdbäinm 
det, verichiedene 

8 {0) Sorten, veibbinden fir 
fhwahen Leib, Mutter⸗ 
fhäden, fette Leute 'und 

Robelbrühe, Gummiftrümpie für Krampfadere 
Geradepulter. Krüden, künitlihe Beine u. & n. — 
Brudbänder 50 Gent: und aufmärts. efonders 
empfehle ih mein neu erfundens Brudbanb, 
weiches eingeführt iR in 

Der deutigen Nrmee. @s 

iR das ficherfte, bequemite 

und boserbaftefte, welches BET R_ 

Tag umd Naht ode 

Ehmerz ya wird FW 

und eine fichere Heilung 3 )) 

erzielt. 


Dr. Robert Violfert, 


abritant, 6O Fiftb Unze, mabe Randolph 
tt. Spesialft für Brüde un Ber 
wmadhfungen des Körpers Nuh Sonm 
tage offen bi$ 12 Ubr — Damen iverden von eines 
Name Hedient 6 Mrivatsinımer gum Anvaſſen 


Wichtig für Männer, 


Benn erste oder Arzneien Eu nice 
Weifen, verfucht unfere ficheren, erbrobten Heil 
mittel, melde niemals feblichlagen in folgenden 
eheimen Stanfbeiten: Hormulare Nr. 1 und 2 

tiren jeden no fo bartnädigen Fall bon 
ebeimmen Stcantbeiien und Urin-Leiden. Preis 

1.00 per Slafhe.—Boftor Tuter!’3 Blut Spe 
&fic Turirt Blutvergiitung in allen Stadien.— 
Kreis 82.00 p. Flaſche —Vrof DeBois Paſtilles 
Sigorateur heilen Männerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nervöſität, Satz im Urin, Melancholie 
und nicht zufriedenſtellendes Eheleben. Vreis 

1.00 die Schachtel, 8 für 32.50. — Die obigen 

tlmittel find mır bei uns zu haben. — 

ehlte's Deutſche Apothele. 441 Süd Starre 
Grace, Chicaps, FU. i3m3,t2J? 


N Dr. J. YOUNG, 

Spezial-Nrzt für Augen, 

Ohren-, Najen- und Haläleiden. Bes 

er diefelben gründlid und 
&nell bei mäßig. Breifen u. ſchmerzlos. 
Hartnädiger Naienlatarı), Schwer 
hörinteit und Kropf oder Dirfhal® nad 
neueiter Methode furirt.—Künitlide Aus 
en; Brillen angepaßt. Unterfugung und 

atb frei. Office: 251 Lincoln Ave. — B 

Stunden® H9—11 Vorm, 2— Nachm., 
6—8 Abends. Sonntags —12 Vorm. 


eilt Euch ſelhſt 


Krantbeis 
ten und unnatürlihe Entleerungen der Hark 
Organe beider Geihlechter. Bole Anmweifung m. 
jeder Klafche. Preis 31.00. Verlauft don E. 8 
Stahl Drug Co. oder nah Empfang des Preifed 
per Erprei berjandt. Adrefje: €. 8, Stahl 
Drug Gompandy, 153 Ban Buren, Straße, 
Rialto Bldg., Ede Sherman Etr., Chicago. 

10m3,didofon* 


Borsch 


1& Co,, 

SH Dptiter. 

Genaue Unterfuhung bon Augen und zer 

en bon Släfern für ale Müngel der Sehfraf 
onfultirt ‘ın3 bezüglihd Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
Abfeb,diodofa* gegenüber der Boit-Dfjice. 


215 Dearborn Str. 


$500 Belohnung, Tals „Safe Relief“ 
Negulator verjagt, aufgebhaltene 
monatlihe Perioden, guna gleich, 
wie lange unterdrücdt, zu lindern. 
Die einzige Hausbedandlung, ab» 
folut ficher. Zaufende der barts 
 näcigiten Fälle wurden in einem 
Zage gelindert. Pillen, 32.00. 
Flüffig, $3.00. Spredt bor oder 
N fhreibt um freien Rath. 
Officeltunden von 9—5. Somittagd don 10—1. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearborn Str., Chicago. 
Bian,ime3 


Damen: 


Zealteichs Bruchband 
ält den Brud una 
tärtt die Baudhiwand, 
Fur zu baben bein 
Sabrilanten 
Otto Kalteich, 

133 Glast Str. 
Gde Mabilon Sir. 1 Xreppe bo. 6ms* 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Najen- und Halsarzt. 
Etunden Morgens u um. 
GSrröder Gebäude, Milmaulee u. icago €, 

18ag,deiaat® 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene dei. 
fhe Epesialiiten und betradten e3 al3_eine 
Ehre, ibre leidenden Mitmenihen fo fehnell als 
möglich von ihren Gebreden au beilen. Sie bet» 
len aründlih unter Garantie «alle geheimen 

anfheiten der Männer, Branenleiden und 

euftruationsftörungen ohne Operation, Haute 
anfheiten, Folgen von Selbſtbeflecuug, verlo⸗ 
zene Siannba: etc. Operationen bon efiter 
Biaile DOperateuren, für radilale Heilung vom 
rüden, Kreb3, Tumoren, Baricocele etc. Kon 
irt uns bekor Jbr beirathet. Wenn nötbt 
laziren wir Batienten in unjer Pribatbofpt 
auen werden bom auenarzt (Dame) bes 
andelt. Behandlung intl. Medizinen 


Rur drei Dollars 


Monat. — Saneiset dies aud. — Stunden: 
bu: Morgens bis 7 Uhr Abends: nn - 
Bis 12 kide Vormittans. 


Gegründet 1894. 


J. S. Lowilz, 


151 E. Van Buren S$tr., 


gegenüber Rod Aland u. Late Shore Depots 


Schiffskarten, 


cait Expreß⸗ umd Doppelſchrauben ⸗ Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oefterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Vollmachten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 
Kollektionen, Heldfendungen 


unter Oarantte prompt und reeil. 
Gedlfuet bis 6 Une Wäns. Gonutags 9 bis 12 Verm, 
Tien,modidefa,* 


Belet die „Honntagpofte, 


— 


Lotalbericht. 


Bevorftehende Bergnügungen. 


Die öffentliche Inftallirung der Beamten 
des KarlMarr HiveNr. 18 2.0.7. 
M., findet am morgigen Mittwoch Abend 
in Vondorfs Halle, de North Ave. und 
Halfted Str., ftatt. Die erwählten ‚„eamten 
find: Er-Präfidentin, Hedwig Grewat; Prä- 
fidentin, Anna Dreiwie; Bizepräjidentin, 
Marie Weinrih; prot. Sekretärin, Emilie 
Albrecht, 81 VBedder Str.; Finanzjefretärin, 
Dora Brzeklowsti; Kaplanin, Frida Loe— 
chert; Sergeantin, Eliſabeth Kutzner; Miſtreß 
at Arms, Veronika Bobuſchefsky; Sentinel, 
Henriette Page; Picket, Julia Schmidt; 1. 
Bannerträgerin, MinnieHeidemann; 2. Ban⸗ 
nerträgerin, Maria Goetztke; 3. Bannerträ— 
gerin, Ottilie Gebhardt; Pianiſtin, Anna 
Meinken. 

Die Inſtallirung wird durch Deputy Su— 
preme Kommander Louiſe Heinrichs vollzo— 
gen werden. Dann folgt ein flottes Ball; 
auch wird ein feiner „Maccabee Drill“ von 
24 jungen Damen ausgeführt. Für gute 
Musik ift auch geforgt. Die Loge hält ihre 
Berfammlung jeden 2. und 4. Donnerftag im 
Monat in Vondorfs Halle ab. Sie hat 150 
Mitglieder, befteht iiber 7 Jahre und nimmt 
Damen im Alter von 18 bis 55 Jahren als 
Mitglieder auf. 

Der Deutfche Damen = Unterftüßungspers 
ein Souija hält am fommenden Samfta 
in der MWalhalla = Halle, 3700 Wentwort 
Ude, einen großen Preis = Mastenball ab. 
Unter der Leitung der Präfidentin, Frau 
Katherine Rumpf, und eines aus den Das 
men Mathilde Semmerling, Elifabeth 
Kraufe und Ada Macht3 beftehenden Aus- 
fchufjes, dejfen Mitglieder tücdhtig und er= 
fahren find, haben bereits jeit längerer Zeit 
umfafjfende Vorbereitungen ftattgefunden. 
Auf Beichaffung werthvoller Preije und 
eines vortrefflihen Cjjens ift bejondere 
Sorgfalt verwendet worden, fo daß ein jchö- 
nes Vergnügen in Ausficht fteht. Eintritt3= 
farten often bei den Mitgliedern 25 Cents, 
an der Kaffe 50 Cents. Kinder unter 12 
Sahren zahlen 15 Cent3. 

Seinen zweiten großen Preis-Mastenball 
veranftaltet der Nord Chicago deutjde 
gegenjeitige Unterftügungöperein 
am lommenden Samftag in Had’s Halle, 
Nr. 519 Larrabee Straße. Präfident 9. 
Eidhoff, Frau Adelheid Lück als Vorſitzende 
und ©. Klug als Sekretär und Schatmeifter 
haben die Leitung in Händen und ftellen 
den Besuchern ein prächtiges Mastenvergnüs 
gen in Ausjiht. Eine große Anzahl jchöner 
Damen: und Herren-Preife fommt zur 
Bertheilung, von Gruppenpreifen ift jedod) 
Abfitand genommen worden. Das Teft bes 
ginnt um 8 Uhr; Eintrittsfarten koſten 25 
Gents die Berfon. 

Shmäbijcher Karneval wird am fommen= 
den Samftag in der Nordjeite-Turnhalle ge: 
feiert, wo der Shwabenpverein fei- 
nen Mastenball abhält. ES bedarf faum der 
Verjicherung, daß diefer ebenjo populäre wie 
angejehene Verein großartige Anftalten für 
feinen Karneval3abend trifft und ihn, mie 
alljährlich, zu einem Glanzpunfte derSaijon 
geftalten wird. Dem Schwaben: Mastenball 
wird auch diesmal mit alljeitiger Spannung 
entgegen gejehen. Der Cintrittäpreis für 
Nichtmitglieder ift auf $1 für Herren und 
50 Eents für Damen feitgejegt. Kinder bis 
zu 16 Jahren haben feinen Zutritt. 

Anläßlich des bevorftehenden Teites Haben 


ı die „2 mal 7 und 1 ift 15 gicheide Schr ıba“ 


unter dem Titel „KnalleErbja” einen fides 
len General-Anzeiger, Amtsblatt des Prin— 
zen Karneval, herausgegeben, der gar luftig 
zu lejen ift. 

ihren zehnten großen Preis-Mastenball 
veranftaltet die Plattdeutfhe®ilde SchTe 3: 
wig=- Holftein Nr 39 am kommenden 
Samftag Abend in der Sozialen Turnhalle, 
Belmont Ave. und Paulina Str. Das Feit 
wird von einem tüchtigen Feitausfchuß gelei= 
tet werden, der es jich zur Aufgabe gemacht 
hat, den Ball zu einem der hervorragenditen 
der Saifon zu madhen. Mit Sahfunde aus: 
gewählte Preife in großer Anzahl werden 
zur Vertheilung gelangen, und daß eS den 
Bejuchern an Gelegenheit, fich herzlich zu 
amüfiren, nicht fehlen wird, ift felbftper- 
ftändlih. Gintrittsfarten foften nur 25 
Cents die Berion. 

Sn Folj’ Halle Hält der Deutfcde 
Frauenverein Louiſe am kommen— 
den Samſtag einen großen Preis-Mas— 
kenball ab, mit deſſen Vorbereitung und Lei— 
tung die Damen Emma Stamm, Präſi— 
dentin; Minna Lehmann, Ida Reimer, Wil: 
heimine Milliams, Zouije Kreiling und Roja 
Behr betraut worden find, ein Ausſchuß, 
dejien Zufammenfegung aus fo altbewährten 
Teltordnrerinnen einen großartigen Vergnü- 
gungserfolg jihert. Auf die Auswahl der 
Preife werden die Damen befondere Sorgfalt 
verivenden und aud font nichts ungethan 
lajjen, twaS den Gäften einen genußreichen 
Abend fichert. 
Eintrittsfarten Toften 25 Cents die Perjon. 

Der Schleswig - Holfteiner- 
Sängerbund hat beichlojfen, jtatt des 
jährlichen Masfenballes diesmal einen 
Bauernball abzuhalten, ein Beichluß, der 
etwiß den Beifall aller Schleswig-Holfteiner 
— wird, denn das Intereſſe für das 
Landleben iſt mit der Provinz Schleswig⸗ 
Holftein eng verfnüpft. Der Ball findet am 
fommenden Samftag in der Wider 
Nart-Halle ftatt. Der „Burvogt“, „Sochem 
Knaft“, hat an die Bauern des bei NRends= 
burg gelegenen Dorfes „Büdelsdorf eine 
Bekanntmachung erlaffen, nad deren Regeln 
diejes Feft abgehalten werden wird. Jeder 
Ikeilnehmer wird dort feine Landsleute in 
den Trachten wiederjehen, die fie auf dem 
Sande in ihrer Heimath zu tragen pflegten, 
und der Schleswig-Holfteiner Sängerbund 
wird Allen einen hochvergnügten Abend bes 
reiten. 

Dem großen Karnevals-Reigen wird am 
fommenden Samftag ſich aub die 
gily ofthe Weft:Loge Nr. 407 ans 
fchließen, und zwar mit ihrem 25. Yubis 
läums3-Masfenball in der Vorwärt3:Turns 
halle an W. 12. Straße in der Nähe der 
MWeftern Ave. Was jeitens des Yeltauss 
fchufjes und der mit ihm Hand in Hand ars 
beitenden Mitglieder gejchehen fann, um 
diejes Feft zu einem denfwürdigen in ber 
Gefchichte des Vereins zu machen, daS wird 
gethan, und die Bejucher dürfen fih daher 
auf einen ganz bejonders genußreichen 
Anend gefaßt machen. intrittöfarten ko— 
ften im Borverfauf 35, an der Kafje 50 Et8. 

Ein großes Koftümfeft gibt der Ham- 
burger Klub am kommenden Samftag 
in Schönhofen’3 großer Halle. Da die 
Hamburger ji) befanntlih ausgezeichnet 
auf die Abhaltung von Fetlichfeiten verfte- 
ben und ein heiteres, gemithliches und les 
bensfrohes Völtchen find, fo darf man der 
Verfiherung, dab es fehr fchön und Iuftig 
fein wird, ohne Weiteres glauben. Ohne 
Zweifel wird am feftabend Fein Mitglied 
des Klubs und feines großen Freundestrei- 
jes fehlen, und dafür, daß Alle jich trefflih 
amüjiren können, jorgt ein rühriger Yeft: 
ausihuß. Zutritt haben nur Anhaber von 
Einladungsfarten, an der Kaffe jind 50 
Gent3 EintrittSgeld zu entrichten. 

Der Turnverein Einigkeit wird 
hinter dem Zuge der Zeit nicht zurüdbleis 
ben und am fommenden Samftag einen 
großen Preis = Mastenball abhalten. Das 
Mastenfeft findet in Hoerbers Halle, 710— 
714 Blue Island Xpe., ftatt und wird an 
Glanz und Quftigfeit Teiner anderen derar: 
tigen Beranftaltung nadhftehen. Dafür hat 
der Verein gejorgt. E83 werden $35 in Geld: 
preifen und 25 andere begehrenswerthe 
Preije zur Bertheilung fommen. Cintrittß- 
farten foften im PVorverfauf 35, an der 
Kaſſe 50 Cents. Damit aud die Kinderwelt 
ihr Karnevalsvergnügen nicht entbehrt, ver= 
anftältet der Verein am Nachmittag defielben 
Tages von 2 bis 6 Uhr einen großen Kinder: 
Preismastenball, Auf diefem werden 75 
fhöne Preife vertheilt werden. Eintritts— 
farten hierzu often nur zehn GentS und 
find nur an der Thür erhältlich. 


Up allgemenen Wunfch von de Deeinehmer 
un de Frünn bon Dijfen, het de Friß 
RNeuter&afino ann lehten Diüns 
nerftag beiloten, jtene tiweete Abendunner: 
hollung Ffommenden Günnabend up 
den ollen Plah in: de Majonic Halle, Nr. 
869 N. Clark Str., aftohollen. Dat Arrans 


Das TFeit beginnt um 8 Uhr; | 
| Schmibdt, 


Abendyon, Ghicano, Dienhag, den 30. Januar 190 _ 
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Sarantirt aweimal fo iveit zu reichen, als 
Pafte oder flüffige Ofenwichſe. Gibt fofort 
einen brillanten Glanz und 

er brennt nit ab. 
Freie Probe berfandt, wenn Ihr an 
Dept. 66 fchreibt. 


LANONT, CORLISS & (0., 


78 Hudion Str., New Dort. 
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gement iS büttmal in de Hänn von Am. 
Hillmann un Herrmann Zapel leggt wurn. 
Tat Feft fangt as letztet Mal mit 
een Tafel an, wobi, un naher, muſikaliſche 
un deklamatoriſche Vördräge loslaten ward. 
Alle, de dat letzte Feſt mitmakt het, wet, wat 
de Mitgleeder un Frünn det Vereens in 
düſſe Wies leiſten könnt. Dat Komite ward 
de Künſtler, de ſick up dat letzte Feſt produ— 
zeerten, wedder to Mitwirkung upföddern, 
un het jetzt ſchon de Toſage von noch mehr 
namhafte Künſtler. De Tahl der Dehlneh— 
mer darf 12, nich överſchrieden, wegen der 
Gröte der Halle; hiervon ſtellt de Mitgleeder 
zirka 80 Perſonen. Inladungen ſind von 
dat Komite un de Mitgleeder to hebben, ſo 
wiet ſe riekt. 

Der Teutonia-Frauenverein 
veranſtaltet am kommenden Sonntag in 
der Wicker Park-Halle ein großes Konzert 
und Ball. Ein tüchtiges Komite iſt an der 
Arbeit, um den Beſuchern eine gediegene 
Unterhaltung zu bieten. U. a. wird Frau 
Minna Schmidt einen ſpaniſchen und einen 
Serpentin-Tanz ausführen, und andere 
tüchtige Kräfte werden zur Unterhaltung 
beitragen. Das Programm umfaßt eine 
Fülle hübſcher Nummern, die den Anweſen— 
den eine willkommene Zerſtreuung gewähren 
werden. Der Anfang des Konzertes iſt auf 
4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt; Eintritts— 
karten koſten 25 Cents die Perſon. 

Sein 30jähriges Jubiläum feiert am 
fommenden Sonntag in Schoenhofen’3 
großer Halle der Freie Sünger: 
bund Der am 2. Februar 1876 gegrün= 
dete Gefangverein blidt jomit auf ein Men- 
fchenalter erjprießlichen Wirtens auf dem 
Gebiete des Männergefangs zurüd, und fei- 
ne zahlreichen Freunde werden daher gewiß 
die Gelegenheit nicht verfäumen, ihm an jei: 
nem Chrenabend ıhre Glüdwüniche darzu=: 
bringen. Die Sänger werden meijt neue 
Lieder, darunter zwei mit Orcheiter-Beglei: 
tung, zum Vortrag bringen; außerdem mwir- 
fen mehrere tüchtige Soliften mit. Dem 
Konzert, daS den Bejuchern genußreiche 
Stunden bereiten wird, wird fi ein Ball 
anjchließen. Das eft veginnt um 4 Uhr 
Nachmittags. 

Die Plattdeutfhe Gilde „Bon 
de Waterfant- Nr. 42, veranftaltet am 
fommenden Sonntag in der Senefelder 
Halle, 565 Well Str., ihr 10. Stiftungs= 
feft, verbunden mit Vorträgen, Gefang und 
Tanz, zu welchem alle Platt: und Hoc): 
deutichen freundlichft eingeladen find. Das 
aus den Herren Yrit; Benefe, Ed. Junger: 
mann, Ioe. Doerr und Frik Rath beſte— 
hende Feitfomite ift mit beitem Erfolg be= 
müht, jeinen Aufgaben gerecht zu werden. 
und es fteht ein jchöner Abend in Aus 
fiht. Das Teft beginnt Abends 6 Uhr. 
Eintrittsfarten jind zu 10 Cents das Stüd 
bei den Mitgliedern, fowie an der Kafje zu 
haben. 

Am Fommenden Montag gibt der 
Geſangverein Frohfiinn in der 
Süpdfeite Turnhalle jeinen jährlichen Mas- 
fenball. „Die zwölf Xrabanten“ feiner 
närrifchen Hoheit des Prinzen Karneval ha: 
ben hübjch ausgeftattete Einladungen aus: 
gejchiet, in denen jie ein außerordentlich 
glanzvolles Feit in Ausficht ftellen, jo u. a. 
eine feenhafte Beleuchtung des Saales, die 
Anwesenheit von nedijchen Feen und Elfen 
ufw. Selbjtredend jind alle Vorbereitungen 
getroffen, um ‘Jedermann in jeder Weiie 
zufrieden zu ftellen. intrittSfarten foften 
im Borverfauf 50 Cents, an der Kaffe $l. 

Einen Bauernball und ein Koftümfeft 
fündet ver Columbia Damenper-= 


ein für Samftag; den 10. Februar, an. 


Das Teit findet in Kretlow's Halle, 401— 
403 Webfter Ave., ftatt, und die Damen 
Hopynes, Blurfenthal, Hoyer, Helmed, Brett: 
bauer, Groß, Schwarzfopf, Mandel, 
Krernspie, Gremjer, Hahn und 
Herrmann find im Auftrage des Vereins 
eifrig an der Arbeit, den Gäften einen ver: 
gnügten und genußreichen Abend zu vers 
ihaffen. Für gute Mufif und alles fonft 
nod Erforderliche wird beftens gejorgt wer: 
den. 

Der Chicago Baiern Frauen- 
Unterftüßungs » Verein hält am 
Samsitag, dem 10. Febr., in Yondorfs Halle, 
North Ave. und Haljted Str., feinen eiften 
großen Preis-Mastenball ab. Die Damen E. 
Kaftner, Präjidentin; K. Hod, Vorfitende; 
B. Pampel, Sekretärin; M. Sajjer, Schab: 
meifterin; Yanny Aigner, U. Baumgärtner, 
M. Schroeder und G. Scheiner find mit der 
Leitung des Ganzen betraut worden und 
ftellen ein großartiges und vergnügungsvolles 
Teft in Ausjiht. Weder Mühe noch Koften 
werden gejcheut, um diefen Zived zu erreis 
hen, und namentlich ift auch auf Werth und 
Zahl der Preife viel Bedaht genommen 
toorden. Tas Feit beginnt um 8 Uhr 
Abends; Eintrittsfarten often 25 Cents die 


Perſon. 

Der Turnverein Freiheit gibt 
am Samſtag, dem 10. Februar, in ſeiner 
Halle, 3417—21 S. Halſted Str., einen 
Preis-Maskenball. Die Veranſtalter ſind 
in jeder Weiſe bemüht, den Beſuchern dieſes 
Karnevalabends ein ſchönes Vergnügen zu 
bereiten, und haben mit Bedacht und Sorg— 
falt eine Anzahl ſchöner Preiſe für Gruppen 
und Einzelmasken beſchafft und auch ſonſt 
nichts überſehen, was dem Erfolge des Fe— 
ſtes dienlich ſein kann. Eintrittskarten ko— 
ſten im Vorverkauf bei den Mitgliedern und 
dem Hallen-Verwalter, Herrn A. Roſe, 35 
Cents, an der Kaſſe 50 Cents. 

Der Deutfhe Berein Prinz 
Heinrich Nr. 1 veranftaltet am Sams: 
tag, dem 10. Tebr., einen großen Preis 
Mastenball, der von einem rührigen Ko: 
mite, bejtehend aus den Mitgliedern Emma 
Stamm, Präfidentin; Barbara Laeiat, 
Augufte Biejenhenne, Franzista Pankoni, 
Theodor Timmermann, Ernft Schliep und 
Charles Ohl vorbereitet wird mit der Ab: 
fiht, einen großen gejelligen Erfolg au er: 
- Das Teft findet in %olz’ Halle, an 

orth Ave. und Karrabee Str., ftatt und 
twird den Mitgliedern und vielen Yreunden 


des Vereins eine Mmilltommene Gelegenheit ’ 


bieten, jich einmal unter dem Ezepter des 
Prinzen Karneval zufammen zu finden und 
Mummenjhanz zu treiben. Eintritiäfarten 
toften 25 Cent3 die Perfon. 

Der Magdeburger Klub veram: 
ftaltet am Samjtag, dem 10. Februar, ſei— 
nen fünften Mastenball, und zivar in Had'3 
Halle, 519 Larrabee Str. 
diefem Klub veranftaltetes Felt mitgemacht 
hat, weiß, wie luftig und gemüthlich e3 dort 
berzugehen pflegt, und nun gar erft auf 
einem -Mastenball! Der Klub hat aud) 
diesmal große Anftrengungen gemadt, das 
bevorftehende fyeft zu einem großen Erfolge 
zu madhen, und hat einem tüchtigen Aus= 
fhuß die Zeitung de8 Ganzen anvertraut. 
Ein jchönes Vergnügen fteht allen Bejuchern 
bever. »Eintrittsfarten toften 25 Cents die 
Perſon. 

Am Samſtag, dem 10; Februar, wird der 
Badifhe Unterftügungs = Ver 
ein der Süpdjeite einen großen Preis-Mas- 
tenball in der Südjeite = Turnhalle abhal« 
ten, zu dem große Vorbereitungen getrofs 
fen werden. Die Ankündigung wird nicht 


Wer je ein bon’ 


— — — — 


verfehlen, eine gewaltige Schaar von Un⸗ 
terihanea des Prinzen Karneval nach der 
Turnhalle zu loden. Suddeutſcher Froh⸗ 
ſinn wird den Abend beherrſchen, eine Au⸗ 
zahl ſchöne Preiſe iſt es und ein 
rühriger Feftausihug hat für alle Annehms 
lichfeiten der Gäfte Vorforge getroffen. 
Preisberechtigt find nur Gruppen und Mass 
fen, die vor elf Uhr auf dem Ball erjcheinen. 
Gintrittsfarten foften im Vorverfauf 50 
Gents, an der Safje $1. j ; 

Der Rheinifhe Verein von Ehi- 
cago hat umfajjende Vorbereitungen zu der 
am Sonntag, 11. Febr., in Yondorfs Halle, 
North Ave. und Halfted Str., ftattfindenden 
3. Narrenfigung getroffen. Der Berein hat 
die zweifellos beiten Redner zur Mitwir⸗ 
kung gewonnen und für urkomiſche Buhnen⸗ 
Aufführungen Sorge getragen. Der Eintritt 
koſtet diesmal nur 25 Ets. die Perſon, zahl⸗ 
bar an der Kaſſe, wofür auch eine Narren— 
tappe frei verabfolgt wird. Am Faſtnacht⸗ 


Montag, dem 26. Februar, ſchließt die Sai— 
ſon mit einem großen Maskenball in der be— 
JMſagten Halle. 


Der Schweizer Frauenverein 
veranſtaltet am Sonntag, dem 11. Februar, 
Nachmittags 3 Uhr, in Brands Halle, Erie 
und Clark Str., ſein 4. Stiftungsfeft. 
Das Komite hat ſich bemüht, das Feſt in 
jeder Beziehung zu einem beſonders gemüth— 
lihen zu geſtalten. Die verſchiedenen 
Schweizer Maͤnnerchöre werden einige ihrer 
ſchönſten Lieder zum Vortrag bringen. Der 
Schweizer Turnverein und ſeine Damen—⸗ 
Riege werden, erſterer durch Turnen an Ge— 
räthen, letztere durch Keulenſchwingen, das 
Publikum zu feſſeln ſuchen. Hierauf wer— 
den einige Damen des Vereins unter der 
bewährien Leitung von Herrn Bruno Buchs 
mann duch die Aufführung eines geeigne= 
ten Schwanfes die Anwejenden in lujtige 
Stimmung verjegen. 

Am Sonntag, dem 11. Tyebr., feiert der 
Roojevelt - Frauenverein inder 
Aurora Turnhalle, Ajhland Ave. und Divis 
jion Str., fein 4. Stiftungsfeftl. Obmohl 
noch jung, erfreut der Verein jich ausgezeic)- 
neter VBerhältnifje und fehr vieler Yreunde, 
fo daß das bevorftehende Stiftungsfeft ftark 
bejucht und von der feftlichften Stimmung 
beherrjcht jein dürfte. Für eine jchöne Un 
terhaltung und Bewirthung der Gäfte trägt 
der FFeftausichug Sorge, der aus den Damen 
Georgine Kofjak, Präfidentin; Marie Kohn, 
Emilie Prange, Friederite Schütt und Min: 
nie Poller beiteht. Der Beginn des Yeltes ift 
auf 3 Uhr Nachmittags feitgejegt. Eintritts— 
farten koften im Vorverkauf 25, an der Kaffe 
35 Cents. 

Die Hoffnungstloge Nr. 12 vom 
Orden der Hermanns = Schweftern gibt am 
Samjtag, dem 17. Februar, in Folz’ Halle, 
North Ave. und Zarrabee Str., einen Mas— 
tenball, der allem Anjchein nad) der Loge 
und dem Orden zur Ehre gereichen wird, 
denn nad) den Vorbereitungen zu jchließen, 
wird das Feit jich in jeder Hinfiht glanz= 
voll und für alle Theilnehmer höchjt genuß- 
reich geftalten. 

Gruppen= Preife werden diesmal nicht zur 
Rertheilung kommen, und „Iramp“=, Berg- 
mannd= und Sträflings- Masten haben feinen 
Zutritt. Yolgende Damen haben die Leitung 
des Teftes in Händen: Frau Berkenfield, 
Präjidentin; Augufte Waichkupn, Vorſitzende; 
Ida Reimer, Sekretärin; Henriette Kieder— 
len, Schatzmeiſterin; Margarethe Erneſt, Eli— 
ſabeth Poppe, Marie Strich, Suſan Goethe 
und Marie Sautter. 

Ihr fünftes großes Stiftungsfeſt nebſt 
Ball feiert die Leſſing-Loge Nr. 15 
vom Orden der Hermanns-Schweſtern am 
Sonntag, dem 18. Februar, in Scharr's 
Halle, 574 Armitage Ave., Ecke Campbell 
Ave. Die Damen der Loge wetteifern mit 
einander, den Geburtstag ihrer Vereinigung 
würdig zu begehen. Ein ſchönes Unterhal— 
tungsprogramm iſt aufgeſtellt, und Vorträ— 
ge, Tanz und Luſtbarkeit werden den Gäſten 
die Zeit in angenehmſter Weiſe vertreiben. 
Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
Eintrittskarten koſten nur 15 Cents die Per— 
ſon. 

Der Oldenburger-Frauenver— 
einn feiert am Sonntag, dem 18. Febr., ſein 
7. Stiftungsfeſt. Das Vergnügungs-Komite, 
das aus den Damen E. Giermann, Präſi— 
dentin; J. Bierfiſcher, B. Tesmer, E. Heſſe 
und R. Freeſe beſteht, hat ein treffliches 
Programm zuſammengeſtellt. Der Recreation 
Klub, unter Leitung von Frau Minna 
Schmidt, wird in einigen Tänzen mit Ge— 
ſang auftreten, Soli werden die Herren 
Charles Clemme und Alex Meier zum Be— 
ſten geben, und die Geſangsſektion der Nord— 
weſtſeite ⸗Turnerſchaft wird die Anweſen— 
den mit einigen Liedern erfreuen. Das Feſt 
wird mit einem Ball abſchließen und beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags. Eintrittskarten ko— 
ften im Vorverfauf 25, an der Kaſſe 50 Et3. 

Die neuen Beamten des Vereins find: Er- 
Präjidentin, Rebecca Dames; Präfidentin, 
Grneftine Giermann; Vize-Präſidentin, Jo— 
hanne Bierfiicher; Führerin, Katharine Free: 
je; Protofoll- Sekretärin, Hedwig Dammeper, 
193 Augufta Str; Finanz:Sefr, Emma 
Heſſe; Schatzmeiſterin, Rebekta Freeſe; in— 
nere Wache, Johanne Fuchs; äußere Wache, 
Amalie Heinicke; Truſtees: B. Tesmer, E. 
Undeutſch und G. Heyne. Der Verein ver— 
ſammelt ſich jeden 2. Donnerſtag in Perls 
Logen-Halle, 1546 Milwaukee Ave. 

Der Damenverein der Erſten Unga— 
riſchen Gemeinde veranſtaltet vom 
17. bis zum 25. Februar einen Bazaar zur 
Tilgung der Schuld auf dem neuen Tempel, 
Ecke Marſhfield Ave. und Polk Str. Das 
Bazaar-Komite, an deſſen Spitze Frau R. 
Lindner, Fräulein Ethel Hirtenſtein und 
die Herren Adolph Friſch und Hermann Ko— 
rach ſtehen, bietet Alles auf, um den Beſu— 
chern den Aufenthalt jo angenehm wie mög: 
lich zu geftalten, Junge Damen in ungas 
rijchen Nationaltrachten werden in 48 Ver: 
faufsftänden thätig fein, und jeden Abend 
wird eine ungariiche Kapelle Tonzertiren. 

Am Samftag, dem 17. Februar, givt der 
Martha Waſhington deutſche 
Frauenverein ſeinen 19. Preis-Mas— 
fenball in der Lincoln Part Halle, 690—694 
Wells Str. Die Damen Lina PRurmeifter 
(Bräfidentin), Marie Raudeneder, Augufte 
SZiejenhenne, Kathe Red, Elijabeth Mueller, 
Anna Yollie, Antonie Hinte, Franziska 
Pantoni, Kathe Benz und Eva Hanjel, die 
den Feitausjchuß bilden, haben es jih zum 
Ziel gejegt, diefen Karnevalsabend mit dem 
größtmöglichen Glanz dor jich gehen zu laj= 
fen, und verjprechen den Bejuchern genußreis 
he Stunden. Eintrittsfarten toften -25 
Cents. 

Der Bairiſch-Amerikaniſche 
Frauenverein der Südſeite veranſtal—⸗ 
tet am Samſtag, dem 24. Februar, in der 
Süpdfeite = Turnhalle, 3143—47 State Str., 
feinen jiebenten großen Preis-Mastenball, 
der einen recht humoriftijchen, genußreichen 
Abend in Ausficht ftellt. Das Feſtkomite, 
Frau Margaretha Goes (Boriikende), Kätht 

achter (Sekretärin), Elija®ritdner (Schaf: 
meifterif), Agnes Yoertih und Kojephine 
Meier, ift bereits in vollfter Thätigfeit und 
trifft die umfajjendften Vorbereitungen, das 
mit diejes et die früheren noch übertzeffe 
und der Glanzpunft der Saifon werde. Alle 
Mitglieder, Landsleute und Gönner de3 
Vereins jind freundlichft eingeladen, ji am 
genannten Abend in der Süpfeite = Turn 
halle bei dem Iuftigen Baiernvölklein einige 
Stunden unter da Szepter des Prinzen 
Karneval zu ftellen. Es tommen Geld» und 
werthovolle Preife für Gruppen und ein 
zelne Masten zur Vertheilung. Außerdem 
werden die Damen ein gutes bairijches Feſt⸗ 
ejjen jerbiren. Anfang 8 Uhr. Eintritts⸗ 
farten im PVorverlauf bei der Sekretärin, 
35 €. 22. Place, und den Mitgliedern 25c, 
an der Kaffe Soc. 


Eifenbahn-Fahrpläne. 
Monon Route— Dearborn Station. 
tdetsCffices: 232 Clarf Str. und 1. Mlafie 18. 
Heiaen Sarr. 137. Abfahrt. Su i 
da Limited..orcoonnenneer * HOAR 
ndianapolis und Gincinnati.. * 2458 
—— und Lomspille...-... EB 
Yudianapalis, Cincinnati umb 
Dayton .. aus 8.0 
Dayton — — 20% 


und Sowißpille...... * MR 
mati und 


. Ehieago, den 30. Aantuar 1906. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 

4 (Baarpreije). 
nterweizen, Nr. 2, roth 
Nr. 3, roth, AK ke; Nr. 2, hart, BOiL-— 

8; Rr. 3a 79-8le. : * 

Sommermweizen, Rr. 1, Northern, 4866; 
Ax. 2, Rorthern, ; Nr 3, Spring, 


Mei 8. ge. 2, die; Re; 2. neih, “u; Ar. 2.0, 

‚ At. 0, ; . iB, 2; 

gelb, —S 4, ' Se i , — 

Hafer Nr. 2, 6; Nr. 2, weik, 232%; 
Mr. 3, — Ne. 8, 6, %-3Ie; 
Standard, 3I4—31%c. 

Mehl. Winter: Patents, 10. das ah; 
— de 

2 or ’ ’ 

beiondere Marken, * 


Heu (Verkauf auf den Geleifen)— es Timothy, 
11.50-81.50: Nr. 1 —v — 
8.5089.50; Rr. 3, — 
De ie: * ⁊ 1. —— 

28.0;: r 36.50-87.00; t. 
4, 86.00-80.50. 
(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Januar, 82%c; Mai, AH—I%c; Auli 
8684; September, Kr. * — 

Mais, Januar, M36; MA6c; Juli, 
444 456c. 

Hafer, Januar, Mic; Mai, 30566; Auli, 29%e. 

Broviſionen. 

Schmalz, Nanuar, 97.50-87.52; 

Yult, 89.70-87.72.  , 

Gepdöteltes Shmweinefleifg, 
$13.80; Mai, $14.10-$14.19%%6; Juli, 
814. 2. 

Ripphen, Iannar, 9.65; Mai, $7.55-857; 
Bi aa rt 9 ai, 87 


8686; 


Mai, 


Mai, $7.0; 


anuar, 
14.0— 


Prima, weiß, 150 
erfeftion 
eadlight, 
aphta 


— 


rin a 
* 


do., 76 
Leinfamen-Del, roh, per 5 Fak 
do., gereinigt, per 5 Faß 
Terpentin 


ess2>29>22P>> 


Schlachtvieh. 


RindpreH. Gute bit ausgeſuchte Stiere — 
%.75—$5.235 der 100 Pfund; gewöhnliche biz 
mittlere Sorten, 4.505.600; gute bis ausges 
juchte Kübe 83.10-85.25: gewöhnliche bis mitt: 
Kälber, 87.08.00; Qullen, geringe bis aus: 
Kälber, 87.00-88.00; Bullen, geringe bi3 aus: 
oeiuchte, $2.25—$4.35. 

& mei ne. Ausgefuchte bis beite (zum Verſandth, 
85.42 —$5.55 der 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ſchwere Schlahthauswaare, $5.20—$5.40; ſchwere 
— are, 8. 435. 55; leichte ausge⸗ 
uchte, 65. 7 .55. 

Schafe. Beſte ſchwere Hammel, der 100 Pfund. 
85086. 75 gute bis ausgefuchte Schafe, 85.00 

—$.60; aute bi ausgejuhte „Eulls”, 3.00 

gute bis ausgejuhte „Lambs", $6.50 


Mollerei⸗Produkte. 


Butter— 
„Creamery“, extra, per Pfund....8 
Mr. 1, per PBiund g 
Nr. 2, per Rhınd 
„Gooleys“, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 0.0 
Vadwaare, friih, per Pfund.... 0.16 —0.16% 
KRüplipeiher =» Waare 0.20 
Räie— 
Rabmkäfe, „Twins“, das Pfund... 0.11%4—0.12 
„Daifies*, per Pfund 0.13 
„Voung American“, da3 PBfund.... 0.13 
Schweizer, Drum, das Pfund... 0.13% 
Limburger, per Bund 0.11 —0.11% 
Brid, per Pfund 0.12 —0.12% 
Ei e r— 
Friſche Waare ohne Abzug von 
Verluk, per Duhend (Kiſten zu⸗ 
rüdgejandt) 
Sriihe Waare, ohne Wpzua von 
Verluft (Kiften eingeichlojien).. 0.154 —0.16% 
Prima, 60 Progent friich 0.17 
Ertra für den Stadtverfauf vers 


Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch, Wild. 


Geflügel (lebend — 
Hühner, das Pfund 
,„Springs“, das Pfund 
Truthlihnner, das Pfund 

Sänje, das D 
Enten, 

Geflügel (bergeridte)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund. 
Trutbübhner, das Pfund. 
Enten, das Pfund ... 
Gänje, das Pfund.... 


Kälber (geihlahtet)— 
50— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 
&— 85 Bir. Gewicht, das Piund 0.07 
..85—110 Bir. Gewicht, das Pfund 


Raninden, per Dutzend 
do., große weiße, da3 Dusend... 


Bärenziemer, das Pfund 
Ausgeweidete Hiride, 
2175 Pfund 


id c— 

MWeihfiih, Nr. 1, per Biund.... 
Schwarzer Barih, per Pfund.... 
Weißer Bari, per Pfund....... 
Viderel, per Pfund 

echte, per Pfund 

arpfen, per Pfund, 

Verb (zugerichtet), per Pfund.... 
Labs, per Bi 

Schellfifh, per Pfund 

Halibut, per Pfund...... aan 
lundern, per Pfund — 
ale, per Pfund..... ae ER 
Hering, per Pfund 
Trout, Nr. 1, per Pfund 
Maderel, per Pfund 
Hummer (geloht), ver Bfund.... 


Friſche Früchte, Gemüſe. 


Aepfel, Jonathans, per Faß 
do., Greeningos, per Faß 
Zitronen, Kalifornia, per Kifte...... 2 
Orangen, Kalifornia, per Kiite 
Kronsbeeren, ber yaß 
Erdbeeren, Florida, per Quart 
Kraut, per Fifte 
Blattialat, biefiger, per Kite 
KRopffalat, per Faß 
Tomaten. per Kite 
Rothe Küben, per Sad 
Moprrüben, biefige, per Sad 
Sellerie, per Kifte 
Rüben, per Sad 
Rettige. Treibhaus, per Dubend. 
Meerrettig, dad Bündel 
Gurten, das Dutzend 
Spinat. per RKifte_. 
Alumentohl, per Kifte 
Koblrabi, per Fab 
Swiebeln, per Bufbel 
Bobnen— 
Grüne Ehnittbohnen, per Rifte.. 
Trodene Bohnen, auserleien 
do., minderwertbige Eorte 
Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, in Garladungen, Bufbel.. 
Sühlartoffeln, bielige, per Fab.... 
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Ba8 ift der Grund, dab in Ehina, einem ber- 
bältnigmäßig Lleinen Lande, 400,000,000 Leute 


wohnen? f ER 

Sit e8, weil dort feine Epidemien, gen und 
andere gefährliche und-töbtlicde Krankheiten vors 
berrfhen? Nein. 

Der Grund ift der, daß der erfahrene und gs 
ſchidte dhineliide Arzt mit feiner enntniß, ie 
er in mebr al3 40 Jahrhunderten gefamme It, 
ggran weiß, wie er die Krankheiten, melden die 

enichheit ausgejegt * „ae bebandeln E 

&r fennt genau die Wirfungstraft jeder Rur- 

I, aller Kräuter und Rinden, die in dem blü- 
bensen Königreih wadhten — Mittel, ;welde feit 

enerationen Sahrhunderten ji als mwirk- 
fam, ertviefen haben, und fie fchlagen nie fehl. 

Dies gebt deutlich daraus hervor, dak.- jedes 
Magen», Leber:, Nieren, Beden-, Haut: und alle 


anderen seganiiden Reiden dort jo leiht und 
ie: geheilt werben, als eine gewöhnlide Er» 


ng. 
u * geſchidten Mannern gehört der be⸗ 
mte Gee Wo Chban, der ſeit den leßten fünf⸗ 
ehn Jahren jebe orm von groniſchen Krant⸗ 
gelten bier in icago geheilt bat. Eine 
eilung folgte der anderen bon a emen 
unheilbaren Krankheiten, fo ‚dab die ; - faınm 
u zählen ilt, und alle wurden in der einfaditen 
Belie obne Gefahr oder Berzögerung erzielt. 
Wenn ge * * wide gnbexen Berasen u 
zu 7 um e Hoffnung au 2 
aufgegeben habt nicht dee 
an 
t Eu 


, warum 
t Eu die ausländiihen 
mit diefem — * 
ago ſind fer bes 
er und bon’ Ba» 


beipre 
ee Aerzte in 
; feiner ift a 
Dies Inne 8 en Mi noch 
nidt Derjuct habt. Aonfultatlen frei. Srmse 


427 Wabash Avenue, 


Der tarfe Mann gewinnt. 


A 


Rommen Sie heute! 
Konjultation frei! 


Schmerzen 


zu uns Famen. Haben Sie 


Altäglich erhalten wir Bemeije 
dafür, daß für den Schwächling 
fein Raum in dem gejchäftigen, 
taftlojen Leben von Heute ift. Um 
eö mit den Hindernijjen aufzuneh- 
men, denen wir jet zu begegnen 
gezwungen jind, bedarf e8 ber 

j Nervenftärfe und Krafi und bie 
bat der Shwädhling nit. Schauen 
Sie jih um und jehen Sie den 
erfolgreihen Mann von heute; 
gleichviel ob er Kaufmann, Advos 
tat oder Arbeiter ift, er trägt den 
Kopf Hoch, das Auge ift Har, in 
jeder Bewegung zeigt er Kraft. 
Er ift bereit, jede Aufgabe mit dem 
Enthufiasmus anzufafjen, der Er- 
folg jichert. 

Wir können «gerade folhe Män- 
ner aus Shmwädhlingen machen, 
gleichviel wie lange fie dies waren 
oder woran der Miherfolg der 
Heilung lag. 

Befuchen Sie die Chicago Medi: 
cal Elimic, 344 S. State Str, 
Chicago, ZU., und an Stelle des 
entnervten, ſchwächlichen Weſens 
werden wir Ihnen einen ſtarken 
Mann zeigen — voll kräftigen Le— 
bens, mit Nerven wie Stahl,“ be— 
reit Jedermann in's Auge zu 
ſchauen und zu fühlen, daß er den 
Beſten ebenbürtig iſt und thun 
lann, was jene thun können. 

Sie ſagen, das iſt viel verſpro⸗ 
chen. Wir wiſſen das und können 
Ihnen Beweiſe geben, daß wir es 
für Tauſende von ſchwachen Män— 
nern gethan haben, von denen je— 
der von 850 bis 3500 ausgegeben 
hatte, ehe ſie als letzte Zuflucht 
oder fühlen Sie ſich ſchwach? 


Sind Sie nervös oder ſchlaflos? Haben Sie Rheumatismus, ſchwaches Kreuz, 
J Nierenleiden, Magenſchwäche, Verdauungsbeſchwerden oder Verſtopfung? Mangelt 


es Ihnen an Lebenskraft? Wir können 


Ihnen den Segen der Geſundheit und 


Stärke bringen. Wir können Ihren Körper mit Kraft füllen und Sie werden ſich 
jo wohlig fühlen, wie Sie ſich in Ihrer Jugend gefühlt haben. 


MEDICAL CLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison Str, 
CHICAGO, ILL. 


| Medizin Foftet nichts, bis Heilung erfolgt, 


Schneiden Sie dieje Anzeige aus, da fie nicht jeden Tag erjcheint 


DEN 
* ser 


“per 


Männe 


MRS > RANDE > 


r! 


weshalb Teidet Ihr und führt ein elendes Dafein bon Tag 


au Tag und 
oder 


Wodhe zu Woche ohne Ausſicht auf Linderung 


Defierung? Weshalb geitattet Ihr unerfahrenen Nerz 


ten an Euch zu erperimentiren? „seshalb berichtvendet br 


Eure Gejundpeit, 


Dereih ift? 


geit und Geld, wenn Hilfe in Eurem 


Dr. WEINTRAUB, 


Der 


wünfcht angulündigen, daß mittelft 


lungSmetbode, 


Wiener Sperinlarzt, 
feineer neuen Behand 
belannt al3 


VITALISM 


er die bartnädigften Fälle beilt, die von anderen Aerzten behandelt und als undeilbar 
aufgegeben worden waren. Diefe Methode wurde don deutfhen und franzöjifden Spe— 


staliften erfolgreich angewandt, und die 


Heilungen, die durd Vitalism erzielt wurden, 


riefen Erftaunen bervor. Die bartnädigiten hronıiben Kranideiten der Männer widhen 
derfelben, und neues Leben, Kraft und Lebenstraft wird den lörperliden und geiftigen 


Mrads wiedergegeben. 


Spredftunden: Tägalib 9 Borm. 


Koniultation frei. 


613 530 Nachm. Dienftag3 und Freitags 9 


Vorm. bis 8 1lhr Abends. Samftag 10—1. Sonntag 10—12. 


Dr. Weintraub, Wiener Spezialarzt, 
i95 Wabash Ave., Ecke Adams Str. 


Eingang au Wakaij Avenue. 


5. Floor, Nehmt den Gievator. 


Bruchbänder, 
Zeibbinden, 
Elaſtiſche Strümpfe 


und alles in unſer Fach Einſchlagende können Sie jeht bireft von der Tabrif gu den aller» 


siedrigiten Preifen beziehen. 
pelte Bänder von $1.25 aufwärts. 
Tamen, ftehen zur Verfügung. 
Bes Band 

N 


Unterjuden und Unpaifen ift frei. 
heilt den Bruch, und’wir haben über 70 Sorten jteiS vorräthig. 


Gute einfeitige Bänder von 660 aufwärts; gute dop⸗ 


Die erfahrenften Bandagiften, für Herren und 
Ein gut pafjew 


Offen täglich von 9 Vormittags bis 9 
Sonntags von 9 Bormitiagd 
bi 7 Uhr Abends. 


Abends. 


Wir verkanfen leine 


Ränder in einer um 
ich 


II 


HOTTINGER BA 


thele; laſſen Sie 

nicht irreführen. Unſere 
Fabrit und Anpaß im 
mer find im 6. Stod. 
RNepmt Elevator. 


NDAGEN-FABRIK, 


Ihurmuße-Gebäude, 


465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Sto@. Nehmt Gleyatsr. 


Eiienbahn- Fahrpläne. 


idel: Plate Rew 
5 2 an Burer und 


R.—LıSalle Station, 
Ant. 


Mhone Gentral 2057. Ale Züge tägl. Abi. 


..10.35 9.15 Nm 
Reim ON SE m 


rt und Rofton Expreb.. 9.15 Rm 7.40 Bm 


Rem Bor Erprek 


Rate Shore una Midhigan Southern Bahn. 


N.9.6&9.R. und DB. & i. Bahnen. 


Bahnhof: 
und Sa Salle Str., und 31. Eitr. 
Difice: 10 S. Clark Str, 


r 
a 
* 
E 
2 
m 
= 


“ 
2 
—— — 


Buftalo und Chicago Epericl.. 

Ne Dort & Rofton Errcial..*10:30 B. 
Tiventiethb Century Limited.... 2:30 N. 
Buffalo & Bieten Erpreb — 
New England Expte 21:4 8. 
Buffalo, und der Often........ "3: 
Late Shore Limited 

Elthart Allomodation 

Toledo. Clevbeland und dem 


Oſten 
Toledo, Gleveland, Columbus, 
Charleston, W. Ba., 


York ; 
Buffalo und Boiton 
“Tirtih. ArTäcli, 


4 34— 


635 
were wer 


— — — nn nn 
ö— — — — — — 
— — 


vu 
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3:00 8. 
ausgenommen Gour'igs. 


Weſt Shore Eiſenbahn. 


Bir Limited Schnellzüge tägl:h zmwiihen Ehicays 
und St. Youis nad) Nerv Vorf und Bofton, via Wa: 
baſh Eiſenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan- 
ten Eb- und Buffer-Schlafwagen durch, ohne Was 


genwchiel. 
Züge gehen ab von Biop wie folgt: 
BiaMabajh. 
Gbfahrt 11.00 Borm., Untunft in New 
Antunft in PBolton.. 


“bfapıt 11.00 Ubends, Antunft in New Dort 


ort. .3. 

5. 

t T. 
Ankunft in Bofton..il. 
3. 

4. 


% 
50 
20 
BiaNide!PBlate. 
bfahrt 10.35 Borm., Ankunft in Rem VYork 
Anlunft in PBofton.. 
Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 7.50 
Ankunft in Bolton. 0.20 
Süge geben ab pen St. Louis wie folgt: 


% 


» 
4 


ze 


Bu e 


«Baba * 
Anfahrt 9.10 Abends, Antunft in Rew Vort 35359 
Antunft in Boſton. 5.50% 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New York 7.50 8 
— Untunft in Boiton..10.0 9 
Wegen weiterer Einzelh:iten, Raten, Schlaftwagen, 


Blog u. f. w. fpret vor oder ichreibt am 
SeneralsPajiagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave, New Port. 
. Weftern Paſſagier⸗Agent. 
205 8. Glarf Str., Chicago, JU, 
Zidetsigent, 05 ©. Elart Str. — . 


ort, Chicago & St. Louls 
LaSalle. 


— fices III Adams Str. u. Auditorium Annet 


Sa Sale Str.:Station, Ban Buren 
Stadt:Tidet» 


9:08. 


Gifenbahn- Fahrpläne, 


Baltimore & Ohis, 


Grtrasgahrpreije verlangt auf Limited Zügen. 
Ab fahrt. 

Lokal⸗ .c... 15 
Rev Dort X Waſhbington Beſti⸗ 

bule Limited .... . 
New Yort Waſhington & Vitts⸗ 

burg Veſtibuled Limited 
Eolumbus & MWbheeling Erpreb.. *%8.30N *7.40 3 
Eleveland & Pittsburg Erpreb.. 8.IOR 7.40 

° Föalib. ** Täglich, ausgenommen Gonntags. 


Shicago & YHlton „Der cinzige Weg." 


Monroe Str., elepbon: 

Bafjenger-Station, 

Eir. Telephon: Main 213. 
St. Loris:Sp’gfielo Züge.. 

Brairie State Erpreb 

Ulton Limited.....000.. so... 

Balace Erpreß ...... 

Nidniaht Svoeeial 

Bloomington, Sp'afield Local. 
Streator⸗Peot ia Zü 

Beoria Limited 

Beoria Chicago Limited..... 

Beoria Midnight Special 
Aadfonville-Kazjas Eiig Fige 

Ranjas City Hummer *6.90 Am, 

Midnight Special .. 

Sadfonpille und Merils...... 


— 


bf. Chic. 
9.00 Bm 


ZUuinsis Gentrais@iienbdanz 


Üle durchgehenden Büge 
Bahnhof, 12. Str. und 
fick sg Am Str, Bhore Gentreli 6270, 


Untun 
N. Orlvans: Memphis Special * 9:3! 
Kimited, DMempbis, Rew Or⸗ 
leans, Kor Springs, Ark.... 
St. Bor!s umd Springiied— 
Dayligät Special... ö 
Diamond Spriial.. 
. Gairo Localeo.ncunen 
Evanspille, Yadion, 
und füdfi 
Ghampeien, Decatur. VBane 
. Eubdan Special: nur Dienftag. 
Evonspille, Naihoille Yip.... 
Ghampaıgn,  Decatur, Bana.. 
2ioomingten und Ehatäwe: 
Bloomington und Ghatsiwort 
Geiro und udlich.... 
Rantalee und Mattoon. 
Minneapolis » St. Paul Bir. 
Omaba » Council Biuffs rd, 
— ent F als 
que . © 8 
Mait Dubuque u. 
: ge wei St, Daul.. 
enger. 
Rodiord, reeport. Dubuague 
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Bahnhof: Brand Ceutral Bajjagier-Stetion; Tidet- 
Sifices: 244 Glart Str. und Auditorium. Keine 


Ankunft, 
BB SR 


5. 390 * 
.08 


Stadt-Ticket-Office, Rector Building, Clark und 
Sarrifon 470, Unions 
zwiihen Wdams und Madijon 


Ant. Chic. 
BIER 


“05.04 Rn 
°.ı.15 Rın 
7.15 Om 


abreu ab vom Sentials 
ft Now, Stadt:Tider« 
130X 
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12 
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CARSON PIRIE SCOTT & 3.C0 


TATE AND MADISON STREETS- 


| Unſ 


Diele Anfündigung von 
jerem Bajement:Laden 


bringt einen Monat von außerordentlicher Thätigkeit in allen Abtheilun- 


gen, welche an den 


Ianuar-Verkäufen 


theilnehmen, zum Abichluß. 


Der 


letzte Tag 


bietet diefe ausgezeichneten Geld erfparenden Gelegenheiten: 


Diefer Sanuar:Verkauf von Wafdfoffen 
hat alle früheren Records übertroffen 


Eine photographifche Reproduktion von 


Shimmer Seide: 18c die Yard 


Schimmer Seide, in Neftern und Seconde. 
Seide: Zephyrs, das big jegt für die Yrühjahr- 


Hier ift das nächite zu den theuren 
und Sommer-Saifon von 1906 


gezeigt wurde, in hübjchen Muftern und Flecken auf Chambray Grund, jowie ein 
reichhaltiges Sortiment von Karrirungen und Streifen, die Yard zu 18e. 


ac M. f. Bur— 
J mah Challis, 
ein hübſcher Stoff 
für Damen-Dreſ— 
ſing Sacques und 
Kimonos, eine gr. 
Anzahl von Mu— 
ſtern z. Auswahl, 
die Yard Se. 


| 12€ 


dem 
nen“ 


Yards, 


Aberfoyle Mercereaur Fabrik: Nefter, 
ein fchlichter farbiger Garn mercerized 
Stoff für Shirtwaifts und Stkirtwaift- 
ehr jeidenartiges Ausjehen, 
feines Farben Sortiment, Yard zu 18e. 

Spie Radiante, Shantung Glace, beſticktes Zephyr, 


Suits, 


Yd. für 
ſter von Dor⸗ 
nock Leinen, 
baumwoll. 
„Butcher 
-Effekt, Län—⸗ 
gen von 2 bis 10 


blau und Cream. 


Yard für 


14c „Auto 


Gloth", ein wei: 
ßer Leinen-finiſhed 
Stoff, ausſchließl. 
von uns für dieſen 
Landestheil ver— 
kauft. Ein beſſe— 
rer Stoff als alle 
Leinen finiſhed 
Suitings, 36 Zoll 
Blumen-Entwür-breit, — die Yard 
fen, M., 60. zu 140. 
Beſticktes Voile, Seconds und Fabrik— 
Enden, gewebte Mufter auf ſchlichtem 
Grund, ein feiner Stoff zu einem niedri— 
gen Preis, die Yard, 15c. 
Soie Boucle, beſticktes 


Re⸗ Yard für Or: 
gandi de Pa: 
Safjamine Bas 
Florodora Bas 
tilte u. Arifto Ba: 
tifte. Vier jehr be: 
gehrenswerthe Stof- 
fe f. mohlfeile Ktlei= 
der, in hellem und 
| duntlem Grund mit 
ſchen bedruckten 


6€ 


ris, 


— ER | din 


Stoff m. 
Lei⸗ 


in Cadet: 


Runften, Streifen 


ein 


Seide 


Raye und Eotton Eloth. In E heds, — Streifen und ſchlichten Farben, alle neue— 


ſten Farben, und laſſen ſich tadellos waſchen. 


Halber Preis der „Firſts“, die Yd. 280. 


Jauuar-Verkauf von Leinen-Reſtern mit einer 
Räumung von Refter: Partien 


Reiter vd. Tafel- 
Damaft, in furzen 
Stücden, zerknit— 
tert u. bejchmußt. 


2 Yd. lana, Ace. |4 
a Yd. lang, 63c 
3 Ypd. lang, 1.00 
3 N. fang,1.50 \x 
4 Yd. lang, 3.00 (A 
13 
33e bi: $1. 


Einzelne Par 7 
tien Servietten 

in Bartien 

von jechs 

Beſchmutzte, zer-8 
knitterte und Odd 
Bartien von Ser: N 
vietten, in Partien 
von 6, 2Zle, 35e, 
42c, 72e, 1.00 
u. aufiv. b. 2.38. 


Handtücher 


Seiäumte Hud-Handtücher, 


das Stüd Se. 
Handtücher, 
34, 18 b. 36 u. 19 b. 
18;3Ölf. reiniein. 
zeug, jowie Slaß 


38, 


M. kängen, (A — 


ganz abſorbirend, 


braunes 
Toweling, Yd. 10c. 


Einzelne Muiter 
Tiſchdecken 


Tiſchtücher ” allen Gr., 
von 2 bei 2 VdS. bis 23° 
bei 4 NdE., einige in fehr 
hübjhen Muftern, 2% bei 
24 YdE., begehrenswerth 
für runde oder vieredige 
Tiiche, 84.25. 

2 hei 2 Nd. Tijchtücher, 
d. Stüf $1.90; 2 b. 23, 
‚d. Stüd $2.50; 24 b. 2% 

83.50; 23 bei 23, 
3.75, und 2 bei 
4 Nd., $4.00. 


Türfifch rothe u. 
A fen farbige Tiich: 
A tücder, in 8-4 und 
8:10 Oröpen. 8- n 
Gr. od. 2 MVds., 
‚St. 500 u. 6: 
8:10 Gr. oder 2 6. 
23 Nd., 75c. 
Bettdeden 
Sejäumte res einfache 
dreiviertel Größe, 81.25. 
—— as Timity, das 
Stüdf $1. 
nr gehätette, 
befranft, das Stüd 50e 


18 bei 36, und 
18 b. 
St. 10c. 

Handtuch⸗ 


geſäumt oder 


Die heutigen Fabrik-Preiſe für Domeſtic Cottous 
ſind höher als dieſe: 


Gebl. Muslin, 


weicher Finiih, Yp., Se | 
Gebleichtes baumwollenes Flanell; jehr fpeziell, die Yard Se. 


Betttücher 

Keyſtone geſäumte, 72 bei 90, das Stück 350 

Arcadia 9-4, geſäumt, das Stück 400. 

Togo, 81 bei 90, das Stück 4560. 

Homejpun, 81 bei 90, das Stück, 500. 

C., P., S. & Co. Saron Berttücher, 81 6.90, St. 520 

Royal New York Mills Betttücher, 81 b. 90, St. 58c 

Royal E., R.,S.& 60. Speziell, 81 b. 90, St. 65c. 

Hotel Vetttücher, Soneftoge Betttücher,81 bei 90, 65ec. 
m Kiſſen-Bezüge 
Diamond B., 45 b. 36., das Stück 90. 
Fearleß, 45 bei 36, das Stück 1160. 
Homeſpun, 54 bei 383, das Stüd 14o, 
Pezüge, 45 bei 36, das Stüd 12%e. 
Noyal N. Nork Mills, 45 b. 36, St. 140 
Royal E.,R.,S. & Co., 45 b. 36, St.15o 
Hotel-Bezüge, Gr. 45 b. 36 2., St. 150 
Weich appr. Pearl Sheeting, volle 24 Yd. 

breit, YDd., 180; 23 Wd. breit, 200. 
Wamfutta Sambric, ſehr begehrensw. 4 
feines Unterzeug, die Yard 10c. 

Ungebleichtes Muslin, die Yard zu Se 


Kannar-Muslin-Anterzeug: Verlauf vollendet 


icht einen denfwürdigen Monat 


Nacht ˖ Gowus 


Muslin Damen-Gowns, 
Yoke von Cluſter Tucks, 
gute Längen u. Weiten, 
alle Größen 250. 


Muslin, V-— Facon 
Yote, beſetzt m. Spitzen⸗ 
Einſatz und Tucks, be— 
ſetzte Aermel, 380. 


Eine große Anzahl v. 
Styles, einige m. Votes 
v. ſolidem Spitzen-Ein⸗ 
ſatz und Rand, ſowie 
hübſcher Stickerei-⸗Beſatz, 
alle guten praktiſchen 
Entwürfe, 580. 


Mehrere Styles von 
Cambric oder Nainjoof 
Gowns, Stlipover oder 
mit Knöpfen, mit Spie 
gen: oder StidereisBes 
fat, 750. 


Beinkleider 


Cambric, volle Flounce 
von Glufter Hohlfaum 
od. Stickerei beſetzter 
Flounce, 250. 


Cambric, volle Lawn 
lounce von Torchon 
Spitzen-Einſatz, Cluſter 
Tucks und Spitzenrand, 
3860. 


Nainſook Beinkleider, 
Lawn Flounce v. feinem 
Valenciennes Spitzen⸗ 
Einſatz u. Rand, 500. 


Korſet⸗Bezüge 


Eine der 15 Styles von Cambric Korſet⸗Bezü⸗ 
Unterröden zu $1 das St. |ge, gut gemadht und 
Einige m. Point de Paris EEE. alle 
pder Torchon SpitensEin: | Größen, 100. 
fat und Rand, andere mit 
breitem Stiderei - Lejah, Nainfoot Korjet = Be: 
alle haben extra Underlay. u volle a es 

l d. Styi e: 
Auswahl aus d. 15 Styieß — * Band 


1 
Drawn, 18c. 


Aibendyoft, Ehicago, Dienftag, den 3U. Januar 1906. 


| (Eigene Korrefpondenz der „Abenbpoft”.) 
Plauderei aus Europa, 


Ton Auguft Bovedlin. 


Kriegsfurht an ber beutichfranzöftihen Grenze.— 
Felddienftübungen im Winter. — Der neue Präfls 
dent. — Die Maroflofonferenz. —Aus Rubland nichts 
Neues. — Die beigifhen Militariften und ihre Geg⸗ 
ner. —Holländifcher Uebermutd.— Die Bimeilampf- 
Debatte im Reichstag. — Majeftätsbeleidigungen.— 
Frühling im Winter. 

MWie die Zeitungen melden, herricht 
in Elfaß-Lothringen und in ben be- 
nachbarten franzöſiſchen Grenzbezirken 
ſeit einigen Tagen eine gewaltige Auf⸗ 
regung. Die Einleger laufen Sturm 
auf die Sparkaſſen, laſſen ſich ihr Geld 
in Gold auszahlen und große Geld— 
fendungen gehen täglihd aus Met, 
Straßburg, Nancy und anderen Städ- 
ten nad) London ab, um fie dort in 
Sicherheit zu bringen. Ein Belann- 
ter bon mir, der foeben von Nancy 
fam, wo er gefchäftlich häufig zu thun 
bat, erzählte, e8 herrfche dort geradezu 
eine Banit, fehlimmer, al3 im Sommer 
zur Zeit, al3 der damalige franzöftjche 
Minifter Delcaffjee mit Hilfe Eng- 
lands Deutfchland in einen Krieg ber- 
mideln wollte. Und warum diefe Auf: 
regung und Kopflofigkeit? Man ift 
feit Davon überzeugt, daß die Maroffo= 
Konferenz einen Krieg zmilchen 
Deutfchland und Frankreich zur Folge 
haben werde, und da heißt es dann: 
„souve, qui peut“, — e3 rette fi 
merfann, oder in diefem Falle, jeder 
fuche fo viel Geld auf die Seite zu 
bringen, wie ihm nur immer möglich 
ift. 

Bezeichnend für die herrfchende 
Kriegsfurdht ift die Thatfache, daß die 
franzöfifche Bevölkerung viel aufgereg- 
ter ift, al3 die elfaß-lothringifche, ob= 
Thon die Franzmänner fich ftetS den 
Anfchein gaben, al3 wäre ihnen nicht3 
ermünfchter, ala eine Abrechnung mit 
den „Bruffiens“”, die ihnen anno 1871 
zwei der beiten Provinzen abgefnöpft 
haben. Man ift, wie ich mich gele= 
gentlich meines legten Aufenthaltes in 
der hübfchen Stadt Nancy, die einit, 
ala fie noch deutfch war, Nanzig hie, 
überzeeugte, dort und überhaupt in 
Tranfreih fo fiegesmwemwiß, daß es 
tie eine fchmwere Beleidigung empfun= 
den wird, imenn jemand aud) 


die Preußen — von ihnen ijt immer 
nur die Rede — fich Jo leicht nicht un= 
terfriegen lajlen würden. &3 gibt auch 
noch nicht die Hoffnung aufgegeben ha= 
ben, einjt wieder mit la belle France 
bereinigt zu werden, obgleich die Alten 
unter ihnen fie noch ganz; qua erin= 
nern werden, daß fie von den Franzo= 
fen jtet3 als Stiefgefchwilter behandelt 
und für Querföpfe angejehen wurden, 
als fie noch dem franzöfiichen Staate 
angegliedert waren. 

Uber fie Alle, diesfeit3 und jenfeits 
der Grenze, wollen feinen Krieg, de3- 
fen furchtabre Lajten fie in erjter Reihe 
tragen müßten und von dem ed doc) 
immerhin, troß aller Siegeögemißheit, 
fraglich tft, ob er für Frankreich fieg- 
reich verlaufen würde. 

Einer der Gründe der Panif ift der, 
daß die franzöfifhen Grenztruppen in 
der Nachbarfchaft der deutichen Grenze 
feit einigen Tagen feldmarſchmäßige 
Uebungen macdıen, ebit Tag und bei 


nur | 
den geringften Zmeifel fundgibt, daß | 


| 


| ländifchen Staatsdienjten 





Nacht, und daf zufälligermeife auch die | 


deutfchen Truppen von Met aus Feld: 
dienftüidungen veranftalten, mitten 
im Winter, und daß ein Ienfbares 
deutfches Luftfchiff miederholt die 
frangöfifchen Sperrfort3 und befefttig- 
ten Lager beobachtet habe. Doc das 
geihah und gefchieht auch zu anderen 
Zeiten, ohne daß man darin etwas 
Verdächtiges jah. Das Mißtrauen ift 
aebr einmal wachgerufen, e3 liegt fozu= 
Tagen in der Luft, und die Maroffo- 
fonferenz thut ein Uebrigens, den 
friedlich gefinnten Grenzbemohnern 
die Kriegsfurcht nahe zu legen. 

Wer heute fpefuliren wollte, fönnte 
in den deutjch-frangöfifchen Orenzbe- 
zirfen zu einem Gpottpreife werth— 
bolle Ländereien faufen. Befigungen 
aller Wa werden in den Meber- und 
Nanch’er Zeitungen maflenhaft ange= 
boten, und Leute, die es Sich Teijten 
fünnen, benußen die qute Gelegenheit 
zur Vermehrung ihres Vermögens. 
Für arme Teufel ift das nichts, die ha= 
ben befanntlich feine Löffel, wenn es 
Brei regnet. Nr deutfchen Militär- 
freifen macht man fich feine Sorgen 
um die Zufunft. Man prahlt nicht mit 
der deutfchen Schlagfertiafeit, aber je- 
dermann meiß, daß Alles vorbertitet 
it, wenn das Heer mobil gemacht wer- 
den follte.e So mar es 1866 und 
1870 —- und man hat jeitdem nicht 
geichlafen. 

Snfolge verMaroffofonferenz ift die 
ruflifhe Revolution ganz in den Hin 
tergrund getreten. E3 ijt jet faum 
noch zweifelhaft, daß die rufftfche Re- 
gierung fohließlich die Oberhand ge- 
minnen wird und mieder geordnete 
Zuftände eintreten werden, menn auch) 
bier und da noch wüſte Ausſchreitun— 
gen vorfommen dürften. Ueber Ruß: 
land madt man fi feine Gorgen 
mehr, und wenn die Maroffofonferenz 
fo gemüthlich verläuft, wie fie begon: 
nen bat, dann fann die ganze Welt 
der nächlten Zukunft ruhig entgegen: 
fehen. Die Wahl des dien und jopia=- 
len Senators Falliereg zum Präfi- 
benten der franzöfifchen NRepublit, 
wird ebenfalls zur Befeftigung des 
Triedens beitragen, wie ja überhaupt 
bie jüngiten Wahlen in Frankreich für 
die revancheluftigen Nationaliften nicht 
bejonder3 günjtig verliefen. Das Volk, 
da3 feine Haut zu Markt tragen muß, 
münfht ja allerwärt3 den Frieden; die 
Kriegsfreunde find ftet3 in den Reihen 
derer zu fuchen, die bei einem Kriege 
nicht8 zu verlieren, aber viel zu ge= 
mwinnen haben. 

In dem fleinen Belgien, dad gewiß 
feine Urfache dazu hätte, meil feine 
Unverleglichfeit durch die europätfchen 
Großmäcdhte gemährleiftet wird, gibt es 
auch eine Partei der Sübelraffeler, die 
mit allen Mitteln darauf brängen, 
Antwerpen zu einer unüberwindlichen 
Yeltung zu maden, damit ed im 
Kriegsfalle erfolgreichen MWiderftand 


leiften fönne. Sonderbarermeife find“ watertoton 


e3, wie in Frankreich, die Konfervati- 
ven und flerifalen Parteimänner, die 
dem Militarigmus da3 Wort reden, 
während die Liberalen mit einem 
Bruchtheil der Erfteren die für den 
Yeltungsbau verlangten Millionen 
dem meltlichen und obligatorifchen 
Unterricht zumenden wollen, und allge= 
meine Wehrpflicht ohne jegliche Stell- 
bertretung verlangen. Mit dem Schul- 
unterricht fteht e3 in Belgien jehr 
Thledht; e3 gibt dort noch mehr Leute, 
die nicht lefen und fehreiben können, 
als in Franfreih, und mer irgend 
fann, fauft fih vom Militärdienft 
frei der daher eima in vdemfelben 
Ihlechten Anfehen fteht, wie bei Ahnen 
drüben, König Leopold, der für alles 
andere Geld übrig hat, nur nicht für 
die Hebung » de8 Schulunterrichts, 
Ihmwärmt ebenfalls für die unüber- 
mindliche Feltung Antiverpen, die mit 
einer Reihe neuer Forts im Umtreife 
bon 60 englifchen Meilen verjtärkt 
werden joll. Bei den jegt jtattfinden- 
den Neumahlen wir es fich zeigen, ob 
die Mehrheit des belgifchen Volkes 
gute Schulen haben oder lieber fein 
gutes Geld für Befeltigungen vergeus 
den will, die im Ernitfalle do faum 
zur Geltung fommen würden. 


Meder | 


Deutichland noch Franfreih, die in 
einem folchen Falle in Frage fommen | 
würden, werden fich durch die Feitung | 
Antwerpen aufhalten laffen, wenn e8 | 


in ihrem Kriegsplane lieat, die belgi- 
The Neutralität zu mißachten. 

"Ueber die Unliebensmürdigfeit ver 
Belgier gegenüber Deutfchland habe 
ich fchon einmal früher berichtet, 


| 
| 
i 
| 
| 
I 
| 


und | 


daß die Holländer mit wenigen Aus= | 
nahmen von ähnlichen Gefinnungen | 
bejeelt find, fee ich al3 befannt vor- | 


aus. Die deutfche Regierung läßt fi 
mas bier allgemein bedauert A 
vom Auslande im Allgemeinen über- 


‚ec jenen stollegen ın Joichen 
| mir gutem Berjpiel borangene. 


haupt zu viel gefallen, und tritt nur | 
in den feltenjten Fällen einmal felbdits | 
bewußt auf, wenn es fich darum hans | 


delt, Staatsangehörige 
oder Ueberariffe anderer 
wehren. Die Holländer 


zu 


Haben, 


ſchützen 
Länder abzus ı 
um | 


einen folhen Fall anzuführen, kürzlich | 


einen Leprafranten 
Hand über die deutiche Grenze abae= 
Ihoben, der feitdem im Hofpital zu 


Ktaldenfirchen in der Nheinpropinz ber= | 
| pflegt 


wird. Der Mann, geborener 
Deutjcher, Itand lange Jahre in hol- 
in Indien, 
wurde dort vom Wusjaß befallen und 
zunadjt nad Holland geichickt, wo man 
ji) feiner entledigte, indem man ihn 
einfach nach dem nächiten deutfchen 
Grenzorte abſchob! Das ſollte ſich 
einmal eine deutſche Behörde ein— 
fallen laſſen! Die Holländer würden 
einen Mordſpektakel machen und den 
Kranken ſchleunigſtens wieder zurück— 
ſchicken, wie ſie es mit jedem Deutſchen 
machen, der krank oder mittellos be— 
troffen wird, und wenn er auch ſchon 
ein Menſchenalter in Holland anſäſſig 
war. Die Schneidigkeit der deutſchen 
Behörden macht ſich andererſeits viel 
zu ſehr gegenüber ihcen eigenen Bür— 
gern bemerkbar, wie ich dies wiederholt 
an Beiſpielen gezeigt habe, die zu mei— 
ner Kenntniß gelangten. — 

Die geradezu verblüffende Stellung— 
nahme des Kriegsminiſters zu der im 
Reichstag erörterten Duellangelegen— 
heit des Reſerbe-Leutnants Feldhaus, 
der mit ſchlichtem Abſchied entlaſſen 
wurde, weil er ſich mit einem anrüchi— 
gen Menſchen nicht ſchießen wollte, hat 
in allen Volkskreiſen Erſtaunen, wenn 
nicht Entrüſtung, wachgerufen. Herr 
b. Einem verlas eine Erflärung des | 
Reichsfanzlers dv. Bülom, die den Sah 
enthielt: „S»2 lange der Zmeifampf 
in meiten Freifen als anerkanntes 
Mittel zur Wiederherſtellung der ver— 
letzten Ehre gilt, kann auch das Offi— 
zierkorps in ſeinen Reihen kein Mit— 
glied dulden, welches nicht bereit iſt, 


kurzer 
Auan⸗Schih-Kai eifert ihm darin ge⸗ 
treulich nach. 





| 


gegebenen Falles au mit der Waffe | 


für feine Ehre einzutreten“, 
ſchiedene regierungsfreundliche Abge— 
ordnete unter dem ſtürmiſchen Beifall 
des Hauſes zu der Bemerkung veran— 
laßte, daß die Verachtung der Geſetze 
noch niemals in ſo offenkundiger Weiſe 
von allerhöchſter Stelle gut— 
geheißen worden ſei, wie in dieſem 
Augenblick. Auguſt Bebel quittirte 
dankend über dieſes neue Agitations— 
mittel der Sozialiſten, das am 21. Ja— 
nuar in den Verſammlungen ſeiner 
Cenoſſen eine Rolle ſpielen werde. 
Der Reichskanzler habe eine Auffor— 
derung zur Geſetzesübertretung erlaſ— 
ſen und verſtoße dadurch gegen Para— 
graph 110 des Strafgeſetzbuches. Mit 


was ver⸗ 


entehrende Strafe hält manche Leute 
nicht ab, ſich der Majeſtätsbeleidigung 
ſchuldig zu machen, und zwar zu dem 
einzigen Zwecke, eingeſperrt und der 
Arbeitsloſigkeit im Winter überhoben 
zu werden. So erhielt neulich ein 
Jüngling wegen dieſes Vergehens drei 
Monate, ein anderer ein Jahr Gefäng— 
niß, die Beide erklärten, ſie ſeinen kei— 
neswegs Feinde des Kaifers ſondern 
es ſei ihnen nur darum zu thun gewe— 
ſen, für den Winter ein warmes Un— 
terkommen zu erhalten. Das iſt ihnen 
denn auch zu theil geworden. 

Bei dem jetzt herrſchenden überaus 
milden Wetter glaubt man ſich im 
Frühling zu befinden. Die Bäume 
und Sträucher ſtehen voll Knoſpen, 
auf den Wieſen blühen Gänſeblümchen, 
im Walde Veilchen und Weidenkätz— 
chen, und es iſt ſo warm, daß man 
ohne Ueberrock ausgehen und im Freien 
ſitzen kann. Grüne Weihnachten, weiße 
Oſtern, heißt es im Sprichwort — 
und das dicke Ende kommt nach. 


— — —ñ— — — 
Der Spouvermiur von Zientfin, 


Han jchreibi aus Shanghai, Ende 
Novenver. is JA) Lurzıia) eritescıpte 
ves Prinzen zjwiig wecgeitüigeie, 
Itate ver Weneruiyouverneur Yuan 
Schiy⸗at in Tientſin zu der Yochzeit 
Die neite fleine Summe von 20,U00 
zuli» LOL Pi4,LUU IM Duar, uupgers 
Dein Geſchmeide und Edelſteine in 
gleichein werth. 

Das iſt ein Beiſpiel dafür, was es 
ſich die johen Prooinzmanoarinen ko— 
ſien laſſen muſſen, wenn ſie auf ihrem 
Bolten oleiden wollen. Seſonders von 
dest ın zıeimin wohnenden General: 
gouverneuz wird jtets »ciwartet, daß 
Dingen 
Denn 
in jeıner ‘Provinz liegt die Yauptjtadt 
des ganzen Keicges, Die ao jenem 
unmittelbaren Schutz anvertraut iſt. 
Eine ſo hohe Ehre iſt aber nach chine— 
ſiſcher Anſchauungen keineswegs um— 
ont zu haven, jondern man muß 
dafur etiwas drauf geben lafjen. Xı= 
Yungstihang hat das mit gutem Er- 
folge geryan, und fein Yachfolger | 


In mancher Beziehung | 
tt er Jogar über alles, was am Bez | 


‚ finger Hofe vorgeht, noch bejjer unter: WE 
1 richtet, ı 


| mweıl er jich die inodernen Erfindun- | 


als Li-Hung-tſchang es war, 


gen für ſeine Zwecke nutzbar gemacht 
hat. Seine Amtswohnung in Zient= | 
Jin ift nämlich fowogl mıt dem kai: | 
jerlichen Palaft in der Hauptftadt wie | 
mit dem im PBarfe von Cho telepho- 
nich verbunden. Falt nun in den | 
nöchſten Streifen irgend etwas Außer- 
gewöhnliches vor, jo wird e3 ſofort 
nach Tientſin telephonirt. Außerdem 
erhält Yuan-Schih-Kai jeden Abend 
einen ausführlichen Bericht über alles, 
was jih im Balajt-und im Großen 
Rath während der lebten 24 Stunden 
zugetragen hat. Selbſtverſtändlich 
muß der Gouverneur dieſe Nachrichten 





honoriren. Es iſt unter den Chineſen 
in Peking ein offenes Geheimniß, daß 
jeder Bewohner des Palaſtes von der 
Kaiſerin-Wittwe bis hinab zum un— 
terſten Bedienſteten, von dem Gene— 
ral-Gouverneur in Tientſin regelmä— 
ßig „geſchmiert“ wird. Das koſtet eine 
gewaltige Menge Geldes. Das ſagt 
ſich auch ein Jeder und deshalb haben 
Yuans zahlreiche Neider ſchon längſt 
gehofft, ihm einmal eine mißbräuch- 
liche Verwendung öffentlicher Gelder 
nachweiſen zu können, um ihn dadurch 
zu Falle zu bringen. Bisher iſt ihnen 
dies jedoch nicht gelungen, weil Yuan: 
ScHih-Kai viel zu flug ift, fich fo leicht 
fangen zu lafjen. Er ift vorfichtig 
und macht lieber bei wohlhabenden 
Freunden Anleihen, was bei feinem 
großen Einfluß feine Schwierigfeiten 
zu haben ſcheint. Während Li-Hung— 
tſchang ſich in derſelben Stellung 
große Reichthümer zu erwerben wußte, 


| ijt dies NYuan-Schih-Kai noch feines- 


| 
| 


i tesiwillen, wie lana 


megs gelungen. Er muß fich offenbar, 
weil er in verhältnigmäßig recht jun 
gen Jahren auf den höchiten PBropin= | 
zialpoften des Reiches gekommen ift, | 
durch viele Ausgaben gegen offene 
und verftete Angriffe fhügen, um 
jein hohes Amt behalten zu fönnen. 
ee 

— Große Füße. — Herr: „Um Oot= | 

wird denn ba | | 


' Bein, was Sie da an dem Strumßf | 


aller fittliden Entrüftung wird aber | 


der Zmeifampf folange nicht ausge= 
merzt und Offiziere nicht 
Ihimpflichen Entlafjung 
meigerung der Genugthbuung mit der 
Waffe in der Hand aefchüßt merden, 
als das Duell von allerhöchiter Stelle 


bor der! 
wegen Ber= | 


nicht verboten und Duellanten nicht | 
mit Entlaffuna aus dem Heere beitraft | 
werden. — Bei Majejtätsbeleidiqungen | 


dagegen wird das Gejeß ohne Anfehen 
der Perfon mit aller Strenge aehand- 


habt, mie eine Anzahl Verurtheilungen | 


aus jüngfter Zeit zeigen. Während 
der Jiegreiche Duellant, jelbit bei tödt- 
lihem Ausgang des Zmeitampfes, mit 
einer gelinden Feitungshaft davon— 
fommt, fperrt man den oft ganz harm-= 
lofen und und unbedadhten Beleidiger 
eines Bunbesfürften in das Gefüng- 
niß und behandelt ihn wie einen ge= 
meinen Verbrecher. Aber jelbjt diefe 


Ich heilte meinen 


Bruch 


Ih zeige End wie der Eurige zu heil 


bt. 
zum — —— 
Hot de ‚Beute. ‚Eapt. ®. 


von Ihrer Tante riden?" — Fräulein: | 
„Das tit ja—der Fuß.“ 


Seite Ar. 2 Hard Nuts 
Sröße einer Hafelnuß). 

Holding Lump 

Audiana 

Judiana Nut 

Dohnal Nut 

Audere Kohlen zu entſprech. niedrigen Preiſen. 
Neine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 
Beſtellt per Poſt oder Telephon Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 


3.73 
3.50 


Sfep, ebendates.6mo3 
Kohle ger Tonne, 


506--509 ktwood Building, 
_  Ertra 86. 
Nr. 2 
0.29 
Scrade die rechten für Koch oder fleine ber Zonne 
Small Eag, Range oder Cheftmut 
ger e Ega 87.50; Bea Roblen 


Nordweſt⸗Ecke Madiſon und Clark Etr 
Gheitnut, 
ing mp, 35. 50; Hoding Nut.. 


Kadjon allen Lump, Eag ader Nut 

‚sndiana Lump, Egg oder Nut 

Rocabontas (Mine Run) k 
Rocabontas (Forled Qump).....uuunr.... 6.25 
Wir liefern nad der Nord, Süd- und Weftfeite. 


BUNGE BR6S. Zweigoffice: 


Francisco . Tanlor 
tate und Panlina Str. Etr: 


xel. Belt 1871. zel. Belt "1479. 
5d3,didofa* 


Finansielles. 


92 La Salle — 


; Berteihen Geld = 
ehe 


a Ber Eigenihum verfaufen oder klau⸗ 


— 2 Die 
ma au iveriden. 


Ave — anne 
| similating sn Bons - 
ting the Stowachs and Bowels of 


Promotes Digestion Cheerfuf- 

ness andRest.Contains neither | 

Opium,Morphine nor Mineral. 
ıNoT NARCOTIC. 


Pe: 


= 


Aperfecı Remedy for Constpa- 
; ion, Sour Stomach, Diarrhoea 
Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 

}| nessandLOSS OF SLEEP. 


Fac Sımile Sıgnature of 


A Allen 


NEW YORK. 
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GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. li und Kinder, 


Dig Sorte, Die Ihr Immer 
Gekauft Habt 
Trägt die 


Unterschrift 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 


THE SENTAUR OOMPANY. NEW VORK GITY. 


Bei der Aluswahl von Whiskey foll: 
ten drei Qualififationen in Betracht 


gezogen werden 


das AUlter, die 


Reinheit und_das Aroma. 


Underoof 


e 


Befist diefe Aualifitationen in einem 
höheren Grade, als irgend ein ande 


rer Whisfey. 


CHAS. DENNEHY & COMPANY, 
CHICAGO. 


Milwaukee Ave, State Bank 


Milwaukes Ave. und Carpenter Str. 


Rapital und Heberfhuß $500,000.00 


Beginnt das Nabr recht und eröffnet ein 
Avenue State Bank, bequem gelegen für alle 
Zinfen 3 Prozent jährlich, gautgefchrieben vier- 


Straßenbahn=kinien. 


Spar-Konto bei der Milmanfee 
Nords und Weſtſeite⸗ 


teljährlich auf alles deponirtes Geld von 81.00 aufwärts. 
Gut geſicherte Hypotheken und erſter Klaſſe Bonds zu verkaufen in Stücken 


von $100.00 und aufwärts. 


Unfere Sicherheit3 - Gewölbe bieten einen bequemen und ficheren Pla 
für die Yufbewahrung Eurer Werthpapiere und Sicherheiten. 


Paul O. Stensland, 


Legt Euer Geld in Zennings 


07 


Chicago Grundeigenthums:, 2 
pothefen=- und erite Hypothelen- 
Bonds an. 


Wir lennen leine ficherere, beffere und bemues 
mere Anlage. Beinahe jeder Betrag don 3100 
bis $50,000 zahlbar in einem bis fünf Jahren. 
Eure grün-"che Unterfuhung ilt ermünidt. 

REAL:ESTATE 


J ENNING — ZT 


first Nat! Bank Bldg, Chicago 


18jan,dofondi* 


— | Wiskonsin, 
Illinois, 
Michigan | 


armen ge- und verlauft, aud) gegen Chicaguer 
bebauted Orunbdeigenifum zu .vertauihen. 
Wir handeln fchnell. 


Rıcnard A. Koch & Co. 


95 Washlngton Str. 


von 14 — 12 upr. 
Jeden — —— 


Präſident. 
—XR 


The 


FirstNationalBank 
of Chicago 


$13,000,000 GrundsSKapital 
und Reierve, 


Au der Abtheilung für’3 Ausland 


werden Geldanmweifungen ver- und 
eh Zahlungsanmeifungen per 
Bft oder per Kabel werben nad 

allen Weltgegenden ausgeftellt. 


n der Sparfajlen-Abtheilung 


| 

ig 

1° werben Einlagen mit 3 Prozent 
berzinft und fönnen Konti jederzeit 
in beliebigen Beträgen von $1.00 
an angelegt werben. 


First Trust & Savings Bank 


Monroe und Dearborn Str. 
Bian,dido* 


Greenehaum Sons, 


Ban KBRS. 
Str, Tel. Central 557 


Örundeigentgum iu 


en 


ENTE 





